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Oer Selbffmord japanifcfier Offiziere.
So wie bei den ersten, so haben auch bei den letzten Bran-

Lerangriffen die Japaner einen außerordentlichen Muth und
eine Todesverachtung gezeigt , die nur höchste Bewunderung
Hervorrufenkann . Die Mannschaften der Brander waren so
gut wie dem Tode geweiht und sind auch zum größten Theil
dabei umgekommen , und doch haben sich immer wieder Frei¬
willige zu diesen tödlichen Aufträgen nicht nur gemeldet , sdn-
Lern geradezu gedrängt . Der Offizier , der die ersten Bran¬
derangriffe führte und mit genauer Noth dem Tode entkam,
verlangte nun auch, den dritten Branderangriff befehligen zu
dürfen. Als chm vom Admiral vorgehalten wurde , er habe
nun wahrlich genug gethan , und es sollten nun andere an
feine Stelle treten , erklärte er, er habe gerade durch feine bis¬
herige Thätigkeit ein Anrecht darauf erlangt , nun auch das
von ihm angefangene Werk zu Ende führen zu können . Da¬
raufhin erhielt er wieder den Oberbefehl über die Brander,
«nd er selbst ist aber diesmal im Kampfe umgekommen . Von
japanischer Seite wird der „K. Z ." bestätigt , daß zahlreiche
Offiziere sich der Gefangennahme durch Selbstmord entzogen
haben. Es entspricht das einem alten japanischen Kriegs-
brauche, der es als entehrend ansieht , in Gefangenschaft zu
fallen, und diese alte UeLerlieferung ist namentlich bei .den-

>jenigen Offizieren noch lebendig , die aus den alten Soldaten-
familten des Landes stammen . Es scheint, daß die japanische
Regierung bei aller Anerkennung der Triebfedern dieses Ver¬
halten nicht billigt , und es ist davon die Rede , daß der Kaiser
von Japan diese Selbstmorde ausdrücklich verbieten will , weil

, das Land durch sie einer Anzahl von Offizieren beraubt wer-
,de, die ihm später noch die besten Dienste leisten könnten . Es
scheint da auch etwas die Erwägung hineinzuspielen , daß
Japan , welches bekanntlich durchaus modern fein will , ditzsen
zwar heldenhaften , aber doch stark barbarischen , aus grauem

^Alterthum stammenden Brauch als nicht mit den modernen
iVerhältnissen übereinstimmend betrachtet und auch aus die-
i fern Grunde auf seine Abschaffung dringen will . Man sieht

aber voraus , daß sie dabei keine leichte Aufgabe haben und
auf den Widerstand der Offiziere stoßen wird , deren beson¬
derer Ehrbegriff in dieser Frage an der alten Ueberlieferung
fcsthlllt, und es für nöthig hält , den gemeinen Soldaten durch
den Selbstmord ein Beispiel der Todesverachtung und
Tapferkeit zu geben.

Kleines Feuilleton.

Das Potsdamer Hagelkorn.
Der geniale , schlesisch-joviale , weltberiihmte Physiker

^ove, der Verfasser des epochemachenden Werkes „Das
Msetz hxx Stürme " , pflegte in seinen Vorlesungen über
Meteorologie an der Friedrich Wilhelms -Universität zu
pernn im Auditorium Nummer 6, dem räumlich größten,
? den stebenziger Jahren jedesmal , wenn er auf die Ent-

0 Hagels zu sprechen kam, eines eigenartigen Vor¬
ganges Erwähnung zu tun , welcher sich zu Friedrich des
Mohen^ Zeiten in Potsdam abgespielt hat und der den

genießt , dem Publikum im weitesten Sinne so gut
Me unbekannt geblieben zu sein, so daß man ihn hier mit<
«euen kann.
d« Dove mehrfach hörte — sein eigenartiger hurnor-
r̂ wiräufelter Vortrag forderte dazu heraus — bereitete

Auditorium gleichsam auf sein stereotypes „histo-
iwes Intermezzo " vor . Der Ernst verließ dann den

-^ " Gelehrten , den das Volk „den Wettermacher " nannte,
^ ne Züge erheiterten sich, und er begann wie folgt : „Der
wü ™Eine Herren , bringt mich auch, auf die Geschichte

* Potsdamer Hagelkorn . Es halte sich nämlich in der
h ern Garnisonstadt an der Havel eines Tages das Gerücht
.̂j? nutet , König Friedrich stände dicht vor einem Kriege

0 •' Rußland . Nach dem nahen Berlin war dieses unbe-
WchMete Gerücht ebenfalls mit Windeseile geflogen , und
tvojs ^ nnuhigung im Publikum war eine große geworden,

man  mitten im Frieden lebte . Dem suchte nun der
berl  kine originelle Weise, welche die Harmlosigkeit
baniä et* genügend charakterisiert , abzuhelfen . In Pots-
Ti/s „ en  eines Abends starke Hagelschläge niedergegangen,
den ^ Aegenheit benutzte der König dazu , im Volke zu
km̂ ^ en, ein Hagelkorn wäre .so groß gewesen, daß es
8ewo Fuhrmann erschlagen und Pferd und Wagen zu Boden
JStrnf erL ^a^e- „privilegierten Gazetten " wurden , bei

«le der Entziehuna des Privilegiums , gehalten , diese

Bus der Umgegend.
4 - Dotzheim, 10. Mai . Der Taglöhner Phil . Rollhaus ver¬

kaufte  ein in der „Steiniggewaun " belogenes Grundstück an die
Wittwe L. Schmidt hier zum Preise von 633 A  Ferner ging eine
iin Distrikt „auf dem Hahnenkamm" (an der Wiesbadenerstraße)
belegene Parzelle , der Carl Fried . Rossel Wittwe gehörig, durch
Kauf an dm Gastwirth August Donecker hier zum Preise von
1112 A  über . — Die am verflossenen Sonntag von dem Turn¬
verein  bezüglich des Gauturnsestes abgehaltene Generalver¬
sammlung, war gut besucht. Rach dem Bericht des Vorsitzmdeu
war zu konstatirm , daß die verschiedenen Kommissionm eine sehr
rege Thätigkeit entfaltet habm . Der gesamwte Wirthschaftsbetrieb
ist dem Gastwirth Ludwig Haberstock und Gen . übertragen wor-
den. Die Festmnsik wird vom Musik- und Gesangverein " für die
Summe von 680 A  ausgeführt.

sr Lorch, 10. Mai . Der Stand der Weinberge in der hiesigen
Gemarkung ist ein günstiger. Mit dem Graben der Weinberge
wird nun allgemein begonnen. Hoffentlich wird sich in diesem Jahr
der Heu- und Sauerwurm nicht so sehr bemerkbar machen. Man
ist allgemein auf die Wirkung der jüngst in der hiesigen Gewerk-
ung von der Königl. Lehranstalt für Obst-, Wein - und Garten-
bau zu Geisenheim unter der Aufsicht des Herrn Dr . Lustner dort,
vorgenommenen Schweselungs-Versuche der Weinberge gespannt.

WicSb aden,  den 12. Mai.

Der ßlmmelfahrtstag
ist morgen . Es ist dies der Tag , der sowohl in kirchlicher,
als auch in weltlicher Hinsicht als Vorläufer des Pfingstfestes
geschätzt und gefeiert wird . Das Himmelfahrtsfest gehört
äußerlich nicht zu den großen Festen , allein seiner inneren Be¬
deutung nach steht es nicht hinter denselben zurück. Es soll
uns daran erinnern , daß nach den Lehren der christlichen Kir¬
che Christus der ganzen Menschheit den Himmel eröffnet und
damit das verloren gegangene Paradies wieder erschlossen
hat . Der Begriff Himmel ist uns allen von Kindheit auf
lieb und theuer geworden . Er bedeutet für uns immer etwas
Beglückendes , Erhabenes , Lichtvolles , Reines . Vollkommen
fern liegt es uns nun , hier etwa Kirchengeschichte und Dogma¬
tik zu doziren . Wunderbar ist es aber doch, in wie hohem
Maße , aller astronomischen Wissenschaft zum Trotz , welche das
Oben oder Unten im Weltenraum , welche jede Oertlichkeit im
alten „Uranus ", des Himmels , leugnen muß , allem Rationa¬
lismus zum Trotz , der an ein Emporsteigen eines leiblichen
Christus in die physischen Wolken nicht glauben kann , wie die

Begriffe der Himmelfahrt tiefer , innerlicher , unmittelbarer
unser Empfindungsleben berühren , als irgend welche andere
Vorstellung der christlichen Lehren.

Der Himmel an sich— man mag sich denselben vorstellen,
wie man will — wird allezeit dem fühlenden Menschen, selbst
wenn er tausendfach als Skeptiker und Materialist dagegen
ankämpsen will , als das Ruheziel eines unbestimmten , in uns
gepflanzten Sehnens vorschweben . Denn

„Was kann die Erde dir gewähren , , . , •
Wo du nur Gast und Fremdling bist?
Dem Himmel sollst du angehören,
Weil Himmelsahnung in dir ist !"

Und darum ist auch die ewige , unvergängliche Predigt
des Himmelfahrtsfestes : „Sursum corda ", Aufwärts die
Herzen !"

Der fühlende Mensch empfindet es auch, wie er unmittel¬
bar beim Anblick der neugeschaffenen Natur Augen und Herz
aufwärts richten mutz . Die ganze Natur gleicht gewisser¬
maßen einem Tempel , in welchem wir spazieren gehen sollen.
Darum ist auch der Himmelfahrtstag der traditionelle Früh-
lingslandparthietag.

Es ist Thatsache , daß kaum an einem anderen Tage so
viele Ausflüge von Familien , Gesellschaften und Vereinen un¬
ternommen werden , wie am Himmelfahrtstage . Es besteht
nun allerwärts bezüglich des Festes die bedenkliche Legende,
daß es immer Gewitter oder wenigstens Regen gebe. Der
Verdacht liegt sehr nahe , daß in diesem Jahre die Legende
Wahrheit wird . Der Witterungskredit des Festes ist eben
kein besonders guter . Auch die Bauernregel sagt : „Regnet
es an Himmelfahrt , dann bleibt es lange bei solcher Art ."

Hoffentlich trifft dies aber für den morgigen Tag nicht
zu, wenigstens wünschen wir unseren Lesern und Leserinnen
schönes Ausflugswetter , indem wir mit der Aufforderung
schließen: .

„Komm , verlaß das Marktgeschrei,
Verlaß den Qualm , der sich Dir ballt
Ums Herz , und athme wieder frei;
Komm mit mir in den grünen Wald!"

-bel

* Kurhaus . Das am Samstag dieser Woche, den 14. Mai im
Kurgarten stattfindende zweite große Gartenfest  der Kurver- '
waltung wird den zahlreich hier anwesenden Kursremden Gele-
geuheit geben, der Ausfahrt eines Riesen-Luftballons unter Führ-
ung der bekannten Aeronautin Miß P o l l y anwohneu zu kön¬
nen. Der Riesen-Ballon ist vollständig neu und hat 1000 Kubik¬
meter Inhalt . Es können daher Passagiere Theil nehmen, deren
Anmeldungen die Tageskasse des Kurhauses entgegennimmt.
Preis nach Uebereinkunft.

Nachricht mit vollem Ernst zu verbreiten und alle gegen-
teiligen Nachrichten und Ansichten sofort in den Kamin zu
werfen . Die Sache erregte Aufsehen . Man sprach von
nichts anderem , als von diesem Vorfall , das Gerücht von
einem Kriege mit Rußland war verstummt , und der König
lachte. Aber mehr noch lachte der „Philosoph von Sans¬
souci" , als nach geraumer Zeit ein gelahrter Professor,
namens Tietz. mit einer Broschüre vor das Publikum trat
— „Titius , Physikalische Bedenken über das Potsdamer
Hagelkorn " . In derselben war die ganze Rüstkammer der
Gelehrsamkeit ausgekramt worden , mit Randnoten , die fast
den Text ertränkten , um in überlegenem Gottschedischen Tone
die Unwahrscheinlichkeit des Vorkommnisses nachzuweisen.
Als der Scherz endlich ruchbar wurde , zerraufte sich Tietz
sein Haar , Berlin und Potsdam aber , von jeher sonst nicht
gut aufeinander zu sprechen, waren sich jetzt darin einig,
daß man von Herzen jauchzen müsse.

Bunte Blätter.
Eine geistvolle Inschrift, die allen Schulen empfohlen werden

könnte, da sie Inhalt und Zweck aller Jugendbildung durch die
einfache Angabe der vier Zeiten des Verbums ausdrückt, findet sich
an einem böhmischen Gymnasium. Sie lautet : Präsens Imper¬
fektum — Perfektum Futurum ; das heißt zu deutsch: Die Gegen¬
wart ist noch unvollendet, erst die Zukunft bringt die Vollendung.

*

Die chinesische Etikette ist für europäische Begriffe sehr be¬
lustigend. Ihr Grundgesetz lautet : Sprichst du mit einem anderen,
so erhebe seine Person und alles, was zu ihm gehört, mit den höchsten
Lobsprüchen; du selbst aber sprich von dir und den deinen stets in
tadelnder Weise, damit niemand dich der Unhöflichkeit zeihen könnte.
Infolgedessen gestaltet sich die Unterredung zwischen zwei einander
fremden gebildeten Chinesen etwa folgendermaßen: „Welches ist
der ehrenvolle Name, der das Glück hatte , die Verdienste eines so
seltenen Mannes, wie du es bist, zu bezeichnen?"

„Die erbärmliche nichtssagende Benennung eines so gemeinen
Kerls , wie ich es bin, lautet „Wong." „Wong" heißt zwar ein
Leuchtkäfer, aber denke nicht daran , sondern an eine alte Brat¬
pfanne, die man auch „Wong" nennt ."

„Wieviel berühmte, bildschöne, hoffnungsvolle Kinder hast du?"
„Ich habe fünf Bälge, wahre Affengesichter, welche nicht wert

sind, daß ihnen täglich zwanzigmal von meinem ergebensten Diener
die nichtswürdigsten Buckel geprügelt werden."

*
Das Trinkgeld. In Paris , wo täglich etwa hunderttausend

Franken für Trinkgelder ausgegeben werden, wurden einmal die
douceursbedürftigen Kellner gründlich abgefertigt . Es war im
Jahre 1848. Damals , als an allen Mauern in Paris die Worte
lliberte ! llgrlite ! angeschlagenstanden, trat ein Gast in ein Kaffee¬
haus . „Garxon, eine Tasse Kaffee!" „Es gibt keine Garens mehr,
wir sind Bürger !" antwortet der junge Kellner mit weißer Krawatte
und schönfrisiertem Haar . „Gut Bürger , so geben Sie mir eine
Taste Kaffee." Der Kaffee kommt. Der Gast bezahlt, legt aber
kein Trinkgeld hinzu. „Nichts für den Gar ;on?" fragt der ver¬
blüffte Kellner. „Es gibt keine Gar ; ons mehr, " antwortete der Gast.
„Ich werde doch einen Bürger nicht verletzen, indem ich ihm zwei
Sous Trinkgeld anbiete I"

*

Ein seltsames Zusammentreffen. Der verdiente Orientreisende
Carsten Niebuhr (1783 bis 1815 ) war aus dem Dorfe Lüding¬
worth an der Niederelbe gebürtig . — Als er in Arabien eines
Tages der Zeltgast eines alten Scheikhs war , geriet dieser in heftigen
Zorn gegen eine Sklavin , die in einer Ecke des Zeltes mit einer
Arbeit beschäftigt war . Schimpfend ging der alte Wüstenfürst
hinaus , und kaum war er verschwunden, als die Sklavin ihm mit
geballter Faust nachschrie: „Du ole Bullerballerl " Es läßt sich
denken, welch' überraschende Wirkung dies heimische plattdeutsche
Schimpfwort auf den Reisenden hier , im Zelte eines arabischen
Scheikhs, machen muhte . „Min beste Deern , wo büßt du her?"
ruft er, und das Mädchen, ganz erschrocken über die unerwartete
Frage, antwortet : „Ut Lüdingsworth in Land Hadeln!" — Sie
war in der Tat aus Niebuyrs Heimatsdorfe. Ein Bruder, in
Surinam ansässig, hatte sie eingeladen, zu ihm zu kommen; auf
der Reise dorthin aber war das arme Mädchen von einem tune¬
sischen Piraten gefangen und verkauft worden. So oft Niebuhr
dies seltsame Zusammentreffen berichtete, setzte er hinzu, nie in
seinem Leben habe ein Wort so tief und überwältigend seine Seele
ergriffen, wie dies einfache „Ole Bullerballer " (alter Polterer)..

ZS
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* Wiedereinführung der Thaler . Die Kommission zur Be-
vuthung der Msinzgesetznovelle hat mit großer Mehrheit einen
Zusatz zu der Vorlage beschlossen, wonach eine Neuprägung von
Dreimarkstücken vorgenomänen werden soll. Wenn das Reichs-
tagsplennm diesen Beschluß, wie das vorauszusetzen ist, bestätigen
und der Bundesrath ihn sich zu eigen machen sollte, so würde dies
in der Bevölkerung lebhaft begrüßt werden. Das Verschwinden
der Thalerstücke hat im ganzen Reiche das größte Bedauern er¬
regt. Die ungeschicktenund unpraktischen Fünfmarkstücke haben
sich nicht im mindesten die Sympathie der Bevölkerung erwor¬
ben, sie werden vielmehr, so rasch es geht, immer wieder abge¬
schoben.

* Der Turnverein feiert am kommenden Sonntag auf
seinem herrlich gelegenen schattigen Turnplatz „Atzelberg"
wie alljährlich , sein A n t u r n e n . Auch diesmal hat es der
Vorstand nicht an den Vorbereitungen fehlen lassen, um das
Fest in althergebrachter würdiger Weise zu begehen. So
werden die Aktiven und Zöglinge , sowie die Jugendabtheil-
ung des Vereins durch turnerische Aufführungen das Fest
verherrlichen . Der Sängerchor des Vereins wird Lieder vor¬
tragen und die Vergnügungskommission für allerlei Volks¬
belustigungen sorgen . Hoffentlich macht auch der Himmel ein
freundliches Gesicht.

* Das große Vokal, und Justrumentalkonzert , welches unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Mann-
städt und unter der Mitwirkung des Wiesbadener Männergesang-
Vereins , sowie des Kurorchefters am Dienstag, den 17. Mai im
Kurhause stattfinden wird , verspricht einen ganz außergewöhnli¬
chen Kunstgenuß. Der hiesige Männergesangverein , bekanntlich ei¬
ner der ersten des Rheinlandes , wird in einer Stärke von über
100 Sängern auf dem Podium erscheinen und eine Anzahl von
Männerchören , theils mit Orchesterbegleitung, zum Vortrag brin¬
gen. Die Besucher werden gleichzeitig Gelegenheit haben, Herrn
Professor Mannstädt , den genialen Leiter der hiesigen Königlichen
Theaterkapelle, als einen der hervorragendsten Pianisten unserer
Zeit am Klavier zu hören.

* Für die erste diesjährige Rheinfahrt der Kurverwaltung , die
am Donnerstag der nächsten Woche stattfindet, werden schon jetzt
Billelbestellungen an der Tageskasse im Krirhause entgegenge¬
nommen.

* Kaiserliche Antwort . Auf das an den Deutschen
Kaiser gelegentlich der Flaggenweihe des Marine-
Vereins  Wiesbaden abgesandte Huldigungstelegramm ist
folgende Antwort eingegangen:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben das
Allerhöchst ihnen gelegentlich der Flaggenweihe des dor¬
tigen Marine -Vereins gewidmete Huldigungstelegramm
gern entgegen zu nehmen geruht und lassen für diesen
Ausdruck patriotischer Gesinnung bestens danken.

Allerhöchstem Aufträge zufolge setze ich den Vorstand
hiervon ergebenst in Kenntnitz . Der Geheime Kabinetts-

' rath Wirkt . Geheimer Rath gez. : von Lucanus ."
Uebrigens hat der Marineverein bei der Finna I . Poulet,
Marktstraße , das Schreiben sowie auch die Flagge und die
Geschenke von seiner Flaggenweihe ausgestellt . Die Flagge
wurde von der Thüringer Fahnenfabrik in Coburg und die
gestiftete Fahnenschleife von der Kunststickerei Louis Odemer,
hier , Bleichstraße 9, geliefert.

* Fußballsport . Das am Sonntag , den 8. Mai stattgefundene
Wettspiel  zwischen der 2. Mannschaft des Frankfurter Fuß¬
ballklubs „Nordend " und der 2.  Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklub „Kickers" endete mit 7 :0 Goal zu Gunsten des Letz¬
teren . Stand bei Half-time 5:0. Am Himmelfahrtstage findet
Uebungsspiel zwischen der 1. und 2.  Mannschaft des W. F . C.
,,Kickers" statt ; Anstoß 4 Uhr.

* Hoflieferant . Den Herren Gebrüder Emil Engel,  In¬
haber der Firma August Engel ist die Genehmigung zur Führung
des ihnen verliehenen Prädikats als königlich bayerische und
königlich württembergische Hoflieferanten ertheilt worden.

* Bei dem Einbruchsdiebstahl der, wie schon gemeldet, in
einem Schutzwaarengeschäft an der Ecke der Lang- und Goldgasse
verübt wurde, haben die Diebe 14 Paar Herrenpantoffel und 8
Paar Kinderpantoffel gestohlen. — Ein Einbruchsdieb-
sta h l wurde auch in der Nacht zum Dienstag in einem Geschäft
in der Kirchgasse verübt. Der Thäter , der jedenfalls Lokalkennt¬
nisse besaß, begnügte sich mit der Wechselkasse in Höhe von 14 X
Die Thäter sind noch nicht ermittelt.

* Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6.) Die Ausstellung des
Leipziger Künstlerbundes wird nur noch bis morgen, Freitag
Nachmittag 6 Uhr zu besichtigen sein.

* Telephonische Unfallgespräche. Eine hauptsächlich für Be¬
wohner kleinerer Landorte wichtige Verkehrseinrichtung ist in
neuerer Zeit dadurch geschaffen worden, daß Unfallmeldungen,
die büfher nur auf Telegramme beschränkt waren , nunmehr
auch in Form von Gesprächen übermittelt werden können. Für
solche Unfallmeldegespräche werden die gewöhnlichen Gesprächs¬
gebühren erhoben. Personen , mit denen ein Gespräch gewünscht
wird, werden sofern sie keinen Fernsprechanschluß besitzen, gegen
eine besondere Gebühr von 25 S>. an den Apparat der Empfangs¬
anstalt gerufen. Unfallmeldegespräche nach Wiesbaden können in
der Zeit von 7 Uhr Vorm , bis 9 Uhr Abends geführt werden,
von Sonnenberg , Bierstadt , Kloppenheim, Igstadt , Erbenheim,
Nordenstadt, Delkenheim, Massenheim, Wallau und Witter aus.

* Der Jahresbericht des Volksbildungsvereins zu Wiesbaden
für 1904—05 liegt jetzt gedruckt vor. Darnach hat der Verein für
vier Volksbibliotheken einen Zuschuß von 6875,44 J . aufgewendet.
Die Gesammtzahl der ausgeliehenen Bücher war 85,670 gegen
80,383 im Vorjahr . Die Gesammtzahl der eingeschriebenen Leser
(Familien und einzelstehende Personen ) war 2807. Von diesen wa¬
ren 15,2 pCt. Beamte , 14,4 pCt . Kaufleute, 43,1 pCt. kleine Hand¬
werker, 27,3 pCt. Arbeiter . Die Volkslesehalleerforderte einen Zu¬
schuß von 3568,34 JC Sie wurde besucht von zusammen 39.039 Le¬
sern (gegen 34,531 im Vorjahr ) und zwar 34,090 Männer und
4949 Frauen . Die drei Vdlksvorträge wurden durchschnittlichvon
600 Personen besucht. Außerdem wurden wissenschaftliche Vorträge
gehalten. In den Wintermonaten wurden auch wieder 4 Volksun¬
terhaltungsabende veranstaltet . Die Zahl der Besucher, ausschließ¬
lich der Mitwirkenden betrug 2322 gegen 2800 im Vorjahre . Der
Unterschied erklärt sich durch den Umstand, daß bei Veranstaltung
der Volksvorstellungen im König!. Theater auf die Unterhaltungs-
Abende keine Rücksicht genommen werden konnte. Die Flick- und
Nähschule erforderte einen Zuschuß von 356,96 X In vier Stun¬
den wöchentlich wurden Nähen , Flicken, Umändern von Kleidern,
Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Klei¬
dungsstückengelehrt. Um guten Lesestoff in großen Massen unter
das Volk zu bringen und dadurch die geringwerthige oder gar
schädlich wirkende Lektüre zu verdrängen , hat der Wiesbadener
Volksbildungsverein im Oktober 1900 die Herausgabe der „Wies¬
badener Volksbücher" begonnen. Bis jetzt liegen 48 Nummern in
gut ausgestatteten Heften zum Preise von je 10 bis 40 vor.

Wiesbadener Geaeral-Nirzetger.
□ Gestorben ist gestern Mittwoch Herr Rechtsanwalt B o-

j a n o w s ki nach längerem schweren Leiden.
* Die Differenzen der hiesigen Aerzte und Krankenkasse sind

bekanntlich durch eine gütliche Vereinbarung beigelegt worden.
In einer Besprechung der Vertreter der betheiligten Parcheien
die gestern in der Turnhalle der Hellmundstraße stattfand, wurden
die Angelegenheiten zum endgiltigen Abschluß gebracht.

* Walhallathcater . Nur noch wenige Tage und das Walhalla¬
theater wird seine Pforten dem Varietee verschließenum der Ope¬
rette während des ganzen Sommers Platz zu machen. — Der all-
abendlich bis zum letzten Platz gefüllte Theatersaal beweist wohl
am besten die außerordentliche Zugkraft des vorzüglichen Ensembles.
Heute, am Himmelfahrtstage finden zwei Vorstellungen statt, Mit¬
tags um 4 Uhr zu kleinen Preisen und Abends 8 Uhr zu gewöhn¬
lichen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt das Gesammt-
ensemble auf.

* v. Blon -Abend. Herr Kapellmeister v. B l o n beschließt sei¬
ner anderen Verpflichtungen wegen morgen, Donnerstag seine einst¬
weilige Thätigkeit als Dirigent der Kurkapelle um am 1. Juni
die Direktion derselben in Vertretung des Herrn Kapellmeisters
Lüstners wieder aufzunehmen . Die Kurverwaltung hat daher das
morgige abendliche Abonnementskonzert als v. Blon-Abend ange¬
sagt, gelegentlich dessen eine ganze Anzahl Kompositionen des hier
rasch beliebt gewordenen Komponisten und Dirigenten zur Auf¬
führung gelangen hird.

* Die prachtvolle Fahne, die die Frauen und Jungfrauen
des MmEturnvereins ans Anlaß des 40jährigen Jubiläums
überreichten und die bekanntlich von der Firma Wilhelm H a m -
mann  hier , Bärenstraße 2, geliefert wurde, ist dort auf einige
Tage ausgestellt.

* Sehnsucht nach demZuchthause.  Der 38 Jahre
alte Handlungsgehülfe Otto Carl Weisel von Oberroder ist
ohne festen Wohnsitz. Am 23. März wurde er nach Verbüß¬
ung einer längeren Strafe aus dem Zuchthaus entlassen . Er
brachte einen ziemlich hohen Arbeitsverdienst mit , den er
aber größtentheils zur Einlösung seiner verpfändeten Kleider
verwenden mußte . Als er auch den Rest verzehrt hatte , da
erfaßte ihn die Sehnsucht nach den Fleischtöpfen des Zucht¬
hauses , und er war besorgt , wieder dort Unterkunft zu finden.
Zu diesem Behufe begab er sich zunächst zu einem hiesigen
Uhrmacher , stellte sich als Reflektant für eine Taschenuhr vor,
ließ sich verschiedene Exemplare zeigen und stibizte eine dersel¬
ben im Werthe von dl  38 . Um aber ganz sicher seinen Zweck
zu erreichen , begab er sich unmittelbar nachher auf die Nassau-
ische Landesbank und präsentirte dort eine mit einem gefälsch¬
ten Accept , nicht aber mit der Unterschrift des Ausstellers
versehenen Wechsel zum Diskontiren . Da keiner von den auf
dem Papier verzeichneten Personen dem Bankgeschäfte be¬
kannt war , wurde aus dem Geschäfte nichts . W . behauptet,
diesen Geschäfksusus gekannt und gerade , um sestgehalten zu
werden , den Betrug in dieser plumpen Art versucht zu haben.
Gleich nachher ging er denn auch hin und stellte sich selbst den
Behörden zur Bestrafung . Heute stand er vor der Straf¬
kammer . Der Gerichtshof billigte ihn mildernde Umstände
zu und belastete ihn mit 9 Monaten Gefängniß , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft.

Bus  dem Sericktrlaal.
Strafkanuner-Sifcung vom 11. Mai 1404.

Rückfälliger Dieb.
Der Fuhrknecht Carl Butsch von hier ist vor einigen Ta¬

gen erst vom Schöffengericht wegen Betrugs mit 9 Monaten
Gefängniß bestraft worden . Am 20 . Februar hat er ferner
als wiederholt rückfälliger Dieb einem Kutscher 2 Hemden
und einem anderen 3 Paar Strümpfe gestohlen . Deshalb
wurde er zu einer Gesängnißstrafe von 4 Monaten verur-
theilt

Gebettelt
hat der Schlosser Erneste Josephe Heuneusc  aus Frank¬
reich am 9. April um die Mittagszeit in einem Hause in
Griesheim . Er wurde dafür mit 10 Tagen Haft bestraft , die
als verbüßt erachtet wurden.

Wieder das Messer.
Während der Nacht zum 11. April soll der Taglöhner Jo¬

hann S che I b e r t aus Höchst dort vor dem Bahnhofe einem
Manne , der ihn belästigte , 2 Messerstiche beigebracht laben.
Ta durch die Beweisaufnahme die Schuld des Angeklagten
nrcht erwiesen wurde , erfolgte Freisprechung.

Wegen eines Einbruchsdiebstahls der während der Nacht
zum 28. Februar in dem Hause eines Metzgers und Viehhändlers
in Esch verübt wurde und bei dem neben 3 X  eine ganze An¬
zahl von Luxus- und Gebrauchsgegenständen, im ungefähren
Werthe von X 5 —600 entwendet wurden , standen heute vor der
Strafkammer der 17 Jahre alte Arbeiter Alois Keßler von Kost-
heim, der 14 Jahre alte Hausbursche Friedr . Trinkaus aus dem
Kreise Frankenthal , sowie der Tagelöhner Karl Kreß von Mainz.
Der Erstcre war ehedem bei dem Bestohlenen (Eschenheimer) in
Stellung gewesen. Er war durch eine Kellerluke in das Eschenhei-
mer 'sche Haus eingedrungen , öffnete in einem Wohnzimmer ein
Fenster und Kreß folgte ihm durch dieses und man entnahm die
Werthgegenstände einem Pult , nachdem man das Schloß des¬
selben mittelst Messers aus dem Holz herausgeschnitten hatte . Das
Urtheil lautete gegen Keßler auf 2 Jahre , gegen Kreß auf ein
Jahr und gegen Trinkaus auf 6 Monate Gefängniß.

Telegramme und  letrte ricichricMen.
Reue Niederlagen der Russen.

Paris , 1. Mai . Dem „Matin " wird aus Petersburg gemeldet
in einer Schlacht am Moticnpasse seien die Russen abermals mit
schweren Verlusten geschlagen worden. General Lassolicz befindet
sich unter den Todten.

Die Russen zerstören ihre eigenen Schiffe.
Tokio, 11. Mai . Admiral Togo berichtet, daß seit dem 6. Mai

von Port Arthur her viele Explosionen gehört werden. Die Ur¬
sachen sind nicht festgestellt worden, doch nimmt man an , daß die
Russen an den Erfolgen einer Vertheidigung von Port Arthur
verzweifeln, und ihre Kriegsschiffe zerstören um dann die Festung
zu räumen.

Begnadigt.
Mannheim , 11. Mai . Der wegen der Ermordung seiner Ge¬

liebten zum Tode vernrtheiltc Landwirth Johann Knapp aus Hed-
dersheim ist vom Großherzog von Baden zu lebenslänglicher Zucht-
hausstrafe begnadigt worden._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SefdiflffHches.
Einheimische Industrie . Die erste der alljährlich vom „Technw

schen Verein Frankenthal " kürzlich veranstaltete Exkursion aaltw
Besuch der Sunlight Seifenfabrik Mannheim . Auf dem 85onn
Om . großen Gelände erheben sich die stattlichen Fabrikanlä^
mit ihren langgestreckten charakteristischen, sich vortheilhast M
senlirenden Front . Die Besichtigung des großartigen Etabliff«'
ments bot viel Interessantes . Die Hellen, ausgedehnten und fa«Ö
ren Räume mit den neuesten Maschinen wurden allgemein fo.
wundert ; nicht minder gefielen die schönen und sehr praktisch^
Bureaus , sowie die Wohlfahrtseinrichtungen . Alle Anfragen
den in liebenswürdigster Weise beantwortet , und die Erklärung«,
welche die Theilnehmer der Exkursion über das Wesen und üb«
das Entstehen der Snnlight -Seife erhielten, werden sicherlich st
bester Erinnerung bleiben. Der Rundgang in der Fabrik begann
im Schmelzhaus . Dort sorgen für Dampferzeugung zwei gorst
Steinmüller -Kessel mit über 300 Om . Heizfläche, zu welche st
Kürze noch eine weitere im Bau begriffene größere DampfkM.
anlage tritt . Die Fabrik besitzt eine große 180 PF WiedesS«
Dampfmaschine ; zwei große Dynamos neuester Konsttuktion C
G . 500 sorgen für den Licht- und für den Kraftbedarf ; ferner sab
man eine weitere Zusatzmaschine N . G . 50 für Akkumulatoren-
Ladung . Imposant sind die hohen Räume des dreistöckigen Siede-
Hauses. In sechs großen Kesseln, von denen der umfangreichste
etwa 1200 Centner Seife faßt , und die sich im steten Betrieb de.
finden, sah man die broddelnde Seifenmasse. Die beim Verseif«,
abfallende Unterlänge mit dem werthvollen Glycerinbestandtheil
wird nach dem zweiten Stockwerk in große Reservoire geleitet.
Aus dieser Unterlauge wird nach sorgfältiger vorheriger chemischer
Reinigung durch patentirte Vaccuum-Apparate das Glycerin ge¬
wonnen . Bei dem Prozeß wird das zum Aussalzen der Seife de-
nützte Salz in Form von Krystallen wiedergewonnen und geht
dann zur Fabrikation zurück. Die flüssige Seife selbst gelangt ans
den Siedepfannen in den Kühlraum und erstarrt hier in zahlrei-
chen Formen zur festen Masse, zum Seifenblock. Aeußerst sinnreich
konstruirte Maschinen theilen den Seifenblock in Platten, die
Platten zu Riegeln und diese zu Tabletten . In der Seifenpresse
erhalten diese Tabletten die charakteristischeDoppelstück-Prägung
und dann werden die einzelnen Stücke in vierfarbige Kartons
bezw. in Kisten verpackt. Eine geeignete Transportvorrichtung
führt die Kisten dem Lager zu. Viele Hände sieht man in dem
Stempel -, in dem Packraum und auf dem Lager in emsiger Arbeit
und recht interessant ist das Znschauen diesem munteren Schaffen.
Eine eigene Druckerei mit tadellos arbeitenden Maschinen kann
kaum den Druck des vierfarbigen Kartons , der Einschlagpapiere
der Flugblätter usw. bewältigen ; an dm in der Kartonagen-Ad
theilung arbeitenden elf Faltschochtel-Maschinen hat man Gelegen-
heit, die Verarbeitung des Kartons aus den bedruckten Bogen zn
beobachten. Diese beiden Abtheilungen haben elektrischen Antrieb.
Von sehr großem Interesse war auch die Besichtigung der Kisten¬
fabrik ; das Zusammensügen der Kistentheile wird durch die sehr
leistungsfähigen , elektrisch getriebenen Nagelmaschinen besorgt.
Weiterkamen die Besucher nach dem Laboratorium , wo das Fa-
brikat der Sunlight -Seife vom Eingang der Rohmaterialien bis
zu ihrer Fertigstellung streng kontrollirt wird . Zum Schluß be¬
sichtigte man die wirklich sehenswerthen, geräumigen und prM-
schen Wohlfahrtsanstalten . Wie man uns mittheilt , hat sich der
Absatz der Sunlight -Seife dank der vorzüglichen Qualität steüg
gehoben, und ein treuer Kundenkreis sorgt für die Weitereupfeh-
lung des erprobten Artikels.

Tel. 3048 . Photographie 0. H. Schiffer , Taunurlr 4.

Standesamt Biebrich,
Geboren : Mm 16. April dem Händler Wilhelm Birlenbache

S . — 19. dem Tagl . Paul -Rücker e. T . — 20. dem Tagl . Philipp
Karl Mallmann e. S . — 23. dem Fuhrunternehmer Franz Glüj
e. S . — 24. dem Cigarrenmacher Simon Fischel c. S . — 2f
dem Vizefeldwebel Richard Oemler e. T . — 25. dem Schneidermei¬
ster Mathias gen. Georg Maurer e. T . — 26. dem Bahnwärter
Friedrich Konrad Klarmann e. S . 26. dem Tagl . Ludwig Ferdi'
nand Stiehl e. T . — 27. dem Gastwirth Christian Georg Perske
e. T . — 28. dem Vorarbeiter Johann Meurer e. S . — 29. dm
Bahnwärter Andreas Winter e. T . — 30. dem Fuhrunternehmer
Friedrich Schauß e. T . — 30. dem Tüncher Jakob Karl Felde e.
T . — 1. Mai : dem Schlossermeister Richard Heuchert e. S . -
1. dem Kaufmann Karl Eduard Werner e. T . — 2. dem Bauunter¬
nehmer Andreas Maurer e. T . — 4. dem Tagl . Lorenz Bram
-e. T.

Aufgeboten: Der Schlosser Paul Emil Urban hier und
Marie Elisabethe Ott zu Seligenstadt . — Der Metzger Josef Jus'
gels zu Oberjosbach und Katharine Luise Margarethe Lahnstem
hier . — Der Schlosser Jakob Hohenstein zu Niederwalluf und d«
Näherin Elisabethe Mohr hier . — Der Schreiner Alohs August
Josef Goedel und Emilie Hulda Wald, beide hier . — Der Fabrik»
arbeiter Johann Kahle und Auguste Emma Wald , beide hier. "
Der Kaufmann Adolf Theodor Haas hier und Helene Anna PaU'
line Hirche zu Holzwickede. — Der Wagenführer August Schpru-
zer hier und Apollonia Bott zu Spahl . — Der Eisenbahn-Bureau-
Diätar Ernst Gottlob Bach zu Frankfurt am Main um
Emma Adolfine Bcnrmgärtttl hier . — Der Fuhrmann Willem
Hack und Katharine Schermuly , beide hier. — Der Fabrikarbmter
Hubert Latz und Charlotte Groh , beide hier. — Der Korbflecht^
Heinrich Wilhelm August Dickmann zu Wirges und Bercha SW
ner hier . — Der Schreiner Wilhelm Jung zu Alpenrod und
helmine Gensch hier . — Der städtische Klärmeister Friedrich ff "'
Helm Merkelbach hier und Minna Machenheimer zu Wiesb^ en.
— Der Cemcntarbeiter Friedrich Butzbach und Magdalene
bara Wirsching , beide hier . — Der Eisenbahnrottenführer
Wenz und Marie Magdalene Rößler , beide hier . — Der
mann Christian Emil Weber und die Näherin Karoline Ann«
Katharine Norheimer , beide hier . — Der Maschinist Peter CM'
stian Kleineberg zu Wiesbaden und Hermine Helene Erna Spffst
hier . — Der Lokomotivführer Otto Merten -Orbach hier und Ml
Hanna Marie Fuchs zu Friedrichsroda . vj

Verehelicht: Am 23. April : der Tagl . Nikolaus Pfeiffer um
Elisa Johanna Diels , beide hier . — 30. der Tagl . Paul Prte
Knoll und Katharine Schwärze!, beide hier. — 30. der Fabff>'
arbeiter Gustav Hermann Paul Knoll und die Wwe. Katharw
Bausch geb. Metro , beide hier . — 30. der Schiffer Bernardu»
Johannes Heilmann hier und Karoline Emilie Wilhelms
Margarethe Friesing zu Amöneburg. — 4. Mai : der Majff
Karl Wilhelm Schmidt und Katharine Josefine Johannette Luv
hier.

Gestorben : Am 24. April : der Tagl . Paul Ludwig Ma^
Hachenberger , 51 Jahre alt . — 24. die Ehefrau Sophie DorutY
Sender geb. Menges , 57 Jahre alt . — 28. die Ehefrau S#
Dorothea Klais geb. Ober , 23 Jahre alt . — 1. Mai : die Wifw
Katharine Jung geb. Haubrich , 41 Jahre alt . — 4. eine weiblv
Todtgeburt . — 5. der Buchbinder Emil Philipp Wilhelm Heust
15 Jahre alt.
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Extra-Preise bis Pfingsten
soweit der Vorrat reicht!

Sardinen.Vsppicks.
AxminsterT̂eppicheM. 21.50, 14.50, 9.50, 5.80

neueste Dessins.

Axminster-TeppicheM. 85, 68, 58, 38, 20
hochaparte Salon -Teppiche.

Imitirte Perser TeppicheM. 17.75, 12, 7.90, 4.90
Velvet-TeppicheM. 72, 53, 32, 22

prima Qualität , bestes Fabrikat.
Cocos*Teppiche für Vorplätze, Veranden etc.

moderne Zeichnungen , per |T] Mtr. M . 6 .25

Bettvorlagen: imit. PerserM. 1.45, 1.15
Axminster „ 2.50, 1.75, 68  Pf.
Tapestry „ 3, 2.40
Velvet „ 4.50, 3.20

Japan*MattenM. 3.20, 2, 1.75, 70 Pf., 45 Pf.
LinoleunhLäuferM. 1.35, 1, 70 Pf. per Meter
Linoleum»Vorlagen 70x90 cm. Mk. 1.20
Läufer-StoffeM. 1.50, 1.20, 80 Pf., 60, 40, 25, Pf.

neue lebhafte Muster Per  Meter

Abgepasste Tüll-Gardinen, p. Fstr. M. 8.50, 6. ,
5.25, 4.50, 3.75, 3.25, 2.50

in weiss u. crgme, enorme Auswahl.
Tüll-Gardinen, p. Meter 90, 75, 60, 48, 38 Pfg.

grosse Breite.
Scheibengardinen, p. Meter 65,55, 40, 35, 25, 18,

in weiss u. cröme. 10 *fg.

Mull-Gardinen, per GarniturM. 13.50,
für Schlafzimmer , weiss m. Tupfen u. bunten Streiten.

Bunte Masselineu. Etamines, ML. 1.10, 95, 70 Pfg.
reizende neue Muster.

Tüll-StöresM. 6.—, 4.75, 3.75, 3— 2.20,
weiss und creme.

Spachtel-StöresM. 20.—, 15.—, 11.50, 9.25, 7.50.
Bunte Madras-StöresM. 6.90, 5.75, 4.50,

für Speise - und Heri enzimmer.
Bonne femmesM. 25.— 17.— 12.—, 925, 7.90,

in Point lace und Spachtel.
Brise-bises (ScheibenscMeier) M. 2.80, 1.75, 1.25,

in engl . Tüll , Point lace , Spachtel . 68  Pfg*

Orient-Teppiche
Yhordes 310X285 cm U . 110
Ferahan 260X310 cm „ 135

Afghan 200X315 cm „ 150
190noch nie gebotene , billige Cachemire 284x368 cm „

JPl CiSe ' und andere Grössen.

Gebet-Teppiche
Vorlagen , passend für Schreibtisch,

Chaiselongue etc.
M. 50, 35, 28, 16, 12.50, 10.50

Wachstuche, Zwiehelmuster Ia. Qualität
llöcmbr. M . 1 .35 100 cm br. M - 1 *20,

84 cm br. 95 Pf

1 Posten abgepasster Wandschoner, fabelhaft hmig,
70X90 cm, per Stück 25 Pf.

Schwarzes Ledertuch ns cm  breit, Per Mtr. 65 Pf.

Aparte
Neuheiten! Dicorationen Reiche

Auswahl!

in Halbseide , Tuch , Plüsch , Leinen und Wolle

per Garnitur M . 45 , 38 . 30 , 22 , 18 , 12 , 5 50
Wollene PortierenstoffePer Meter 90,65,40 Pf.
Gewebte französ. Wandbilder(Gobelins) M. 45.—.

M. 30 —, 22 —, 15 —, 9.50, 3.75

Abgenasste RouleanxM. 7,50, 5.75, 4.50, 3.75,
° r M 2 80

in weiss und creme. Ä,ou *

Tüll-BettdeckenM. 4.80, 3.90, 2.90.
Waffel* u. Piquö*BettdeckenM. 6 25, 4.50, 3.25,

M. 2.35. 1.50.
Wollene Schlaf deckenM. 12.— 9.50, 4.80
Steppdecken, voiie Grösse, M- 8.50, 6.25.
Hochelegante , doppelseitige Sadn ' SteppdeCk6j mit Wollfüllung

und Daunensteppart M 15 .50.

Cocos MattenM. 2.25, 125, 90 Pfg. 40 Pfg,
B07
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Geschäfts-Aufgabe.
Hierdurch erlaube ich mir, meine werthe Kundschaft zu benachrichtigen, dass

die Herren Juweliere

Z. h . heimer - inger
und

Julius Herz
hier, meine "Warenlager käuflich übernommen haben.

Gleichzeitig sage ich meiner verehrten Kundschaft besten Dank für das mir
geschenkte Vertrauen und erwiesene Wohlwollen.

Geschäftliche Ausstände meiner jetzt erlöschenden Firma bitte ich in dem bis¬
herigen Lokal meinem Vertreter , Herrn Schlamann , zu übergeben und durch denselben
erledigen zu lassen.
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Lebensstellung.
Eine erste deutsche Vieh-

Versicherungsgesellschaft s.
eintpe tüchtige 1503)66

Inspektoren
gegen Fixum, Spesen und Bahn
fahrtvergütung zu engagieren.

Die Stillung ist dauernd und
bei guten Erfolgen außerordentlich
lohnend. Gest. Off. sub F . C.
93 » an Haaseustcin & Vogler,
AG , Hamburg

Kutscher
sucht die 1465

Dampfwäscherei
„Edelweiß ",

Rambach

Hochachtungsvoll

webergaffe r. Adolf Zchellenbergi

©♦
♦
©♦
©♦
♦
©♦
©
#

Unter höfl, Bezugnahme auf obige Anzeige, teilen wir dem verehrlichen Publikum
mit, dass wir das gesammte Warenlager der Firma Adolf Scliellenberg käuflich
übernommen haben.

Um damit rasch zu räumen, haben wir die Bestände desselben im seitherigen
Lokal bis auf Weiteres zu erheblich reduzirten Preisen

ZU lind unter dem herftellilNgrwert
dem Verkauf ausgesetzt.

Bis zum Schluss des Betriebes werden Reparaturen , Neuanfertigungen und
Umarbeitungen in der früher Schellenherg’schcn Werkstätte weiter besorgt.

Hochachtungsvoll

Julius Herz. ) .h.heimerdinger.
„ _ , , , .Hofjuwelier. 480
Verkaufsstunden : 9—1 Uhr Vormittags

3— 7 Uhr Nachmittags.
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Routinirter jung. Kauf¬
mann, tücht. Reisender,
sucht mit kleinerem Capital

Kk!htilig»ilg
oder Nebernahme eines
prosperirende » Geschäfts.
Fabrikations - oder Verr
sandgeschäft bevorzugt.

Off. u. A. S . 460 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Damen
finden diskr. Aufnahme bei

II . Sanenvein,
Nerostr. 23, Hth. 2.500

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518
__ Moritzstr. 38, Part.

Ikitmgsträgkrnliira
sofort gesucht. 512

Näh. NlkolaSsir. 9, Stb.
> Lehrling sucht Hch. Brodt.
^ Spengler und Installateur,
_ Goldaasse3. 533
1 Junge von 15—16 Jahren
A als Hausbursche gesucht Gold-
gaffe3. 534

kaufen. Schierfteiu , Mamzer-
straße 2. 516
sLinderwageu , fast ucu, billig
üt zu verkaufen 514

_Mauergaffe 12, 3 r.

abschlutz zum 1. Jul , ob"'i ®r
zu verm Anzus. von 10 -, » . ^
3 - 5 Uhr. Nah. beim
sitzer im Anbau

Pagenstecherffr.  9
Albrechtnratze 41^

Hth. 1 St . r., kann saub. M»».
Schlaiffelle erhalten ^

Walramstratze 37—1
Friseurladen, erh. junger M.L-chlaistelle.

Mim AttssleilW»
zu verkaufen

Babnbofstr. 10, Hth. P ^DmaraS,
kaufen. . .

Anzus. von 11—4 Uhr
Kaiser-Friedrich-Nmg 90, zluiirni«

verkaufen.
Wagenlackiererei Rsickert

Adelheidstr,  43

TSTSZÄTTW

öereHetidiunn
wünscht Architekt, Inh . einesBau-
geschäsles in schöner Stadt «„
Rhein, statt!. Erscheinung, 30 I
alt. mit gebild. Dame im Alter »,
20- 30 I . und entspr. Vermögew

Offerten u. Zusicheruna ftrcnqfi.
Diskr. unter B . K . 1467 an
die Exped. des Genexal-Anzeigeri
erbeten? 1487

Kanarienweibchenb. zu verkauf
Luifenstr. 34, 3 497

Archachtstraßeö, 1 Zim., Kuch u.
w  Keller z. verm. Näli P . 493
^irschgraven 12, 2. 1. ist 1 emf.
'V 11186!. Zim. m. sch. Aussicht
ins Freie, bei reinl. Leut, an ein.
bess. Arbeit, zu vermiet.  SA

»wer gut erhaltene Wage».
I einsp. zu verkaufen. 527

Ludwigstraße1, K. Büger.
1 Tafchenfopha

nebst 2 kl. Sesseln zum Preise v.
140 M. sof. zu verkaufen. Näh,
Römerberg 35, 2._530

Eine waschseidene
Blouse

Verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeden bei Beller , Hermonn-
straße9 1. 494

Manergasse 12, 3 r,
freundl. inöbl. Zimmer an Herrn
zu vermietden. 543

Rsmillr. 12, pnrt. I.,
inöbt. Zimmer zu verm. 511

fcjl nuttelgr. gebr. Schlienlörde g.
&  einen groß, umzutausch. Näd.
Ludwigstraße7, P._

Umzugs halber
ist eine vorzügliche Badeein-
riÄtung preiswert zu verkau-n.
Adolssallee, Eingang Aldrecht-
straße 17 P . 520

Habe mein Hut - « ud Mützeugeschäft von Bahn-
hosstrafte I « nach

Manergasse 2
(Ecke Marktstrafte)

M . Mehner,
Hutmacher.531

Reftauratio « z. Stadt Eltville,
, 80  Römerberg 39

■ Täglich Frei -Concert , ausgeführt von einem Riesen-
Coneert Grammuphon . Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas
Lagerbier der Kronenvrauerei Wiesbaden, sowie vrima Apfelwein
und vorzügliche Küche. 8640

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Jean Fang.
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Sonnenschirme
in anerkannt nur bester Qualität in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt

Carl Wüsten , Schirmfabrik,
Lanqgass « 30 . Langgasse 30.

(Jeberxiehen , Reparaturen schnell und billigst.
Lieferant des Beamtenvereins 491

o(6er?
p:es
Sv

00es

Wiesbadener Männergesang -Verein.
£a \t *

Nächsten Sonntag , den 15 . Mai , Nachmittag - :

Familien-Ausfiug
nach Lchierstein , Rheingauer Hof, Bes. 6e « rg Wwe.,

wozu die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst einladet 502
Ter Vorstand.

Modes.
Anna Brandenbersr,

w , ., . . 4  Wellritaestrasse 4.
Al e Neuheiten der ■■aison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preisl age. — Aenderungen werden schnell und billig ausgeführt.
BP» Trauerhüte stets vorräthig . "MM 8682

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wird gap ^utirt durch

Kein, njald neutral , eine Fettseife ersten ßanges.

pr*is 25 pfe. Lanoliüfäbrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Crefl.rn»I_janolin *" 11' * 11 MAti

^05 ~ - —- achte man auf die Marke Pfeilring . PFE \ ^^
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Erscheint täglich. iCölUtbCU , Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : ManrittvSftratze 8.

Rr. Hl. Donnerstag, den 12. Mai 1SS4. IS,' Jahrgang

Bekanntmachuu ».
: Von dem Feldwege zwischen der 2 . und 4 . Gewann

5X»
„Rechts dem Schierfleinerweg ", Lagerb. Nr. 9066,
an der Erbacherstraße , soll der auf dem Plane mit
a, b, c, d bezeichnete Teil eingezogen werden.

Dieses Borhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
kcitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwenduugen
hiergegen innerhalb einer mit dem 1 » . Mai d . Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathause , Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus . 495

Wiesbaden , den 2 . Mai 1904.

Bs p '! , Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Samstag , den 28 . Mai d. Js ., Bormittags
II Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger,
an der Mühlgasse belegener Bauplatz von ca 3 ar
11,75 qm Flächengehalt , im Rathause hier , ans
Zimmer Nr . 42 , zum dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Zuschlagserteilung wird vom Magistrat
bei der Stadtverordneten Versammlung vefür-
wortet werden , wen » ein Gebot von mindestens
400« Mark pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Rr . 44 , im Ratha-use während der Vormittags-
öienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.
_ _ Der Magistrat.

j *ffo Bekanntmachung.
Samstag , den 14 Mai ds . Js ., Nachmittags

Mm im Distrikt „ Neroberg 12 " 225 vuchene Anss
buschwellen ( Wellen III. Klasse ) als Deckreiser ge-
ktguet , an Ort und Stelle öffentlich , meistbietend , gegen
Emarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
_ _ Der Magistrat.

ic ... Bekanntmachung
Wf Grnud 'der Strasren -Potizei -Berordnnng vom

W 18 . September 4888.
Kindern unter 10 Zähren, welche sich nicht in Be-

gntung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten,
* " Ionen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der

-n öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
Mke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder «Stadt
lesbaden" tragen, untersagt. 5
Wiesbaden, den 2. Mai 1904. Der Magistrat.

Bckannrmachung.
Ter Schuhmacher Karl Feucht ,

SW;r^ °'r 3 ""huhaft , entzieht sich der Fürsorge für ' seine
>odaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten

2» ' i: nun , geboren am
' 136-1 öu Laufenselden , zuletzt Schacht-

Fomilil

"mß . 439
oiiren um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.
» Ö.  ̂Der Magistrat . — Armenverwaltung.

I m Bekanntmachung.
13 w1' Tagelöhner Anton Reumann , geboren am

. ".ll'ist 1873 zu Biebrich , zuletzt Röderstraße No . 22
das !, ' ^ ^ ieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-

'sieibc aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
fi «J r Bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 7. Mai 1904 . 438
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

>0 aus der Polizei Verordnung vom
doli " *'*03 , betr . Abändernng der Straßen-

vom 48 . September 4808
W ». , . 8 56.

^iiiin ^ '" b°rn unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-" ivvll4 ) C JIU ) 41114/1 141 i\ J  W

% J ^ 'vachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
iii !>„ , Z °ucn in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der

n off en— -

W lDelĉe
^ung " tragen, ' untersagt.

"5̂ öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-
die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬

veröffentlicht.
>adcn, 1. April 1904.

Der Magistrat.

Verdingung.
t Die Ausführung der Betondecken (Bimskiesbeton

zwischen eisernen Trägern ) ' im Neubau der Oberreal¬
schule am Zietenring soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare u . Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 19 . Mai d Js . bezogen werden . Die
Zeichnungen liegen im Baubureau auf der Baustelle zur
Einsicht auf.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 28"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1884,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.

428 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Andreasmarkt Wiesbaden 1. und 2.

Dezember 4884.
Gesuche um Zulassung von Schau - , Schieß . Photographte-

pp . Buden und Karussells sind guter genauer Angabe der Dar-
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen . Die Ent.
scheibung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Lause des
Monats April 1904.

Für Schau , usw . Buden beträgt das .«siaiwgeld für den
Frontmeter:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 A
£>) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 Ä
c) bei einer Tiefe von mehr als 10  m bis zu 20 m 15 JC
©in bis 2 Dampf - und 2h- 3 sonstige Fahrgeschäfte , 3 Ki-

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlvsungshalke , sowie
die Waffel , und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des fteien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp . bis 1. Mai er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma¬
chen. Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen . Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr -und Krmnstände , einschl. Zucker - und Backwaaren-
st ä n d e sind vorher nicht anzmnelden . Der Tag der Auslosung
und Platzanwetsung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge¬
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgetellt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904 . 5163
Städtisches Akziseamt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 u. 42 Uhr , enlgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1050 __ Der Magistrat

flÄaS Komitee beehrt sich Allen , die ihr Scherflein zur
Linderung der Leiden unserer im Kriege mit den

Hereros verwundeten und erkrankten Soldaten beigetragen
haben , hiermit bestens zu danken . Auch gebührt dieser Dank
denen , die durch ihr freundliches Entgegenkommen in anderer
Weise ihr großes Jnterresse an der Wohltätigkeits - Veranstalt¬
ung betätigt haben.

Der Reinertrag beträgt fast 3400 M.
von Ebmeyer , Kurdirektor, Hengstenber - ,
Regierungspräsident , von Jacobi , Oberst , Flügcl-
adjutant und . Regimentskomandeur , von Jdell,
Oberbürgermeister , Geh . San .-Rat Dr . Pagen-
ttcchcr , Stadtverordneten-Vorsteher, von Schenk,

_Polizei -Präsident . 496
Bekanntmachung.

Unentgeltliche
Spreihünnde siir uniitnittcltc Jiingntkrnnlte.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine nnentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
daraus aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
Kerzustellen . Aus diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
92 ^3 _ _ _ Das Stadtbanamt.

Bekannrmachimg
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschiede

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.

4385_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststiinden im Vermefsungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571

_ _ _ Der Magistrat»
Bekanntmachung

ietr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr aecisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Acciie-Erhedungs stelle beim Haupt -Arcise-Amt.
i« der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moritz¬
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinüweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage » :

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

L. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthanscmlagen;

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Pleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenseldweg , die Schlachtbausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise -Ordnung für die Stad : Wies¬
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise -Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiennsk
wiederholt veröffentlicht . 374!

Wiesbaden , d-m 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.
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Aus der
Oper

„Horalä
der

Taucher“

Südermann.
Luppe.

Ruhinstein.
Job . Strauss.
Lalo.
Gounod.
Joh . Strauss.
Frz . v. BIod.

/P . de KLvs.

Donnerstag-, den 12. Mai 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon
Naohm . 4 Uhr:

1. Schwedischer Hochzeitsmarsch . . .
2. Ouvertüre „Franz Schubert“
3. a) Bajaderentanz , b) Lichtertanz der Bräute

aus „Kaschmir “ .
4 . Künstlerleben . Walzer . . . .
5. Ouvertüre „Le roi d’Ys“ . . . .
6. Meditation über ein Präludium von Bach .
7. Fantasie aus „Der Zigeunerbaron “ .
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch . ,

Abends 8 Uhr:
Frans v . Blon - Abend.

1. a ) Vorspiel zum II . Act
(Das Fest der Schwert¬

leite schildernd )
b ) Verwandlungsmusik , II . Act.
c) Einzug des Hochzeitszuges

in die Kapelle
2. Sicilietta
3. Zug der Gnomen
4. Champagner Walzer aus „Die Amazone*
5. Fest -Ouverture
6. Blumengeflüster
7. „ Wenn aus tausend Blutenkelchen “, Lied aus

„Die Amazone*
8. Strandbilder:

a) Strandleben »m Abend , b) Traumverloren.
c)  In den Dünen, d) Tanz der Fiakermädchen

Freitag , den 13. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochhrannen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A, van der Voert,

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe“
i 2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten*
I8. Mondnacht auf der Alster , Walzer .
4 Finale aus „Ariele “ .
5. Chaconne . . . . . . .
6. Potpourri aus „Undine “ . . . .
7.  Souvenir de Versailles, Galopp . . r

Frz . v . Blon.

Maillart.
Feträs.
E . Bach.
Durand.
Lortzing.
Goldschmidt.

Freitag, den  13 . Mai  1904.Abonnements-Konzerte
des

itädtlichen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.

Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
I . Finale aus „Faust * . . Gounod.
Balletmusik zu Caideron ’e „Heber allen Zauber

Liebe * . . Lassen.
Souviens toi , Walzer . Waldteufel.
Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe -Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum . , Thomas.
Fantasie ans „ßigoletto “ . . . . . Verdi.
In ’« Feld , Marsch . 1 Stasny.

Abends 8 Uhr.
Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann
Ouvertüre zu „Kienzl “ . Wagner.
Paraphrase über das Gebet aus Webers

„Freischütz “ . Lux.
Feenmärchen , Walzer . , , , . Joh , Strauss
Sphärenmusik . . , , J , ■ Rubinstein.
Ouvertüre zu „Egmont “ . Beethoven.
Zigeunertanz aus „Dame Kobold “ . > . Raff.
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ , . Rossini,

Auszug ans Sem tzivilslauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 11. Mai 1804.

Geboren:  Am 3. Mai dem Taglöhner Peter Fischbach
!e. S . — Am 8. Mai dem Fuhrmann Ludwig Habele. S .,
!Fritz . — Am 10..Mai dem Bureaugehülfen Karl Zwetzschke e.
S ., Franz Ludwig. — Am 8. Mai dem Wagner Johannes
Schwalm e. T ., Greta . — Am 10. Mai dem Kaufmann Chri¬
stian Kortheuer e. S ., August Hermann Christian. — Am 5.
Mai dem Tünchergehülfen Johann Bastian e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Gerichtsassessor Dr . jur . Friedrich
Bertram hier mit Margareta Berninghaus hier. — Küfer
Wilhelm Fachinger zu Eltville n>t Anna Nassenstein das. —
Bahnarbeiter Aloin Arno Vetter zu Gaschwitz mit Margareta
Sauer das. — Mosaikleger Peter Kolbusch hier mit Berta
Knoll zu Kreuznach. — Fabrikarbeiter Theodor Heinrich
Brockmeier zu Unterliederbach mit Margareta Eleonore Em¬
me! das. — Maschinist Valentin Horn hier mit Elisabethe
Egersdörfer hier. — Gärtner August Müller hier mit Elisa¬
beth Frey hier.

Gestorben:  9 . Mai : Kaufmann Hugo Mattsson aus
Stockholm, 59 I . — 10. Mai Fritz, S . des Fuhrmanns Lud¬
wig Habel, 2 Tg . — Kaufmann Friedrich Ernst Matthes aus
Mittweida . 56 I . — 11. Mai : Schreinermeister Wilhelm
Mayer , 65 I . — Christian geb. Harz, Wittwe des Privatiers
Friedrich Rücker, 61 I.

Kal . Standesamt.

I Nichtamtlicher Theil.
Die erste Rate LtaatSsteuer pro 1904 ist füllig

und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 16. d. Mts
in den Kassenstunden, Vormittags von 8—12 Uhr, zu be¬
wirken. 423

Sonnenberg, den 9. Mai 1904.
Die Gemeindekasse:

Bierbrauer.
Bekanntmachung

Samstag , den 14 . Mai l I , Nachm. S Uhr, sollen in dem
Versieigcrungsiokul Blerchstraße1

verschiedeneMobilien
öffentlich, zwangsweise versteigert werden

Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
bvs ©receliuis , Bollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Freitag , den I» - Mai er.. Vormittags 11 '/- Ubr . werden

in dem BerstcigerungSIokale Kirchguffe 93
1 Büffet, 3 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 photogr. Apparat,
2 Regulatore , 2 Nähtische, 3 Vertikow u . a m.

öffentlich, zwangsweise, gegen Baarzahiung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Mai 1904.

601  Hllhll , Gerichtsvollzieher kr . A.

Bekanntmachung
Freitag , den 13 . Mai er., mittags IS Uhr, werden in dem

Versteigerungslokale Kirchgassc 23
1 Sekretär , 1 Kleiderschrank, 1 Sopha u. bergt, m.

gegen Baarzahiung , öffentlich, zwangswetse versteigert.
Wiesbaden , den 11. Mai 1904.

GalOÜSke , Gerichtsvollzieher kr. A.
524 Westcndstraste6, 3. _ _ _ _ _ __

§rlm «tWchng.
Zufolge Auftrags versteigere ich gemäß§ 35 der

Gewerbe-Ordnung am
Freitag , den 13. Mai er.,

Vormittags 11 Uhr,

, im District

„Wecherweg"
(über der Wilhelminenstraße) und zwar:
1. Wherwkg Mer3 ar 6,75 qm dtlniiuilgg'

fähige Fläche Wischen Lud. C. Wapar und
Ad. Minnig, 1. Gewann. 319

2. Wecherweg Acker4 ar 52,75 qm bebMMAs-
fähige Fläche Wischen Ad. Minnig und
Martin Lemp, 1. Gewann.

3. Wtiherweg Ackert ar48,50 qm dklmilngs-
fähige Fläche Wischen Ad. Minnig und
Martin Lemp, l. Gewann,

öffent lich meistbietend freiwillig.
Es sind 3 Termine vorgesehen. Erfolgt jedoch

im ersten Termine ein genügendes Gebot, so kann
der Zuschlag sofort erteilt werden. Plan kann in
meinem Geschäftszimmer jederzeit eingesehcn werden.

Der erste Termin findet wegen der Lokalbesichtigung
an Ort und Stelle statt.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der öffentlich angeßellie Ancliouatar

Wilhelm Raster,
Am Römerthor 7.

Viele funke
leiden an : Blutarmut. Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ber-
dauungSschwäche, Mattigkeit , 21)-
magernng , Angstgefühl, Kurz¬
atmigkeit. Herzklopsen, Kopswed-
Rlickenschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen , Sodbrennen , Aus¬
stößen, Erbrechen rc. und siechen
oft langsam vadi » , ohne den
wahre » Grund ihrer Leiden
zu ahnen uno das richtige
Heilmittel zu finde ».

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Ersahrung gern an
Jedermann kostenlos

Conr. Schmitz II.,
Godesberg a. Rh . 1442

Ei » Heller Kopf
verwendet stets '

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Kecepte
gratis von den besten Kolomal-
waaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

105/270

Kr.ScheIWtptiAI5U.
25U.30 „

Grabenstr.
3.

im Aus
„ \3UVllUH schnitt

zs °" j - Schaab,

3Bürgerl. Weinstube„Zum Rheingold“,
Erneuerte Lokalität.' «.

Wiesbaden , Helenenstr. 29. Eckhaus Wellritzstr.
Inh . : Heinrich Iiranse . 256

Empfehle
Prima Weine im Ausschank von 20 Pfg . an.

Separates kleines Neben-Sälchen für Vereine und Gesellschaften.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerüag , de» 12 . Mai 1904.
Halbe Preise . Nachmittags */24 Uhr. Halbe Pr-z,

Zum 37. Male:

?r-vität. Zapfenstreich.  Novrik
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H. Stauch,
v. Bannewitz . Nitnneister, 1 Alduin Ung« . ■
v. Höwen, Leutnant , j der 3. Reinhold W
v Laufsen, Leutnant , k Eskadron Hans Wuhclm»
Volkhardt, Wachtmeister, ( Magdeburgischen Gustav Schnitz,',
Queitz, Bizcwachtmeister, / Ulanen- Georg Rüst,,.
Helbig. Sergeant , 1 Regiments Rudolf Bartak
Michalek, Ulan, \ Nr 25 Hermann Kunz.
Spieß . Ulan, J . ®arl Kuhn.
Klärchen Volkhard! l . Else Noormgn».
Major Paschke vom ElsässtschenFußartillerie R-gi.

ment Nr . 19 . Theo Ohrt , 2
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . . Paul Otto,
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgauischen In « ,

fanterie -Regiment Nr . 186 . . . . Friedrich Degens
Erster Kriegsgerichlsrath (Unterhandlungssührer ) . Arthur Roberts.
Zweiter „ (Beisitzer ) . . . Friedr . Koppm^
Dritter (Ankläger) . i . Willi Diltmanu,
Der Protokollführer . Wilh. Schumann.
Ein einjäbrig-freiwilliger Unterarzt . . . Franz Hild,
Eine Gerichtsordonnanz (Feldwebel) . . . Arthur Rhode.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Sennheim . eine kleine elsässische Garnison nt«

Belfort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt. .

Kaflenöffnung 3 Uhr. — Anfang 3 '/,Uhr. - Ende nach 5»/, %

Abends 7 Uhr.
233 . Abonncments -Borstellung . Abonnements -Billcts gültig

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u . Gustav Rabeiburg.

neIn Sc
(Siemens, Freiherr von
Erich Brückner „
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anion Friedet
Beny Marberg .
Eduard Bellerniann
Tbereze, seine Fraa
Iba , deren Tochter
Otto Hofimann , Zahlmeister
Hermine, seine Frau .
Larsen, Kapitän
v. Rogge, Leutnant
Petersen , Leutnant
Dr . Grahn , Schiffsarzt
Schlüter , Ober -Steward
Hames , Steward
Hvsrath Frantzius <
Lisbeth, seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin .
Frau v. Malrttz . .
Rabitz, Fabrikant .
Rentier Bernicke . .
v. Sterireck . ,
Baumeister Haller .
Hedda. Kellnerin.

Fischer rc.
Die Handlung spielt

i

auf der
„Victoria Louise*

gesetzt von Dr . H. Rauch.
Gelsingen . . . . Otto Kienschcrs.

Paul Otto.
Sibylla Rieger.
Reinhold Hagner
Rudo .f Bartal.
Else Nnoiman
Gustav Schuitze.
Clara Kraus«.
Hermine Bachmi«
HanS Wilheimh.
Ciaire A.brecht.
Alduin Ungn,
Willi Dittmamt
Georg Rückei.
Friedr . Degener,
Friedr . Koppmaiu.

. . . . Theo Ohrt.
i j , Hermann Kunz.
; , , . , Eile Tenschert,
. , . . , Wild. Schumom.
. j . . . Sofie Schenk. /
, , . . . Arthur Rhode.
. . . : . Franz Hild.
. . . . . Arthur Roberts.

Georg Albri.
. . . . . Wally Wogen«.

Reisende, Matrosen , Stewards , Musiker rc.
. _ ..r ir ,, jm 1. u. 3. Akt an Bord der „Victoria Souife*,
im 2. Akt vor einem norweg scheu Wirthshaus auf Odde.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nah 9 Uhr.
Freitag , den 1» . Mai 1904.

238 . Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig,
Zum 8 . Male:

Novität . Die 300 Tage . Novitifi.
(li 'vnlant du miracl**.)

Schwank in 3 Sitten von Paul Gavauit und Robert Charveh.
Deutsch von Aisred Hatm.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ciaire Albrecht.
Pan ! O :to '.M
Georg Rücker.
TdMOhrt . .lL
ReMoid Hager.
Vrargarethe Frey,
Gustav Schnitze.
Hermann Kunz.
Sofie Scheut.
Anvur Roberts.
Sibylla R>-g-r
Hermme Bachinnnt-

Elise Moulurey
Georges Durieux
Croche, Architekt
Lansquenet , Notar
Professor, Paradeux
Berthe , dessen Frau
Lescaiopier
Hernani , Chef eines Dctektivbureau
Lstabame de Langrune
Schwestern Pauiine
Hermance .
Ein Groom
Marguerite , Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Else Normann.
Susann - . . . . Wally Wagen« ,
Baptiste , Diener . . . Friedrich Kopiü

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — En ' e nach 9 Uhr. _ _J ^ B

Reizende Neuheiten
Pariser Gürtel*

Blousen-Corsetts
mit Fischbem-Einlagö) voD

2 Mark an.
Reform- Corsetts

in grosser Auswahl.
Spezialität:Corse* 4s a

starke Dam el,, j8|

Minna Schönholz»
12 Gr. Burgstrassel >

neben n„,
Herrn HofkonJitor

Billa Tannenlmrg,
Doitl-RkßlttlrlNli und FreOell-Pkilfiovs^

zwischen der Eisernen Hand und Hahn im Taunus,
im herrlichen Tannenwald.

Besitzer: J . SchPÖd®
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■—ZfäuT  f. »n morn. »iigem
'mo n aeaen täql. Vergülung.i.3» ?®- 485  «
0(6 b. Bl.

ZZiiiTzO  ist die x>ci«v3.-iuUc,
Ä 9 Zun. nebst Maus,.
Fl . u Waichküche. zu verm. D,e
£jliegt in hübschem alt ©arten
k d-n Kuranlag. u. istm. Central.
°z n. -lekt. Beleucht. D« 1«4 « *>■f fcti D. 11—1 Uhr,_6003
-- 5  Zimmer.
7-Sch ^ r. 27 Pan., istd.e
U Part.-Wohn., best, aus o
Zim. m. Zubeh. -lekt. Licht am
fts-rt ru vermiethen. 7bD '.
«Änftr . 37 ichbne Wohnung
V mito groß. Zimm., 2 Maus.,
a Kellern, Bad u. Kahleuauiz. für
1000M. per 1. April zu venu
Uäh. Gartenhaus pari. 07 ,̂9
S'ellritzstraße 10,1.>L>qone o-Zimmerwodnungmit Zubeh.
galtenu. Bad per 1Juli z. ver-
niiet&en. Näheres bei Heinrich
Krause. _ blb4
* 4 ZiMmer
äirnbtftr. 5, 4-Zun -Wahn. m.
44 Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
du1. Juli. Anzus. tägl. v. 10
6>z12 u. 3—5. Näh. b. Land-
aräber. 1. Ei._ 5907

Gneisenaustr. 27, Ecke
PUUU Biilowstr., herrsch. 4-
Zi»imer»Wohii. in. Erker. Balkon,
ilstir. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zudeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dartielbst ad. Röderstraße 33 bei
röhr._ 6038
Quxemdurgstr. 7, Hochp. r., eieg.
S ' herrschastl. 4-Z.-Wohng. in. a.
Zubeh. d. Neuz. enlipr. einger., P.
I. Juli, event. mit Bürcau, preis-
irerih zu»erm. Näh Hochp.l. 8676
«leuaau PyitippSoerg.r. 8a.
**  l -Zim.-Wohn. per 1. Juli
j. cm, Näb. daselbst. 8671

Neubau

Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4>Zimm.-Wohn. ohne
himerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allein
Comsort der Neuzeit, per 1. Juli
»d. spül, zu verm. Näh. Bismarck«

iring 19, l . I,_ 7110
Narkiiraße 14, eine 4>ZlMmer-
i)  Wohnung mit allem Zubehör
blllia zu vermiethen._ 8173

S gnnmgr. _
Kllbrechtstr. 16, Frontsp., best.
V* aus 3 Ziili.. siüdjc u. Zu-
°ch-, ist aus 1. Juli an ruhige
^euie zu verm. Näh. Part . 6702
KLUvillerftr. 4. Herr!. 3 Zimmer--
~ Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
«adu. sonst. Zubeh. gleich od sp.

verm. Näh, das. P. r. 8526
^ltoiuerstr 8, Vdh., 8-Zimmer.
, Wohnungen, der Neuzeit ent-
M-ch. einger.. a. 1. Juli 1904
Mbilligem Preise zu verm. Näh.
daselbst ad, h Eigenth. Gneisenau-
M-tz- 13. 2 St / 7218
schöne groge 3-^ inimer. Wohii<
^ ungen mit berrlicher Aussicht
st vermiethen. Näheres bei Mühl-
üssn. Tlieisenaustr 25. 6846
2cain.,tr. 1- St ., 3 Zimmer,
V Küche, Mansarde, 2 Keller z.
? last od. spät z. verm. 6850

3-Ijininmvchlittlg
Kücheu. Zubehör per 1.

ouli ad auch früher z. verm.
R°h. bei « « »».g Kühn,
""dsse 9, 1. Sr . 8986

ftfä* Schiersteiner- u. Biebricher»
kn , ^ >n Dotzheim sind Wohn.

Z»n. u. Küche u. 2 Zim.
^uche nebst Zubeh. p. sofort
E .6 1» vm. Näh, das. 3216

$

^lchachtstr. 29, 1 St ., ein? 1 od.
W 2 Zim. U. Küche sof. . Vm.
Näb. Schachtstr. 29. od. Herrn-
ganenstraße 13, Part . 8795

'« hcnriug 10 sch. 3.Z,m.
17z,Ahnungen d. N. e., aus
Nun. srüher zu vcriiiietheu.
>Ä^ dascIbst. gß 2

^ _ *_Zimmer.
^ ^ ■lleci.raße 8 Hths. 2 Z„„.
kild.? ' »us 1. Juli oder

-^ Lsti ^vcr,n. 7296

^llmnndar. 41,
Par>̂ Wohnung im Seitenbau,
r-h r 2 Zimmer, Küche u.

j ö- vermieten. Näheres bei
i -st.,'-? 1ornu . ,j. L Co .,'"" gaste3. 9793

Hofwobnung an ruhige, I
«4 kinderlose Leule zu verm.
1906 Tauriusstr. 43.

1 Aimmer.
gr. Rtans.-Znu. an anst.

einz. Pers. sof. zu verm. Näh.
Dotzbeimerstr. 52. 3 St . l. 356 I
«Ti» Fronlspltzzini. u. Küche an I
T ruh., kinderl. Leute zu verm.
Dreiweidenstr. 3, Part . 400
-g Zimmer, Küche u. s. w. per
4 - 1. Juli zu vermiethen Roon-
straße6, 1 l. 395
«Aömerberg 2/4, 1 .Zimmer und
«44 Küche an ruh. Leute zu ver-
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388

Movlirte Ziuimer.
«ß blerstraße 60, P . erh. reinliche
sl Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420
ttkastellstraße 10, Borderh. 2 1., j

erh. reiul . Arbeiter Schlaf- j
stelle. 464

Möbt . Zimmer
sofort zu vermielbcn 469

ŝ-rankenstr. 16, 2 l.
Eins . möbl . Zimmer^

sofort zu vermiethen 473
Friedrichstr. 12, Bdh. 3 Sr.

L'Leieiicnstr. r, 8. t erh. ausländ.
Mann Kost und Zimmer b.

Röser. 366
ßll nst. jg. Rkann k. gmes Logis
^4 aus gleich erhalten 391

Hermannstr. 3, 2 St . l.
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen. 105
Hermanullr. 26, Vdh. 1 r.

»hellmundstr. 46 1 recht- , erh.
2 anständige junge Leute Kost

und Logis. 300
FLins möbl. Zim in der ')iähe
42 ^ der Langgasse erh. rein!. Arb.
Hirschgrâen 10, 1 Si . r. 230
»ßl nst. junger 'Mann erh. bill.
^4 Logis ui. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Pari . 9910
dttiü iiiöblrrtes Zimmer mit 1
IN od. 2 Betten sos. z. vermiet.
Attchelsbeiq9. 2. r . 436
LdAcinl. Arbeit, find sch. Logis
«44 Moritzstr. 45, Mtb. 2. links
u. rechts, auf gleich. 441
siHllatterslr. 42, sep. Zimmer an
^ brave, alle Frau zu ver-
miethen. 215
î uuge Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Mllb. Part . 109

Möbi . Zimmer
zu vermielhen. 452

Sedanstr. 5, Hth. 1 St . l.
Möbl . Zimmer

zu vermielhen Seerobenstraße11,
Atittelb. 1 l. 477
r̂ Lchwalbacherstr. 53, 1. St ., 1
^ eins, und ein gut möbl. Zim.
m. od. ohn. Pens, zu verm. 78
S44 »t möbl. Zimmer an besseren

Herrn zu verm. Schwal-
bacherstr. 55, 2 l. Daselbst auch
eine Schiasstelle frei. 461
^VAeml. Arbeiter erhallen billig
«44 Kost und Logis Walram-
straße5, Wirthschafr. 177

Junstcr Mann
erhält Kost und Logis per sofort
Walrainstr. 25, 1 r . 178

LLellritzslraße IO,
1. l. Lchön möoUrtes Ziunuer zu
vermiethen. 9514

Wellritzstr . 47,
3. l . MöbliueS Zimiiier zu ver-
miethen. 9999
k7sk,m Hochparterre od. 1. Etage
i\ ) werden 2 rud., gut möbl.
gĉ., jiieinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausuäheu. Privat-
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung. Beleuchtung uno des
Prelses u. J.  H . 375 an die
Exped. d. Bi. 373
Äm gebildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gure Pension. Familienanschluß
Näh. Adecheidstr. 34, Park. 9673

tzave « .
^Eadcn ui. 2 Zun. , in g La e

der Stadt , an einz. Person
od. kinderl. Ehepaar bill. z. verm.
Näb. in der Exp. d. Bi. 379
4 ^ aden nur Arbeitsraui», »nt od.^ oh. Wohn., passend für Näh-
inaschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St . 9619
<»^ ellrltzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden fvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 8437

rtierirticirreu etc.

^,nseltensre >e Mans. f Möbel»
■\ 3 einfteueti zu verm. Bleich,
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Mi große Säle
Friedrichstr. 2o, Srb., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

(7» ah»nr. 4, Aroensraum,
Heller, mit od. ohne 3 Zim.-

Wohnung. 1 St ., aus sosort oder
später zu verm. 4269

Kirchgasse 7
photograpiiischeö Atelier mit
ob. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näh. 3 St ' 154

A Kapitalien. §

Gesucht:
Darlehen von Mark 500 gegen
Mobiliarficherheit von Mark 4000,
gute Zinsen, vierteljährliche Rück¬
zahlung von 50 Mark. Vermittler
verbeten.

Gest. Off. u. J. R . 464 an
die Exp. d. B!. 470

«!Verschiedenes.1K
ti. -jj

1 T -_
| Trauringe,
m massiv Gold, fertigt zu jed.j Preise
|G»GottWald,Goldschmied,|| 7Faulbrunnenstrasse 7.^Werkstättef.Reparaturen.
gKauf u. Tausch von altem7 Goldu.Silber. 9359

M
Herren-Zugstiefel

M. 4.50,5 .50, 7 —,8 —u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6 7 .—, 8.—u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Grofte Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Werkstätte.

f Irma Pius Schneider,
Mi «clsberg 36

gegenüber der Synagoge.
Oitzartoffeln, dick und meh reich,
«4 Kpf. 24 Psg., im Malter
billiger, Pr . Sauerkraut pr. P >d.
6 Psg., 10 Pfd. 50 Psg. 259

PH. Klavper , Walramstr. 13.
Eierkartoffel,

(Malter zu 5M.) abzugebeuHerder-
straße9. 174

Oefen -Herde,
neu, weg. Räumung m, Lagers
äutzerst billig abzugeben 9881

Uorkllr. 15, Htb. P.
Empfehle meine Sigarreii u. Ciga-
retten, Rosa Piukernello, Franken»
straße2. 9626

Kaufe sornvährend getragenes
Schuhwerk

UNd

Herreu -Kleider
Pius Schneider,

Michclberg 26 . 8277
Tis-k-vis der Synagoge.

Für alle Bücherfreunde !

s^(Lärenstrasse2f) ' )

An - «Mb Berkanf von alter
und neuer öittcratur. 8645

1
I ^Lichene Gciä dcpfoslen billig zu

verk. Wellritzstr. 28 1. 210
Es wird Siawts

gebleicht
am Emgaiig der Wilandstraße

| Fr Thiel Bleichaiillalt. 279
firimH Mehrere paust erzog.
£jllll *U verm. Dam. wünsch,
bald. Heirat m. strebst Herrn (auch
ohne Verm.) Senden Sie nur Adr.
an 9961248

Fortuna, Berlin 8. W. 19

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachg

Schroalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlochnechen csraris.

GchiOWr
von Mk. 1 .1 « an. Goldschnitt

von Mk. 1 .8 « an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
zHaulbrunneustrahe 12.

Empfehle meinen gut vürger»
lichen
Mittags - n Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
längs. Küchenchef, Wörthstrrße 7.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Rebenrevaraturen.

Reparirenn. Hcimp
von Herrenkleider schnell, gut
U. billig. Bei Bestellung, Abhoien
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 ©ehülfen.) 8278
Fikdii Pius Schneider,

Mihelsbng 26.nur
einenL- uisenstratze 41

^ Posten

Orskil 11. Hkldk
billig zu haben.
Imrrtt sucht jung. Wittwe (M.
Hsllllil ',00000 baar) in.Herrn
(auch oh. Verm.) ab. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „ Rvcii " ,
Berlin 8 . « . 1 « . 186/115

Dolid gearbeitete
Möbel .Betten»
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Lsorg Sslnsmsr Wwe.,
MöbelHandlung , 7561

33 Michelsb erg .22.

diu Sftoutöillct3. Hl.
Wiesbaden -Mainz , gelöst
bei der Eröfsnung des Verkehrs
überd.neue Rheinbrücke,
am hiesigen Taunusvahnhof ge¬
funden.  Gegen Erstattung der
Jnsertionsgebühren abzuholen in
in Exped. d. Bl. 10000

billigste, voifichtigste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663

0 iärkmäschez.Bügelnw.ange»LLellritzstr. 42, H. 3 St . 82

Möbel -Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderschrünke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtschränke. Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene W>erkstätte.

Reelle Bedienung
Md. Ma?6r,

22 Marktstratze 22
.Elektrische

Schellen u. Telcphonanlagcn
werden fachgemäß und billigst aur>
geführt. 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

Mauerqafie 12.

Accumnlatore » ,
jeder Größe, werden sachgemäßu
billig geladen. 899t

Elekrrotech und mechanisches
Institut,

Maue>passe 12.

Pferdekrippen
UNd

Raufen
zu haben 9838

Lniienstrasre 41.
IVIölsel S!

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh « Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

Nhcinstraße 37 ,
unterhalb dem Luisenplatz.

a-vK-
Jede Woche zwei neue Reisen

Ausgestellt
vom 8. bis 14. Mai 1904.

Serie: I.
Dor

malerische Schwarzwald.
II . Serie:

Die italienische Riviera.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Steife 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

lüirllifdiafteii,
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen ober zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolsstraße 10.
Gcdrauchler gut erhaltener

Federhandkarren
zu kaufen gesucht 368
Wagner , Kirchgasse 3 « .

öbel, Fahrräder. Kleidungs-
stücke, sowie sonst, dgl. kaust

zu höchst. Preisen Ehr. Reininger,
Röderstraße 25. 349

Kleines HanS. hier am Platz,
«4 sof. z. verk. Off. u. Ick 100
General̂Anzeiger._ 9912
^ > ie Bma Heinrichsberg4, seiih.

Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh« Elisa
bethenllr. 27. P ._ 7633

Villa
an der Bergstraße,

schönste Lage, mit bequemer Ver¬
bindung nach Darmstadtu. Frank-
surt a. M., wie nach Heidelberg u.
Mannheim, 9 Zimmer, modern
eingerichtet, mit schönem großem
Garten, Veranda, für 28,000 M.
verkäuflich. 224

Näh. bei Friede . Gg .Gilbert,
Tarmiiadt , Rückertstr. 16.

ZiilhkihM. JogShmr,
7 Mon. alt, (Eltern präm.), feine
Nase, billig zu verkaufen Herder-
straße9, P . i. 311

Aitt-kkle-Terrrer»
KriegShund, hochedle Abstammung,
mit Stammbaum billig zu verk.
Marktstr. 6, Eckladen. 278

Ein junger

Wolfspitz
zugelaufen . 9800

Zu ersr. Dotzheimerstr. 98, 2.
Pfautauben

billig zu verkausen. Sonnenberg,
Piatteritr. 10. P ._ 138

478 Ruthen Slice
im Aukamm (Dietenmühle) zu
verkausen. Winter , Karl
straße 15. _ 380
^u der 'Nahe der Siadl sind

125 Ruthen

fchönev Klee
zu verkaufen. 374

Näheres Adelheidfir. 64.
Fr . Stamm.

G ut erh. Zweisp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

«üine Federrolle, 25 Clr. Tragkr.,
'kÜ u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21._ 9308
Bersch, neue Federrollen,,

20, 25, 30, 50 Clr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
Anringcn Rr . 4«

steht ein
neuer Wagen

zu verkaufen. 303
^NtcueS »ußb. polirles Verlikoiv
VV  mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundllraße 49, 2. l. 8276
itLm noch sehr guter Frack mit

Weste u Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkausen
Hermannstr. 26, Vdb. 1 r. 104

Bruchsteine
billig abzugeben am Abbruch
88 Taunusstraße 37.

G raues Voilekleid zu verkausen
Dotzheimerstr. 17, P. 427

M Atilmüilk.
’I. ii ii (1- Vr ciim « lator bill'

abzugeben. JLensch , Wilhelm¬
straße 50._ 123

Photographischer
Apparat

Handcamera, 9X12 , für Moment-
und Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkausen. 9999

Drudenstraße4, 3. r.

Ein Kinderwagen
mit Gummiräd., 1 Waschgestell, 1
Zwergspitz bill. zu verk. Rauen-
thakerstr. 6, H. 1._34
^Kinderwagen (Gummiräder) für
vS ' 12 Mk. zu verk. Blücherstr. 3,
Htb. 1 Sr . «Just. _381
L> nsch- und Beildecke», Handar-

beit, große Parthie gehäkelter
Spitzen, Gardinen und Kleidungs-
stücke sowie Kurzwaren zu verkauf.
Wellritzstt aße 18. 2._ 382
Orejirtitrol ), Ctr. 1.30, abzu-

geben. Strohhülsenfabrik
Weilstraße 18. 415

KKinderwagen billig zu verkausen
Hellmundstr. 54, 2. r . 418

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkanfen.

Georg Kühn,
Jnftallatiousgeschiift,

Kirchgasse9, Hth. P.

rein Glasdach, 7—8m lang, 4 m
breit, 50 Gartenstühle. 4 große

Garteniische für ca. 12 Personen.
1 federlose Rolle zu verkaufen.

Näb. im Verlag_330
/ZLehr gut erhaltenes Damenrad

für 35 Mk. zu verk. Elleu-
bogengasse3, Laden. 341

Cassaschränke
zu verk. Friedrichstr. 13. 320

schwarz, vorzüglich,
, prämiirt, zu verkauf.

Friedrichstraße 13. 321

itijiir* Klei-erschrMe
billig zu verkausen Göbenstraße 4,
Werkstatt._9674
Alollst . Laden-Einrichtung,
V für Delikateß. u. Viktualieu.
geschäst zu verkausen. 287

Näb. Mainz , hiut. Bleiche 48,
im Laden.  _

kjiir Lchtiliinaihkt!
Eine 8inger -Maschin«

(Cylinder) zu verkausen Bleich-
straße 12, Mans. r._ 9999

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewänder und Läden billig zu
verkausen. 7384

Adolf Honsack,
_ Dotzheimerstr. 80.
FLin noch neuer Sportwagen,

doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227

Schachtstraße8, S . P.
Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 3b
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesig«
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichterung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Laiith , S

jent Bismarckring 33.

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Mübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der doheu Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Bellen 60—150
M., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., BerlikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M»
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen, u. Z-mmer.
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- U. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
strafte IS . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826
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Frohe Pfingsten
erlebt Jeder in unseren eleganten, weltberühmtenSchuhwaren
Farbige Fussbekleidungen. in enormer Reichhaltigkeit. Sport-Beschuhungßii.

Für Pfingsten besonders empfehlenswert:
Herren-Zugstiefel 0..

sehr dauerhaft , Mk. ö . •
Herren-Schnürstiefel .

bestes Wichsleder, Mk. 4-. *®.

braunu. rot Ziegenleder, Mk. 8 #7 ®,
Herren Schnallenstiefel

äusserst solide, Mk. 5 . » •
Herren-Schnllrstiefel ^. __

Ia. Boxcalf, elegant , Mk. 10 . »
Herren-Halbschuhe

bequemes Tragen , Mk,
elegant , braun Leder , Mk.

Herren-Schaftstiefel,
sehr kräftig , Mk.

mit Eisen und Nägeln Mk.
Herren-Arbaitsschuhe

mit Eisen und Nägeln Mk.

3.7®.
5 . 7 ®.

6 . 90.
7 .90.

3.80.

Damen-Zugstiefel,
aus starkem Leder , Mk.
aus prima Lasting Mk.

Damen-Sclinür- u.
Knopfstiefel,
braun und rot Leder,
sehr elegant , Mk.

Damen-Sclinürstiefel
grau Satin , sehr chik, Mk.
grau Segeltuch , sehr chik, Mk.

Damen-Halbschuhe
braun u. rot Leder , Mk

Damen-Knopf- u.
Schnürstiefel , echt
Boxcalf, bestes Material , Mk.

Damen-Knopf- u.
Schnürstiefel,
Ia . Chevreau,chik . Fasson , Mk.

2 .9 » .
3 .0 ° .

5 .7 ®.

3 .80.
5 .80.

3 .7 ®.

8.5«.

9 .50.

2 .9 ®.

2 .00 .

2.6®.

Damen-Spangenschuhe,
Rossleder, extra stark , Mk.

braun und roth Leder , Mk.

Damen-Hausschuhe,
dauerhafte Ausführung , Mk.
Ia . Lasting , mit Leder¬
sohle and Absatz, Mk. —.95.

Knabeu- u. Mädchen -Schnürstiefel
starker Sehulstiefel,

25/26= 3 .50, 27/30= 3 . - , 31/35= 3 .50.

Mädchen-Knopf- u. Schnürstiefel,
sehr solide, in braun und rotem Leder,
26/26= 3 .90, 27/30= 3 . 70, 31/35= 4 .50.

Mädchen -Spangenschuhe,
braun und rot Ledir , elegant,

25/26= 3 .40,27/30 = 3 .80,31/35 = 3 .20.

!

Herren braune Segeltachachnfir-
schuhe , Lederspitze, Mk. 3 . —.
Herren braune Turnschuhe,

43/46, Mk. 3 .50.
Sandalen für Herren,

41/46, Mk. 4 .80.
Lawi -Tennis - oder Rad fahr,

schuhe von Mk. 3 .75 an.

Damen braune Segeltuchschniir-
schnhe , Lederspitze, Mk. 3 .40.

Damen braune und weisse
Turnschuhe , 36/42, Mk. 3 . - .

Sandalen für Damen,
36/40, Mk. 4 .30.

Mädchen braune Segeltuch -Schnürschuhe,
Lederspitze,

25/26 - 1 .70, 27/30 - 1 .90, 31/35 = 3 . 10.

Mädchen weisse und braune Turnschuhe
25/29 — 1 .40, 30/35 = 1 .70.

Sandalen zum Schnallen für Mädchen
25/26 « =3 .60, 27/29 = 3 .80, 30/32 — 3 .30, 33/35 _= 3

■' !■"!>

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

Für die Haltbarkeit unserer Fabrikate
übernehmen wir Garantie.

Conrad Tack L Cfc
1«rnarltstr.WSlML jo Marktstr.10 .)

Deutschlands bedeutendste
Schuhwarenfabriken
BURG b. töfldbg.

Turn €}e §el !t$chaft.
Samstag , den 14 . ds. Mts ,
^ Abends ö Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokal, Wellritzstraße 41.

Tagesordnungj
1. Nachbewilligung von Geldmitteln.

2. Besprechung betr. d. Jubiläumsfeier.
253

Um recht zahlreiche Beteiligung, namentlich der älteren
Mitglieder, bittet_ Der Vorstand.

Turn -6HI?)Verein.

3. Mitteilungen.

Sonntag , den 15 . Mai , Nachmittags 2 Uhr.
(bei giinftigec Witterung),

findet das

Anturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt , ,Atzelberg " statt, wozu wir
unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins böchchfi einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags l ‘/t Uhr vom Vereins-
lokal Hellmundstraße 25. 476

Unsere verehrlichen Mitglieder werden gebeten, sich hieran lechlzadl-
reich zu betheiUgen.  Ter Bor " and

Alle Sorten,
yon nur erstklassigen

Zechen,
ferner:
Coks, Brennholz. Brikets

etc . ,
liefere prompt u. in bester Auf¬
bereitung zu reellen Preisen.

Tel  867 - ß Ug KUfpp,
STOHHfe Sedanpiatz 3.

396

De»Walsiol.-fmrk1Mc KklnkieN.
kekonntmachung.

Der Nechnnngs-Ueberschlag mit Kirchensteuer-Erhebungs¬
liste pro 1904105 liegt von heute ab 14 Tage in
den Werktags-Vormittagsstunden von 9—12 Uhr bei dem
Unterzeichnetenzur Einsichtnahme der Betheiligten auf.

Wiesbaden, 12. Mai 1904. 478
Allhitect Schmidt, üotlilmiiirr,

Albrechrstraße8

Das lmmobilien=Geschäit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von Hilnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
I,a <lcnlokalcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
ldoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Mnnst -und Anti kenhandlung . _ Tel. 2880

(Lokal-Keweröenerein.
(£• V-

Die ordentliche
General -Versammlung

findet am Freitag , den 20. Mai 1904 , abends
87 * Uhr , im Lokale des Turnvereins (Hellniuud-
strahe 35 , 1. Stock), statt und werden die Mitglieder
hiermit zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Jahresbericht.
2. Bericht der Kommission zur Prüfung der Rechnung für

1902 03.
3. Vorlage der Rechnung für 1903/04.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Rechnungsvoranschlag für 1904/05.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ansschcidcnden

Vorstandsmitglieder Herren Glasermeister Karl echmann,
Maurermeister Georg Birck, Schreinermeister Eduard
Hansohn , SchuhmachcrineisterEmil Rumpf, Handwerks-
kammersekreiär Albert Schroeder, sowie Ersatzwahl für
den verstorbenen Herrn Uihlein.

7. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung des
Gcwei bevereins für Nassau in Nassaua. L. (30. u. 31. Mai.)

8. Stellung von Alltragen für diese Versammlung. 274
Der Vorsitzende:

Reh. Schudder.

Versteigerung. 1
Im Aufträge der Herren Klein, Jerd. Kobbe und P. PfW

versteigere ich
morgen, Freitag, den 13. Mai, er.

Vormittags0>7 Uhr und Nachmittags ZYz  Uhr
anfangend, in meinen Auktionssälen

No . 3 Marktplatz No . 3,
an der Museumstrahe,

nachverzeichnete Maaren als:
7 Mille Cigarren, große Parthic Schreibmaterialien
Briefpapier, Couverts, Tintenfässer, Aufstell- und NiPPMk"
Lampenschirme, PHM»vraphierahmen- und Ständer,
schuhe, Cravatten, Bijouteriewaaren, HolzgegenstäM
Schmucksachen, Portemonnaies, Etuis, Spazierstöcke,

^dergl. mehr jjH
meistbietend gegen Baarzahlung.

Benihard loienau,
Auctionator und Taxator . M

Biirean und Anctionssäle : 3 Marktplatz^
Telefon 3367 , an der Museumstraße. Telefon 3267*

yi.  B . Versteigerungen aller Art werden unter
Bedingungen jederzeit übernommen und stelle hierfür meine ""
hiesigen Platze größten Lokalitäten zur Verfügung. ®*

Billiger wie in 4

Ausverkäufen
und weil Sie bei mir keine Ladenmiete

zahlen brauchen,
bocken Sie Ihren Bedarf an Herren , Damen -, Kind er- Stiels
und Schuhen in Chcvreaux, Boxcalf, Kalblederu. f. w. von de"
fachllenb ŝ zu den feinsten Ouaütäien, wenn - ie sich in daS Ekvfs"
waarenlager von Hh H « hr , Luxemburgftr 13 , Ecke
Friedrich-Ning, bemühen,

kigkiil lleMliihlllmrlllülc im gaufr-
Anfertigung »ach Maatz nnter Gara «tst

Reparaturen prompt und billigst.
Hh . Mohr , SchchUchtkl-tistr.

_ _ SchnHlager -Ja
INKÜNK " Jnkaffo Auskunftei . Spez.: Einziehen dubios-

„dUollUa auch verjährter °d ausgeklagter FordervE"
Webergasse3. Telefon 3150. Prospekte gralir. l9ÖV



Anzeigen:
. flltinjetle oder deren Saum 10 Psg„ für au»«

®it lfP«" » y3ei mrhrmaliger AufnahmeNachlaß.
30 W9-, für »u«wäri» 60 Psg. Beilagen,ebühr

Ae»a°>°"r' ü- Tausend Mk. 3.60.

Aernspreck,-A»sch!«ß Nr . ISS
Miesdadene^

- -oez « , » pr «iS:
Monatlich 60 Psg. Brin ^ On iv Pfa-, durch die Post bqo,«

vierteljährltehM . 1. 75 außer Bestellgeld.
5 «r „ Heneral-Anzciger̂ erscheint täglich avendo,

Sonntags in >wei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Vier Freibeilage « :

.. . « . t .rö»ttnnas -Alatt „Seierstnnden«. - Wäch-Ntlich: „ Ser Landwirth " .
^gNch. S «» Kumorist" und di- illukrirten „ Keltere AlLtter " ._

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftall
Emil Bommert in Wiesbaden.

Mzelgen-Ailnahme für di- abendS erscheinend- AuSqabe bis 1 Uhr nachmittags, für dis 2. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnter -ff- einer gediegen̂ AuSstattuna der « nzugen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimint vorge,chriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 111.

Donnerstag früh wird eine zweite Ausgabe ausgegeben.

Die neuen Selstzeniwurls.
Daß der in Ausarbeitung befindliche Gesetzentwurf über

die Anlage der Sparkassenbeständeauch darauf gerichtet sein
soll, den Kurs der Staatspapiere  zu heben, ist be¬
kannt. Einem gleichen Zwecke soll die dem Abgeordneten¬
hause zugegangene Novelle zum Staatsschuldbuchgesetzemit
dienen. Das Interesse des Staates an der Förderung des
Schuldbuches ist seit dem Erlaß des Schuldbuchgesetzes vom
Jahre 1883 mehr und mehr gesteigert. Betrug doch am 1.
April,1883 die Staatsschuld 2686 Millionen Mark und am 1.
Aprll 1904 rund 7035 Millionen ; hat sie sich also doch mehr
«ls verdoppelt. Gleichzeitig ist die Reichsschuld von 350 Mil-
lwnen auf 3023 Millionen Mark gestiegen. Obwohl die
preußischen Staatsanleihen nach Sicherheit und innerer Güte
den Anlagewerthen keines anderen Staates nachstehen, viel¬
mehr vor anderen den Vorzug haben, daß ihnen ein werben¬
des Staatsvermögen von weit höherem Werth als der Betrag
der Staatsschuld gegenübersteht, so bleibt doch ihr Kurs durch¬
schnittlich hinter dem der staatlichen Werthe Englands , Frank-
reichs, der Vereinigten Staaten von Nordamerika und auch
kleinerer Staaten wie der Schweiz, Hollands , Belgiens , Dä¬
nemarks zurück und hat in normalen Zeiten mehrfach die
wünschenswerthe Stetigkeit vermissen lassen. Dieser Er¬
scheinung nach Möglichkeit entgegen zu wirken, muß als eine
Pflicht des Staates angesehen werden, und zwar ebenso sehr
mit Rücksicht auf die Staatsangehörigen , die die Schuldver¬
schreibungen als sicherste Kapitalanlage erworben haben, als
auch in seinem eigenen Interesse, um stets im Bedarfsfälle
Anleihen mit Sicherheit im Jnlande begeben zu können. Ne¬
ben anderen Gründen blldet eine Ursache der erwähnten Er¬
scheinung der Umstand, daß sich von den Staatspapieren ein
sehr hoher Betrag im Verkehr am offenen Markte befindet
und nicht in dauernden Anlagen festgelegt ist, wie dies in an¬
deren Ländern in erheblichem Umfange derFall ist. Es ist des¬
halb im Interesse des Staates , einen größeren Theil der
Staatsschuld wie bisher in feste Hände zu dauernder Anlage
zu bringen, um dadurch das Angebot im freien Verkehr zu
verringern. Zu diesem Zwecke ist es möglich, die Eintrag¬
ungen in das Staatsschuldenbuch möglichst zu fördern und
deshalb soll die jetzt auch für die Umwandlung von Staats¬
schuldverschreibungenin Buchschulden des Staates geforderte
Gebühr künftighin in Wegfall kommen.

Eine weitere Aenderung soll gleichfalls der Förderung
der Eintragungen in das Staatsschuldbuch dienen. Bisher
sindj u r i st i s che P er s o n e n, die im Auslande ihren Sitz
haben, zur Eintragung nicht zugelasscn, während einzelne

Kleines Feuilleton.
Das Land der Hundertjährigen . Während Hundert-

sahrige bei uns doch zu den Seltenheiten gehören und immer
j Wieder Aufsehen erregen, sind in ganz Marokko, Algerien und
l Tunis Leute, die über hundert Jahre alt werden, eine ganz
| .gewöhnliche Erscheinung, und „rüstige, junge Burschen von 70
Mir Jahren " werden als noch diesseits des mittleren Al-
W^ befindlich betrachtet. Solch ein „graubärttger Bursche"
[ ?°n ”0 Jahren , so erzählt ein englischer Tourist in einem
I Ebener Blatte, sucht mir allerhand kuriose Dinge zuin drei-

Preis unter der Betheuernng anzuhängen : „Beiin Bart
« ^ ProphetenI möge niein Großvater sterben, wenn es nicht

Ur ist, was ich sage!" Nähere Nachfragen ergaben that-
I ber Siebzigjährige noch einen Großvater am Le-

hat, der 110 Jahre alt ist, noch rüstig umhergeht und an
, ^ rkttagen Handel treibt . Dies hohe Alter erklärt sich aus

,6tlr  aufreibenden Tempo des Lebens im muselmani-
Hen  Afrika. Alle geht dort in großer Gemüthlichkeit vor

! W' auch das Altwerden. Wenn jemand 70 Jahre alt ist, so
i w-? ^ er  ben ersten Jugendsturm und -Drang hinaus und

nicht mehr zu den Knaben gezählt. Aber erst, wenn er
| : mindestens 90 Jahre alt ist. erwartet er, daß ihm als einen
v Kranen Ehrfurcht gezollt wird, und auch dann muß er noch
I s/-.n 06111 rüstigen und gesunden Hundertjährigen zurück-

der überall vorangeht. Auf dem Lande sind die
M^ wertjährigen häufiger , als in der Stadt ; auch viele Frau-
K, ™ darunter . Manche Berberstämme spannen hochbe-
« £ **1 Frauen noch mit dem Ochsen und dem Esel zusammen
■8 *” \soc£), omd das Blut des europäischen Reisenden empört
| iĵ enn er die ehrwürdigen Großmütter und Urgroßmütter
Ufton . Zugthiere dienen müssen. Sie trotten aber

sct̂ êi *,er  üie Furchen entlang . Die Arbeit ift nicht so
wie sie scheint, und das Bewußtsein der Erniedrigung,

WO ^ mn liegt, ist ihnen fremd. Ein Berberhäuptling , dem
U ^ llellungen darüber gemacht wurden, daß er seine eigene

eine Frau von über 90 Jahren , zu Feldarbeiten an-

Donnerstag , de« 12 . Mai 1901. 19 . Jahrgang.

Vermögensmassen ohne Rechtspersönlichkeit, deren Verwalt¬
ung von einer öffentlichen Behörde oder' unter deren Aufsicht
geführt wird oder derm Verwalter ihre Versügungsbefugniß
über die Masse durch eine gerichtliche oder notarielle Urkunde
Nachweisen, auch dann eingetragen werden können, wenn sie
sich tot Auslande befinden. Es ist der Staatsregierung be¬
kannt geworden, daß ausländische juristische Personen , insbe¬
sondere Lebensversicherungsgesellschaften, von der Anlegung
eines Theils ihrer Bestände in Preußischen Staatspapieren
um deswillen absehen müssen, weil diese für sie nicht auf den
Namen geschrieben werden können. Da es sich hierbei um
Anlagen handelt, die für längere Zeit festgelegt werden und
von denen nicht zu erwarten ist, daß sie bei etwaigen politi¬
schen Verstimmungen sofort zurückgezogen werden, so ist es
zweckmäßig, jenen Gesellschaften die Möglichkeit der Erwerb¬
ung von Preußischen Staatspapieren zu eröffnen. Um die
Hauptverwaltung der Staatsschulden der schwierigen Prüf¬
ung der Frage , ob eine Gesellschaft nach dem für die maßge-
benden ausländischen Rechte Rechtsfähigkeit erlangt hat, zu
überheben und um den Gesellschaften den Nachweis der
Rechtsfähigkeitzu erleichtern, wird beabsichtigt, in den Aus¬
führungsvorschriften zu bestimmen, daß juristische Personen,
die außerhalb des Deutschen Reiches ihren Sitz haben, ihre
Rechtsfähigkeit durch ein Zeugniß der hierfür zuständigen Be-
Hörde nachzuweisen haben und daß die Zuständigkeit der aus¬
ländischen Behörde für ein solches Zeugniß durch den deut¬
schen Konsul zu bescheinigen ist. Eine entsprechende Bestim¬
mung soll für die Legitimirung des gesetzlichen Vertreters der
ausländischen juristrschen Personen zu Verfügungen über die
eingetragene Forderung getroffen werden.

Der ruMlck-lcipcmiiäie Krieg.
Die [tage in riiutFchwang.

Von fünf Regimentern , die bisher in Nintschwang wa¬
ren , sind vier abmarschirt. Das fünfte sollte gestern abgehm,
erhielt aber Gegenbefehl. Nach einer Meldung aus bisher
bewährter Quelle landen die Japaner gegenwärtig Truppen
in Kaitschou, während die Russen die Verschanzungen und
Forts von A n p i n g besetzten, wohin die Geschütze der
Festung von Nintschwang gesandt worden sind. Einem Ge¬
rücht zufolge sollen die Japaner 30 000 Mann stark sein.

Der militärische Berather des Vizekönigs Juanschikai,
Oberst Munthe , ist Nachmittags in Nintschwang eingetrofsen.
Man nimmt an, daß er sich mit den russischen Behörden be¬
sprechen will, die damit einverstanden sein sollen, Nintschwang
China zu überlassen. Es steht fest, daß die Russen mit Räu¬
bern in Verbindung stehen, um die Eingeborenen einzu¬
schüchtern.
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Die Russen hinderten den amerikanischen Konsul daran,
dem amerikanischen Gesandten in Peking Bericht über die ge¬
genwärtige Lage zu erstatten . Erst auf energischen Protest
des Konsuls gestattete man , daß die betreffende Depesche ab¬
gesandt wurde.

In Nintschwang befinden sich viele als Bettler verkleidete
japanische Spione . Diese schnitten die Minenleitungen an
der Mündung des Liauflusses durch.

Seplänkel.
Ein Telegramm des russischen Generalmajors Charles

witsch an den Generalstab von gestern lautet : Am 4. Mai be¬
merkte eine russische Streifwache bei Siaogipusa , etwa 20
Werst nördlich von Takuschan, auf dem linken Ufer des Ta-
jangho eine japanische Abtheilung , die etwa ein Regiment
stark war. In einem Gefecht mit einer japanischen Feldwache
fiel ein Kosak. Bei Luaomian , etwa 12 Werst nördlich Ta¬
kuschan, ebenfalls auf dem linken Ufer des Tajangho , wurde
eine russische Streifwache vom linken Ufer beschossen. Am 5.
Mai begegnete eine russische Streifwache aus dem großen
Wege nach Fönghwantschöng, sechs Werst nördlich von Taku¬
schan, Leuten einer feindlichen Streifwache, die sich in den
Bergen versteckt hielt . Außerdem zeigten sich am 6. Mai
japanische Streifwachen bei Sandagou , 8 Werst südlich Sa
lidsaipudsa, und im Thale von Sedzrhe. Nördlich von Sed-
schohe bei der Mündung des Flusses befinden sich nach Aus¬
sagen von Chinesen in den Bergen , 20 bis 30 Werst von Ta
janghi, japanische Truppenabtheilungen , die zusammen ge¬
gen drei Regimenter Infanterie stark seien.

Bei siotli gehorchend, nicht dem eignen Critb!
Kuropatkin wird den Japanern eine Schlacht am

Liaoyang anbieten, und zwar mit Rücksicht auf die Unmög¬
lichkeit, das Kriegsmaterial und die Vorräthe vor der Ankunft
des Feindes sortzuschaffen. Kuropatkin wird die 1. japani-
sche Armee, 60—70 000 Mann stark und die 3. Division der 2.
Armee, etwa 50 000 Mann stark, sich gegenüber haben. Die
6 japanische Division unter Kumamoto soll vor Port Arthur
bleiben.

Hufklärungsdienlf,
Nach Meldungen aus Söul haben die japanischen Trup¬

pen auf ihnen bekannten Bergwegen den von den russischen
Truppen ungenügend bewachten Motien -Paß passirt und
seien bei Langtseschan erschienen. Zweifellos handelt es sich
um Ausklärungstruppen , die dem japanischen̂ Hauptquartier
über Kuropatkins Absichten, Vertheidigungsmittel und Trup¬
penstärke Nachricht bringen sollen.

stellte, erwiderte ruhig : „Weiber sind von Allah zur Freude
und zum Nutzen verliehen worden. Wenn sie alt und häßlich
werden, um Freude zu gewähren, so verwenden wir sie zum
Nutzen." Dieses ist die herrschende Anschauung in ganz
Nordafrika, einige Beduinen- und Kabylenstämme ausgenom¬
men, bei denen ein ritterlicheres Gefühl gegen Frauen sich
geltend macht. Viele „Marabus " oder heilige Männer , die
bei den heiligen Tempeln und Gräbern gefunden werden, die
so reichlich in der ganzen Berberei verstrettt sind, erreichen
häufig ein unglaublich hohes Alter . In Marakesh lebt so¬
gar , wie es heißt, ein hundertfünfzigjähriger „Marabu ".
Sein Körper ist eingeschrumpst, wie der einer Mumie ; sein
Gesicht ist aschfarben und die Haut spannt sich so straff um die
Backenknochen, wie das Pergament auf einer Trommel.
Seine Augen sind aber noch klar und lebhaft . Ohne jede Hülfe
geht er jeden Morgen zu dem Grabmal , wo er den ganzen
Tag über sitzt, um die Gaben der Gläubigen in Empfang zu
nehmen und sich ihre Bitten anzuhören.

Ein vergessenes Klavier . Bei dem Ausverkauf der in
der Londoner und Südwest-Eisenbahn-liegen gebliebenen und
nicht reklamirten Sachen wurden dieser Tage interessante
Dinge zu Tage gefördert. Ueberraschend wirkt die Thatsache,
daß 150 fashionable moderne Damenhüte in der Bahn ver¬
loren worden wärm . Weitere Kuriosa dieser Sammlung
sind einige Nähmaschinen und Korbwiegen, einige hundert
Unterröcke, 35 Korsetts, 1 Papageien -Käfig, 3 Kinderwiegen,
6 falsche Zahngebisse, mehrere Dutzend Strümpfe und eine
Hausbibel . Das merkwürdigste von allem aber sicherlich ist
ein großes Broadwoodsches Klavier , das auch demnächst ver¬
kauft wird. Ueber dem Schicksal dieses Gegenstandes waltet
augenscheinlich ein dunkles Geheimniß . . Vielleicht hat es ein
wüthender Miether, der durch das ständige Spielen von Gas¬
senhauern in Verzweiflung gebracht worden war , vorsätzlich
auf diese Art und Weise aus dem Wege geräumt ! Leichter ist
schon das Liegenlassen von 250 Flaschen und Bierkrügen zu
erklären, obwohl es im Allgemeinen üblich ist, leere Flaschen
zum Fenster hinaus zu werfen. Bei den 1646 stehen geblie-

denen Schirmen staunt man nur über das eine, daß sich kein
anderer Liebhaber für sie fand , als die Eisenbahngesellschaft.
. . . Unter anderen bereits verkauften Kuriositäten befanden
sich noch 116 einzelne Schuhe und Stiefel , 100 Bllder von der
königlichen Familie , 20 Phonograph -Platten , 300 alte Hand¬
schuhe, mehrere Fahrräder und 65 Bibeln.

Eine merkwürdige verwickelte Ehescheidungsaffaire
beschäftigt bereits seit einiger Zeit die Gerichte in Newyork.
Die Sackte hat sich jetzt derart zugespitzt, daß Mrs . Morse,
um deren Scheidungsprozeß es sich handelt , jetzt nicht mehr
weiß, wer nun eigentlich ihr Mann ist. Im Jahre 1898
wurde Mrs . Morse von ihrem ersten Gatten namens Dodge
geschieden. 1901 verheirathete sie sich nun mit Mr . Morse.
Erst 1903 kam Dodge auf den Gedanken, seine Frau wieder
zurückzuverlangen. Auf seine eidliche Versicherung hin, daß
seine Vertretung vor Gericht einen Fehler begangen hätte,
wurde ihre Heirath mit Morse einstweilen für ungültig er¬
klärst, und ein neuer Scheidungsprozeß angestrengt. Dodges
dainaliger Anwalt war zwar gestorben, aber es konnte trotz-
dem nachgewiesen werden, daß die Behauptung Dodges nicht
der Wahrheit entsprach. Daraufhin wurde Dodge wegen
Meineid angeklagt und floh nach Texas . Trotz dieser Fest¬
stellung ist die Schwierigkeit nicht gehoben; der Richter Davis
weigert sich nämlich, die Ungültigkeitserklärung der Morse¬
schen Ehe aufzuheben, da er nicht überzeugt wäre, daß bei der
Vertretung von Mrs . Morse in dem damaligen Scheidungs¬
prozeß alles in Ordnung war . Nach diesem Richterspruch
weiß nun Mrs . Morse selbst nicht, wessen Frau sie ist. In
Gerichtskreisen herrscht nur eine Meinung , nämlich, daß sie
weder die Frau des einen, noch des anderen ist, da sie von
Dadge gerichtlich geschieden wurde , und das Dekret der An-
nullirung ihrer Ehe mit Morse noch nicht zurückgezogen wor¬
den ist.

Das Spnkmädchcn von Wladikawkas.  Ganz
wunderbare Geschichten erzählen seit dem Beginne des rus-
sisch-japanischen Krieges die russischen Zeitungen , aber die Ge¬
schichte von dem Spukmädchen von Wladikawkas ist doch di«
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Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Gefechte.

Petersburg jj . Mai . Nach einem Telegramm des Ge¬
neralmajors Charkewitsch  an den Generalstab lieferte
am 8. Mai die 570 Mann starke koreanische Garnison Pjöd  -
d o n g am Jalu (Korea) ihre Waffen einer russischen Streif¬
wache ab. In der Stadt Pjöddong wurden gegen 700 Pud
Proviant und Fourage gefunden, die für die Japaner vor-
räthig gehalten wurden . Am 9. Mai hatte eine andere Streis --
wache im Medaljengpaß , zehn Werst südlich von Pjöddong,
ein Scharmützel mit einer kleinen japanischen Kavallerieab-
theilung . Die Russen hatten keine Verluste. Am gleichen
Tage besetzte eine russische Streifwache die Stadt Pjükdongsin
am Jalu , zwanzig Werst unterhalb Pjöddong gelegen, wo sie
bedeutende Vorräthe vorfand und vernichtete. Eine dritte
Streifwache hatte am 23. April 35 Werft südöstlich von Pjöd¬
dong ein Scharmützel mit einer kleinen japanischen Abtheil¬
ung. Die Russen hatten keine Verluste. Eine russische
Streifwache stieß 10 Werst von Ujon, 50 Werst nordöstlich von
Pjöddong am Jalu gelegen, aus eine feindliche Abtheilung,
bestehend aus 200 koreanischen Soldaten und 200 japanischen
Soldaten in koreanischer Uniform . Der Feind hatte auf stei¬
len Höhen Stellung genommen. Nach heftigem Gewehrfeuer
zog sich der Feind nach Ujon zurück. Auf russischer Seite 1
Mann tot, 4 Mann ^ erwundet , 7 Pferde tot . Am 2. Mai
wurde eine russische Streifwache von 8 Kosaken, welche zwi¬
schen Sinzintien (110 Werst östlich von Mukden) und Ziant-
schau (etwa 75 Werst südöstlich von Sinzintien ) eine Rekog-
noszirung unternahm , von einer gutbewaffneten Räuber¬
bande, anscheinend Chunchufen, angegriffen ; in dem Gefechte
wurde ein Kosak verwundet, 3 Pferde wurden getötet, 2
Pferde verwundet. Ferner wurden der die Abtheilung be¬
gleitende chinesische Dolmetscher und der chinesische Führer ge¬
tötet.

Japans künftige Politik.
London, 11. Mai. Ein Vertreter des Reuter'schen Bu¬

reaus hatte eine Unterredung mit dem hier weilenden japani¬
schen Staatsmann Baron S u y e m a t s u, in deren Verlaufe
letzterer bezüglich der verschiedentlich ausgcsprochenenBefürcht-
ungen über Japans künftige Politik äußerte : Japans haupt¬
sächlichstes Ziel ist, Rußland so weit als möglich zurückzu¬
drängen . Es soll Rußland unter keinen erdenklichen Umstän¬
den gestattet werden, künftig den geringsten politischen und
territorialen Halt in Korea zu fassen. Der Status Ko>eas
wird der eines japanischen Egyptens sein. Was die Mand¬
schurei angeht, so wünscht Japan dort keine anderen Rechte,
als die, welche alle Mächte gemeinsam genießen. Die Mand¬
schurei soll China zurückgegeben werden. Doch werden Maß¬
regeln zu treffen sein, die für die Zukunft jede Rückkehr zu
den vor dem Kriege vorhandenen Verhältnissen unmöglich
machen. Vielleicht wird eine Art Pufferstaat unter chinesi¬
scher Souveränität in der Mandschurei zu schaffen sein. Was
China betrifft, so kann kein Zweifel über Japans angelegent¬
liche Sorge bestehen, daß die Neutralität Chinas bewahrt wer¬
den soll. Die Hauptgefahr liegt bei Rußland selbst. Denn
die Russen unternehmen Dinge , welche die Chinesen erregen
und auf diese Weise zu einem Bruche der Neutralität Chinas
hinleiten können. Auf keinen Fall lege ich den auf dem Fest¬
lande geäußerten Befürchtungen Werth bei, daß irgend ein
Wechsel in der Haltung Chinas eine kontinentale Großmacht
in die Streitfragen des Krieges hineinziehen würde. Welches
immer die Erfolge Japans fein mögen, seine Politik ist die,
absolute Bewegungsfreiheit für alle Mächte in Ostasien zu
sichern. Keine westländische Macht braucht die geringste Be-
forgniß zu hegen, daß Japan möglicherweise infolge des ge¬
genwärtigen Kampfes an Größenwahn leiden werde.

Kuandianfian von den Japanern genommen.
Petersburg , 11. Mai . Ein Telegramm des Generals

Ssacharow an den Generalstab vom 8. ds. lautet : Die Japa¬
ner bleiben, nachdem sie Fönghwantschöng besetzt haben, dort.
Sie haben Streifwachen auf dem Hauptwege nach Liaujang
und auf beiden Seiten davon ausgeschickt. K u a n d i a n -
s i a n, das 70 Meilen nordöstlich von Fönghwantschöngliegt,
wurde von den Japanern am 5. Mai eingenommen.

Seiungener Ausfall aus Port Arthur?
Paris , 11. Mai . Das „Echo de Paris " meldet, die Be¬

satzung von Port Arthur habe einen glänzenden Aus¬
fall  gemacht und die Japaner geschlagen.

' Ausbruch von Seuchen.
Petersburg , 11. Mai . Im Kriegsministerium ist nach

dem Daily Tel . ein dringendes Telegramm aus Mukden an-

wunderbarste von allen. Das Mädchen ist 12 Jahre alt . Als
Tochter eines einfachen Handlangers führte sie ein schlichtes
geregeltes Leben, bis sie vor einiger Zeit ganz außerordent¬
liche Fähigkeiten zu zeigen begann : alle Gegenstände, in deren
Nähe sie sich befindet, zieht sie wie ein Magnet an . Wenn
sie sich einem Küchenschrank nähert , beginnt das ganze Ge¬
schirr zu tanzen ; die Wüsche auf dem Trockenboden fällt von
der Leine, sobald sie nur die Thür öffnet ; eine Flasche, die auf
dem Tische steht, empfindet plötzlich das Bedürfnitz, in die
Luft zu springen und zerschmettert zu Boden zu fallen : die
Steine , die auf der Erde liegen, heben sich usw. Das Spuk¬
mädchen sieht ganz normal aus , ist gesund, zeigt nicht das ge¬
ringste Zeichen einer Nervenkrankheit, lacht über die eigenar¬
tige Anziehungskraft , die es besitzt, und weiß nicht einmal,
daß diese Kraft überirdisch ist. Viele interessiren sich für die
Kleine und die Physiklehcer der Stadt studiren sie; man
spricht von Radium , von negativer Elekrizität, mit einem
Wort, man stellt die merkwürdigsten Vermuthungen auf.
Man will sie nach Petersburg bringen, um sie zum Gegen¬
stand wissenschaftlicher Versuche zu machen. Das gewöhnliche
Volk sieht in dem Mädchen natürlich eine vom Teufel Beses-
sene und tritt mit Eifer für Teufelsbannung ein. Inzwi¬
schen ist aber das Spukmädchen gar nicht zu beneiden, denn
da es arm ist, ist es darauf angewiesen, in Dienst zu gehen,
und da will es nun niemand lange behalten, denn keine Haus¬
frau will sich ihr Geschirr „magnetisch" machen lassen. Das
ist die Geschichte von dem Spukmädchen von Wladikawkas,
und der Vertreter der „Nowoje Wremja ", der die Sache ge¬
nau untersucht hat , schwört, daß es mit dem Spuk seine Rich-
tigkeit habe. Und wenn ein „ Spezialberichterstatter"
schwört . . . .
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gelangt , worin um sofortige Entsendung von 100 Aerzten
zur Bekämpfung von Seuchen,  die unter den rus¬
sischen Truppen schwere Opfer fordern, gebeten wird. Es
sind drei verschiedene Seuchen, die einen epidemischen Cha¬
rakter annehmen und trotz der vom Rothen Kreuz reichlich
ausgetheilten Medikamente die Sterblichkeitsziffer auf einen
beunruhigend hohen Stand getrieben haben. Typhus , Dis-
senterie. und Blattern sind die hauptsächlichsten Krankheiten,
die gegenwärtig unter den russischen Soldaten wüthen.

Aufreizung der Chinefen.
Petersburg , 11. Mai . Aus Liaoyang wird depeschirt:

Ein nach Puljadian (Port Adam) mit Sapeur -Soldaten ab¬
gegangener Zug kehrte hierher zmück, nachdem er einige in
Puljadian mit einem Zuge aus Port Arthur angekommene
Personen ausgenommen hatte . Die Verbindung ist also trotz
der Brückenzerstörung noch möglich. — Hier und in anderen
Städten sind Proklamationen  in chinesischer Sprache
angeklebt, augenscheinlichjapanischen Ursprungs , worin die
Chinesen aufgefordert werden, sich gegen das russische Joch
zu erheben und sich den japanischen Truppen anzuschließen,
denen die Aufgabe gestellt sei, die Mandschurei vom russischen
Einfluß zu befreien.

Dampferuerkauf an Rußland.
Hamburg , 11. Mai . Der an Rußland verkaufte Schnell¬

dampfer „Augusta Viktoria " der Hamburg-Amerika-Linie ist
bereits gestern elbabwürts gegangen, um heute die Fahrt nach
Libau anzutreten . Verhandlungen wegen des Ankaufs der
Postdampfers „Pretoria " durch Rußland schweben noch. —
Auch die „Columbia " soll an Rußland verkauft sein.

Poüfifdie UagessIIeberftdit
Wieso adeu. den 11. Mai.

Oie Kanahwlage.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Kattowitz: Die Oppelner

Handelskammer nahm eine Resolution zur Kanaltwrlage an,
in der die schlesischen Abgeordneten gebeten werden, der Vor¬
lage solange ihre Zustimmung zu versagen, bis in ausreichen¬
der Weise Maßnahmen zur Erhaltung der Wettbewerbsfähig,
keit Oberschlesiens in den Entwurf ausgenommen werden.

Oer berliner Bäckerftreik
ist heute Nacht ausgebrochen. Beinahe 3000 Bäckergesellen
haben in den gestrigen Versammlungen sich für den Streik er¬
klärt , der auch sofort in Kraft getreten ist. Eine eigentliche
Noth an frischem Gebäck war jedoch heute früh , wie uns aus
der Reichshauptstadt telegraphirt wird, nicht vorhanden, da
die Bäckermeister nach Möglichkeit für Ersatz der Arbeitskräfte
gesorgt hatten . Auch die Konditoren, soweit sie in Bäckereien
thätig sind, haben sich in mehreren Nachts abgehaltenen Ver¬
sammlungen entschlossen, mit zu streiken. — Von anderer
Seite wird uns telegraphirt , daß die Mehrheil der für den
Streik stimmenden Bäckergehilfen eine überwältigende war.
2863 Gehilfen waren für und nur 104 waren gegen den
Streik.

Deutfch-Südweftafrika.
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Ein in Südweftafrika be-

findlicher Berichterstatter meldete am 8. Mai aus Windhuk,
der Gouverneur Leutwein sei entschlossen, sogleich nach der
Uebergabe der Geschäfte an den General von Trotha nach
Deutschland zurückzukehren. Wir halten diese Meldung für
durchaus falsch, denn sie steht in unlösbarem Widerspruche mit
den Erklärungen , die Leutwein aus freien Stücken seinen Vor¬
gesetzten Behörden abgegeben hat.

In gut unterrichteten militärischen Kreisen nimmt man
an, daß die Zahl der berittenen Truppen in Südwest-Afrika
um etwa 2000 Mann erhöht werden wird.

Trotz der ungünstigen Nachrichten aus Südwestafrika
haben sich bei den einzelnen Regimentern so viele aktive
Mannschaften und bei den Bezirkskommandos so viele Reser¬
visten um Einstellung in die Verstärkungstruppe gemeldet,
daß der Bedarf mehr als gedeckt ist.

Windhuk , 11. Mai . (Tel .) Laut Meldung des Ma¬
jors von Estorff stieß die 1. Feldkompagnie am 6. Mai bei
Otjikucke auf eine vereinzelte Herero-Werft, deren Bewohner
in so wilder Flucht davonliefen, daß sie trotz Verfolgung nicht
mehr eingeholt werden konnten. Die Verwendung von Be¬
rittenen war in dem mit dichtem Dornbusch besetzten Gelände
unmöglich. — Von dem bekannten Siemon Doeper , einem
Häuplling im Süden des Schutzgebietes, wurden 30 Mann
für Kriegszwecke nach Windhuk gestellt.

Oie orienfaliFchen Wirren.
Aus Ueskueb wird der Wiener Pol . Korr , gemeldet: In

Goetivar (Kosowo) wurde ein junger Bulgare beim Legen
kleiner Mengen Dynamit an drei Ecken der dortigen Militär-
Kaserne betroffen und festgenommen. 2 bulgarische Lehrer
sind unter dem Verdacht der Mitschuld verhaftet worden.
Während man in türkischen Kreisen die That auf das bulgari¬
sche Komitee zurückführt, wird von den Bulgaren behauptet,
der Bursche, der bei einem Türken in Dienst stand, sei von die¬
sem zur Ausführung des Anschlages angestiftet worden, um
dadurch Grund zu Gewaltthaten gegen die bulgarische Bevöl¬
kerung zu haben.

veutlckland.
* Berlin , 10. Mai . In parlamentarischen Kreisen _ ist

das Gerücht aufgetaucht, daß der Justizminister Schön-
st e d t die Absicht habe, sein Amt niederzulegen.

* Nürnberg, 11. Mai. Gegenüber dem geplanten par¬
tiellen Maurerstreik beschlossen die Arbeitgeber eine sofortige
Massenâ -L' nerrung , falls der Streik beginne.

Ausland.
* Bordedaux , 10. Mai . Die Offiziereder  hiesigen

Handelsmarine  beschlossen in einer heute Abend abge¬
haltenen Versammlung , sich mit ihren Kameraden in Mar¬
seille solidarisch  zu erklären und wenn binnen 14 Tagen
den geäußerten Wünschen der Offiziere der Handelsmarine

nicht Folge gegeben sei, den Dienst zu verlassen.

_ _ _ 19. Ja hrg^
* Rom, 11. Mai. Hier ist das bisher unbestätigtes

rächt verbreitet, Nasi  sei an der Schweizer Grenze der .'
haftet  worden.

* Belgrad , 11. Mai . Die ferbische Regierung beschick,
die Niederreißung des alten Belgrader K o n a ks , in weicht
Alexander und Draga ermordet wurden.

vsutlcker kskckstag.
(86. Sitzung vom 10. Mai , 1 Uhr.)

Die dritte Lesung des Etats wird fortgesetzt beim
£fat des Reidhsamts des Innern.

Nachdem eine Reihe Redner verschiedener Parteien ihr«
Wünsche vorgetragen haben, nimmt Staatssekretär Posadows.
ky das Worr und bemerkt zunächst: Was die international«
Bekämpfung des Mädchenhandels anlange, so werde darüber
durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes verhandelt. Lj?
Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen. Was die von
einem Vorredner berührte neue Handwerker-Enquete an-
lange , so würden schon in diesem Sommer die Fragebogen
ausgeschickt werden. Was die Privatbeamten -Versicherung
betreffe,, so werde das von den Privatbeamten gesammelt«
Material im Reichsamt des Innern gesichtet werden. Bei
der nächsten Gewerbe- und Berufszählung werde festgestellt
ioerden, wie viele Privatbeamte es eigenllich gebe.

Abg. Schmidt-  Frankfurt (Soz .) fragt , was an dem
Gerede wahr sei, daß eine geheime Enquete erfolgt sei über
Prügeleien von Arbeitern unter einander.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , das sei eine
große Ente.

Auf eine weitere Anfrage erklärt der Minister , die Aeußer-
ung , „der Handwerkerstand sei dem Absterben nahe", nicht ge-
than zu haben. Er habe allerdings erklärt, daß dem Hand-
Werkerstande mit dem allgemeinen Befähigungsnachweis
nicht zu helfen sei. An eine Einführung des allgemeinen Be-
fähigungsnachweises sei nicht zu denken.

Nach weiterer unerheblicher Debatte schließt die Etats-
Debatte . — Bei einem weiteren Titel empfiehlt

Abg. P a chn i cke (freis. Der.) eine von chm eingebrachte
und von den Konservativen, Reichspartei und Nationallibe-
raten mitunterzeichnete Resolution, den Reichskanzler zu er¬
suchen, bei der Vertheilung der Fonds zur Unterbringung der
deutschen Kunst beide Centralgenossenschaftender deutschen
Künstlerschaft zu berücksichtigen. Redner bittet , seine Resolu¬
tion anzunehmen, er sei aber auch einverstanden mit der in¬
zwischen vom Centrum beantragten anderweitigen Fassung,
welche verlangt , daß alle Richtungen (statt beider Zentral-Oc-
ganisationen ) der Kunst berücksichtigt werden.

Diese Fassung wird von einer Reihe Redner befürwortet,
während Staatssekretär Posadowsky  erklärt , die Frage,
welche hier berührt werde, müsse von Fall zu Fall entschieden
werden.

Hierauf wird die Resolution in der Fassung Kirch (Cen¬
trum ) angenommen.

Bei dem Titel Reichs-Kommissariat für das Schulwesen
plädirt Abg. K u l e r s k i (Pole ) für die Ausdehnung der
Kompetenz der Reichs-Schulkommisfion.

Bei dem Kapitel Gesundheitsamt kommt
Abg. Scheidemann (Soz .) zurück auf die Frage der

Verschmutzung der Flüsse, besonders des Rheins und der
Wupper.

Stach weiterer unerheblicher Debatte vertagt sich das
Haus auf morgen 1 Uhr mit der Tagesordnung : Militär-
Etat.

Oer SenioremKonpenf
des Reichstages erzielte am Dienstag noch keine Einigung
über die Pfingstferien . Es bleibt dem Plenum überlassen, ob
man die Ferien bereits in dieser Woche oder erst nächste SSt#
beginnen lassen will. Vor Pfingsten sollen außer dem Etat
die Entwürfe über die Entschädigung für unschuldig Verhaf¬
tete und über die Entlastung des Reicĥ xcrichts erledigt >oer>
den. Die Pfingstpause soll bis zum 7. Juni dauern. Dann
tvürde man noch den Entwurf über die Reblaus -Bekämpfung,
die Münz -Novelle, Kolonial-Eisenbahn-Nachtragsetat und
den Entwurf über die Kaufmannsgerichte berathen. Das
übrige würde auf den Herbst vertagt werden.

Oie Wahlprüfungs-Kommiffion
des Reichstages erklärte die Wahl des Abg. Horn-Goslar
(natl .) für gültig.

Preuhiktier Landtag.
Abgeordnetenhaus.

>vas Abgeordnetenhaus beriech am Dienstag in erster
Lesung den Gesetzentwurf betr. Gründung von Ansiedelungen
in Ost- und Westpreußen, Brandenburg , Pommern , Posen,
Schlesien, Sachsen und Westfalen. Nationalliberale und Frei'
konservative erklären sich für den Gesetzentwurf, dem u. a.
Rören (Centr .) scharf bekämpfte. Zwischen dem Abg. Rören
und dem Minister v. Hammerstein kam es zu einem schar¬
fen Zusammen  stoß , weil der Minister jenem vortixul-
er habe den Mund etwas vollgenommen. Mittwoch wird dre
Berathung fortgesetzt, außerdem Berathung des Gesetzes be«
treffend die Tienstbezüge der Kreisthierärzte und kleinere
Vorlagen.

Die Pfingstferien des Abgeordnetenhauses sollen spä̂ '
stens am 18. Mai , vielleicht schon am 17. Mai , beginnen uno
sich bis zum 13. Juni erstrecken.

Herrenhaus.
(12. Sitzung vom 10. Mai .) ,

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Petitionen . ®
folgt der Bericht der Kommission über die Denkschriftu
die Ausführung des Gesetzes vom 26. Aprll 1886 betr. dre ,o
förderung deutscher Ansiedelungen in den Provinzen
Preußen und Posen für das Jahr 1903. — Ohne Deba
wird der Gesetzentwurf betr. die Hannoversche Landeskreo
anstatt unverändert angenommen. — Der Gesetzentwurfw**
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung
Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staaüichen■
trieben beschäftigt sind, und gering besoldeten Staatsbeaw
wird angenommen, die Denkschrift über die Ausführung
siüheren in derselben Richtung liegenden Gesetze durch
nißnahme erledigt. — Der Gesetzentwurfbetreffend die
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sp§ Stadtkreises Kottbus wird ohne Debatte an-
Weiterung ^ Ug6er gine  Petition des Justizraths Dr . Ban-
gcnonlM« ' da» ^ Abänderung des 8 9 des Einkommen¬
wert inyv» ^ öer  Richtung , daß die von dem zum Ge-

oder Bergwerksbetriebe dienenden Grundeigenthum
^ webinenden Kommunalsteuern von dem Einkommen ab-
zu eiu" Serben können , berichtet namens der Kommission
seroŝ ermeister Dr . Giese . In der Diskussion wurde von
^ *<>rv*n Oberbürgermeister Zweigert, Frhr . von Durant,
d-U^ &er  Goltz und Graf Schlieben eine gründliche Re-
^•Lrr lies Einkommensteuergesetzes gefordert und die Petition

uw-eckend dem Anträge der Kommission der Regierung zur
™ "rfHrftiiaima überwiesen . — Alsdann werden noch weitere

AüÜren erledigt . - Nächste Sitzung Mittwoch.

Zur aller Welf.
g?cm Blitz erschlagen. Während eines vorgestern Nachmittag

. gj -iorf niedergegangenen Gewitters wurden in dem benach-
^NN ^L>erdorf drei Kinder vom Blitze erschlagen. .
“gWiS.  L .-A. meldet aus Elbing : In Lamenstem wurde
. ^ gM Blitz ein iWohnaus in Brand gesetzt. Ein Kind wurde
Set ein anderes wurde schwer verletzt.
- Bei Kanalarbeiten im Benrather Hafen stürzte mn Damm «in
.iH begrub7 Arbeiter unter sich. 3 derselben wurden schwer,
d, übrigen leichter verletzt.
“ jsetiut?. Das Berl . Tagbl . meldet aus Göttingen : Der As¬
sistent des Botanischen Institutes Dr. Götz verübte in Geschäften
u-kilreiÄe Betrügereien in Höhe von 15 000JC Götz wurde ser-
ner Stellung enthoben; über sein Vermögen wurde Konkurs er-

^Bon einer gewaltigen Feuersbrunst wurde in der vorver-
MUgenen Nacht die chemische Fabrik von C. A. Friedr . Kahl-
Lot in Adlerhof bei Grünau heimgesucht. Der Brand, dessen
E-tstehungsursache bisher nicht aufgeklärt ist, wurde erst nach
niehrstündiger Arbeit gelöscht. Menschen waren nicht t« Gefahr,
L Materialschaden ist schr erheblich , ^

Fy Franzensbad ist der große Konzertsaal des Kurhauses
völlig durch eine Feuersbrunst vernichtet worden . .

Selbstmord. Einer der hervorragendstenschweizerischen Ge-
nie-Ofiziere, Oberst Diethelm hat sich in Winterthur in einem
Anfalle von Geistesstörungerschossen.

Die Ihs-Millioneu für Aalesund. Von den im ganzen ernge-
lallfenen1% Millionen Kronen des Aallesunder Hilfsfonds wer¬
den M000 Kronen sofort vcrtheilt , 360 000 später . Die übrige
Million soll von einem Comitee unter Staatskontrolle verwal¬
tet werden

edlen Verewigten alles verdankt, bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung. Seine außerordentliche Thatkraft und Schaffensfreude
setzte ihn in den Stand , das einmal als richtig Erkannte auch trotz
aller Schwierigkeiten und Anfeindungen durchzufühven Die
Stadt Oberlahnstein kann auf das von dem Verblichenen Geschaf-
fene stolz sein. Nicht allein , daß er neben seinem Amte als Bür¬
germeister auch noch andere höhere Ehrenämter bekleidet hat, ist
ihm das Wohlwollen Allerhöchster Stelle durch Verleihung weh-
rerer hoher Orden bezeugt worden.

* Oberlahnstein , 11. Mai . Gestern Morgen 7 Uhr verschied
nach längerem Leiden Herr Bürgermeister R e u s ch. — Dem
wiederholt zum ersten Beigeordneten  gewählten Landesbau.
inspcktor Eschenbrenner  wurde von seiner VorgesetztenBe¬
hörde immer noch nicht gestattet, dieses Amt zu übernehmen.

WeiikZeifung.

Hus der Umgegend.
» Biebrich, 11. Mai . Herr K. Löwensberg verkaufte

sein Hans .Wiesbadenerstraße Nr . 23 für 52000 A  an Herrn Os¬
wald Seilberger , Kutscher, hier.

Q Schierstein, 10. Mai . In der am gestrigen Abend abge-
halten« ! Sitzung der Gemeinde - Vertretung  stand auf
d« Tagesordnung: Wahl von 5 Schöffen für die Dauer der
nächsten6 Jahre . Die Herren Aug. Schmidt und Fr . W . Söhn-
lein wurden wiedergewählt, während die Herren Ehr . Thiele,
Heinrich Heinz 1. und Ehr . Weber neugewählt wurden . Von den
bisherigen Schöffen scheiden damit ans die Herren Krauß , Dr.
Peters und M . Prinz.

B. Wicker, 10. Mai . Der hiesige Reiffeisen 'sche Spar - und
Darlehnskassenvereiii hielt am verflossenen Sonntag Nachmittag
sein« Generalversammlung  ab . Laut Rechenschaftsbe¬
richt betrug im abgelaufenen Rechnungsjahr 1903 die Aktiva
70 535J .58 $ und die Passiva 70 317X60 $ Der Reingewinn
betrug 217A 98 $ , der Stiftungsfonds 714 A  95 $ und der Re-
servesonds 284 X88 $ Die Zahl der Mitglieder im Jahr 1903
betrug 44. Rechnung und Bilanz wurde in der vorliegenden
Form für 1903 genehmigt und dem Vorstand und Rechner die be¬
antragte Entlastung ertheilt . Die Aufnahme von fremden Geldern
wurde um 20 000 A erhöht , sodaß das Kapital anstatt 60 000 A
letzt 80 000A beträgt . In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Johann Mathäus ,Wollstädtpr 1.. und L. Baumann und

Aufsichtsrathsmitglieder die.Herren Paul Mathias Bolz und
Johann Flick. — Zu der Tochter eines hiesigen Bewohners kam
biesw Tage ein Handwerksbursche und bat um ein Glas Wasser,

ihm auch das Mädchen sofort frisch vom Brunnen holte. Als
Nter dasselbe, nachdem der Handwerksbursche schon eine Weile
f°rt war, dos Wohnzimmer betrat , vermißte sie sofort eine Weck¬
er , die ans der Kommode gestanden hatte. — Am verflossenen
Sonntag erfreute sich unser Ort wieder einer ganz besonders grv

Fremdenfrequenz. Schon am frühen Morgen hatte die frei
willige Feuerwehr von Flörsheim , gleich nach der Hebung, einen
meinen Ausflug hierher gemacht. Des Mittags kam dann noch

Gesangverein von Bornheim und eine größere Anzahl Aus-
Mer von Kastel hier an und blieben im Gasthaus Busch. Im
Mhaus zu-m Nassauer Hof hatte ein Gesangverein von Bi-
Msheim Absteigequartier genommen. Im Adler waren fast alle
rtauine mit Gesellschaften aus Wiesbaden und Frankfurt gefüllt.
. cf Flörsheim , 10. Mai , Eine von dem Centrumswahlver-

rtn einberufene Versammlung  im Saale „zum Hirsch" war
Er # zahlreich besucht. Ein Herr Krämer von Offenbach 'hielt

£?e fast IMündige Rede über politische Organisationen . Herr
wiartin von Höchst sprach ausführlich über das Arbeiterschutz-

Redner ernteten reichen Beifall . — Das Wohnhaus
Herrn Joseph Anton Klepper (Borngassei ging durch Kauf
dem Preise von 5800A  in den Besitz des Herrn Ludwig

5'chter über. — Bei der letzten Pferdemu st erung  im hie-
Gemeindebezirk wurden von 116 Pferden 77 als kriegs¬

rauchbar und 89 als dauernd kriegsunbrauchbar befunden.
* Langenschwalbach. 11. Mai . Land» irthschaftsminister von

odbielski  wird in den nächsten Tagen zur Besichtigung des
^rtbauten Moorbadehauses hier eintreffen . Die Badeärzte
M durch den Minister eingeladen, bei dieser Gelegenheit ihre

Achten und Wünsche vorzutragen,
d. Oberlahnstein, 10. Mai . Heute Vormittag um 5% Uhr
wteb nach langem schweren Leiden Herr Bürgermeister

^ ^ I ch. Mehr als 30 Jahre hat er der städtischen Verwal-
J vorgestanden. Seine hervorragende Begabung und seine
^Meichneten Kenntnisse aus allen Gebieten der Verwaltung
^ "sthn in den Stand gesetzt, die Stadt Oberlahnstein nach Au-

mn zu großem Ansehen zu bringen. Was Oberlahnstein dem

X. Hochheim a. M -, 10. Mai . Im ,,Schwan " hielt Dnr
Gutsbesitzer Kommerzienrath S . Aschrott seine Weinverstei  -
g e r u n g bei gulttn Besuche ab . Zum Ausgebot gelangten /6 Jet.
Weißweine der Jahrgänge 1893, 1896, 1897, 1899, 1900, 1901 und
1903, welche bis auf 8 Nummern flotten Zuschlag erhielten. Er-
gebniß für 6 Halb- und 1 Viertelstück 1899er 4070 Ji  Durch-
schnittspreis für ein Halbstück 620 JO Ergebniß für lO Äalb stuck
1897er 6400A  Durchschnittspreis für ein Halbstück 640 £ Er-
gebuiß für 9 Halb- und 1 Viertelstück 1900er 7390 A  Dwrch-
schnittspreis für ein Halbstück 770 -$ Ergebniß für 1̂5 § <tu>-
'tück 1901er 15470A  Durchschnittspreis für ein Halbstuck 1031X
Ergebniß für 19 Halbstück 1903er 8240 A  Durchschnittspreis für
ein Halbstück 433 JC Gesammterlös 46270 A  mit Fässern, dm
1903er ohne Fässer. ^ ^

X. Schloß Johannisberg , 10. Mai . Mit dem heutigen Tage
haben die Weinversteigerungen der Vereinigung RheiN-
gauer We in  g u ts  b e s i tz er  ihren Anfang genommen. Die
iVeusteigerung der fürstlich Metteruich 'schen Domäne ^ öffnete un*
ter der Leitung des Auktionators Herrn Wilh . Helftich-Wiesba-
den den Reigen. Der Anfang war gut. Wenn ein gleich flotter
Geschäftsgang die folgenden Versteigerungen der Vereinigung be¬
lebt , dann können die Mitglieder zufrieden sein. Ergebniß für
6 Stück und 54 Halbstück 1903er 46340A  Durchschnittspreis für
ein Stück 1404A  Das Halbstück 1902er Schloß Johannisberger
530—870 A Ergebniß für 6 Halbstück 1902er 4290 -$ Durch-
schnittspreis für ein Halbstück 715 -$ Das Halbstuck 1901er
Schloß Johannisberger 510, 530, 530, 610, 560, 700, 090, 630,
670, 680, 860, 1300. 3 Halbstück gingen zurück. Ergebniß für 12
Halbstück 1901er 8270 A  Durchschnittspreis für ein Halbstuck
089 X Gesammterlös 58900A  mit Fässern.

Wierbadea , 11. Mai 1&04,

Wieder ein Zukimmenitoh mit der elekfrirdien Bahn.
Die Betriebsdirektion theilt uns mit:
Gestern Rachmittag , zwischen 5 und 6 Uhr , ist in der Nähe

der Möhringstraße ein von Biebrich kommender Straßenbahn-
lwagen mit einem schwer beladenen Backsteinfuhrwerk zusam¬
men gestoßen. Das Fuhrwerk fuhr in gleicher Richtung mit dem
Straßenbahnwagen , jedoch zunächst in genügender Entfernung.
Der Wagenführer der Straßenbahn gab schon in genügender
Entfernung das Warnungssignal . Dann fuhr plötzlich der Fuhr¬
mann des Backsteinwagens nach rechts und direkt vor den Stra¬
ßenbahnwagen. SDer Wagenführer schaltete sofort ein, doch
war er nicht mehr im Stande , den Straßenbahnwagen zu hal¬
ten. Der Straßenbahnwagen ist leicht geschädigt. Die Schuld
an dem Zusammenstoß trägt anscheinend der Fuhrmann , da er
das Signal des Wagenführers nicht beachtete und unerwartet
vor den Straßenbahnwagen fuhr.

Soweit die Darstellung der Betriebsdirektion , die merkwür¬
digerweise stets zu einer Darstellung des Sachverhalts bereit ist,
wenn kein  Verschulden ihres Personals und kein Versagen der
Betriebseinrichtungen nachgewiesen ist, die aber schweigt, wenn
das Gegentheil vorliegt. So vermissen wir noch immer eine Auf¬
klärung der Direktion über den gestern gemeldeten Zusammen¬
stoß bei der Amöneburg. Es würde doch zweifellos weit mehr
zur Beruhigung des Publikums beilragen , wenn die bündige Er-
klärung erlassen würde, daß so ernste Vorkommnisse wie der
Amöneburger Zusammenstoß durch Verbesserung der Betriebsein¬
richtungen für die Zukunft zur Unmöglichkeit gemacht werden, ckls
wenn man eine weit harmlosere Sache offiziell berichtet.

Von einer neuerlichen B e t r i e b s st ö r u n g, die sich heute
Vormittag ereignete, erhalten wir , ebenfalls offiziell, folgende
Meldung:

Am Rondell wurde seitens der Kgl. Eisenbahndirektion ge¬
arbeitet und zwar wurden Telegraphenleitungen hernnterge-
nommcn. Hierbei fiel ein Telegraphendraht auf den Drahl der
Oberleitung der elektrischen Straßenbahn . Letzterer ist hierdurch
gerissen und fiel auf die Straße . D̂adurch war es nicht mehr
möglich, den Strom in die Straßenleitung überzuführen . Es
^entstand infolgedessen eine Betriebsstörung auf der ganzen
Strecke von Wiesbaden bis Mainz . Die Straßenbahnverivil-
tung gab sich sofort alle Mühe , die Störung zu beseitigen, je¬
doch nahmen die Arbeiten eine volle Stunde in Anspruch. Der
Straßenbahndirektion war von den Arbeiten , welche am Ron-
dell an den Telegraphenleitungen vorgenommen wurden , nichts

bekannt.

* Ordensverleihungen . Dem Generalmajor z. D . von D e -
w i tz zu Wiesbaden , bisher Kommandeur der 52. Jnfanterie -Bri-
gade (2. Königlich Würtemb .j wurde der Rothe Adlerorden zwei-
ter Klasse mit Eichenlaub, und denr Rechnungsrath Hammer
zu Niederlahnstein im Kreise St . Goarshausen , bisher in Kob-
lenz, der Rothe Adlerorden vierter Klasse verliehen.

Hi Justiz -Personalien . Der Aktuar Mittelstadt  ist dem
Amtsgerichte in St . Goarshausen , der Aktuar K e r zm a n n dem
hiesigen Amtsgerichte als Bureau -Hülfsarbeiter überwiesen wor-
den.

* Im Befinden des Erbgroßherzogs von Luxemburg ist die
Besserung soweit fortgeschritten, daß er voraussichtlich Mitte des
Monats aus der Augenklinik des -Herzogs Karl Theodor in
Bayern entlassen werden und die Rückreise nach Luxemburg an-
treten kann.

* Die Herzogin von Albany , Mutter des Herzogs von Sach-
sen-Koburg-Gotha , ist von Wiesbaden nach London zurückgereist.

fs. Militärisches . Seit etwa 8 Tagen weilt in unserer Stadt
ein Commando, bestehend aus sechs Offizieren vom großen Ge-
neralstab aus Berlin und den nöthigen Begleitmannschaften und
Burschen. Dieselben nahmen in der Umgegend von Wiesbaden
topographische Aufnahmen vor , bei welcher Gelegenheit mich
gleich einige Offiziere in diesem Dienstzweig ausgebildet werden.

* Im Provinzialausschuß in Mainz erfolgte in der gestrigen
Sitzung dem Antrag der preußisch-hessischen Eisenbahndirektion
und der Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft gemäß
der Ausspruch auf Enteignung von Gelände für die Umgehungs-
bahn und der elektrischen Bahn in der Gemarkung Kastel. -Die
Jiiteressenten waren nicht erschienen, nur die beiden Bahudirek-
tionen waren vertreten.

* Die neue Weinprobe im Abgeordnetenhaus . Ein Telegramm
meldet uns aus Berlin , 11. Mai : Die Abgeordneten für die Mo¬
sel- und Saarkreise hatten zu gestern Abend nach dem Abgeord¬
netenhause zu einer Probe von Mosel -, Saar - und Rheinweinen
eingeladen. Die meisten Mitglieder des Staatsministeriums,
mehrere Staatssekretäre , zahlreiche Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses, des Reichstages und des H.errenhauses , höhere Beamt:
der Reichsämter und Staatsministerien , sowie Mitglieder der
Presse waren erschienen. Der Abend nahm einen äußerst sttm-
mungsvollen Verlauf und hielt die Theilnehmer an der Veran¬
staltung bis lange nach Mitternacht versammelt.

□ Schwurgericht . Die Auslösung der Geschworenen für die
am 6. Juni unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsrath Ti-
lemann  beginnende zweite Schwurgerichtsperiod «, für welche
6—7 Verhandlungsgegenstände bereit stehen, ist auf Freitag M '-t-
tag 11% Uhr angesetzt. .

* Submissionsblütye . Bei der Vergebung der Arbeiten der
Wasserleitung in Michelsbach gingen 8 Offerten ein, darunter
di« Höchste mit 45 328,00 A  und die niedrigste mit 28 295,32 A,
also eine Differenz von 21932,68 A  Ein schönes Zeichen der Kal-
kulation der Submittenten.

* Silberhochzeit . Die Eheleute, -Herr Kanzlei-Sekretär
Bach mann  und Käthe geb. Breitwieser , feiern am 14. Mai
die silberne Hochzeit.

* Handelsregister . Firma A. Westenberger Nachf. Offene
Handelsgesellschaft. Der Kaufmann Siegmund Heymann zu
Wiesbaden ist in das G-eschäft als persönlich haftender Gesellschaf,
ter eingetreten . Die Gesellschaft hat am 1. April 1904 begonnen.

* Omnibusverbindnng Bierstadt -Wiesbaden . Die letzte Ver¬
sammlung des Bürgervereins zu Bierstadt  auf dem
Wartthurm war infolge des schlechten Wetters nicht gut besucht.
Zu dieser Versammlung war Herr Fuhrunternehmer Hosmann
von Bierstadt geladen, da man über eine zu errichtende Omnibus-
Verbindung handeln wollte. Irgend eine Verbindung zwischen
Bierstadt und der Stadt Wiesbaden erscheint dringend noth-
tvendig. Herr Hofmann hatte anfangs Bedenken wegen der
Rentabilität und betonte die großen Kosten der einmaligen Aus¬
gabe. Da man aber in Aussicht stellte, daß dem Unternehmer von
Seiten einiger Interessenten , insbesondere der Bierstadter
Wirthe , eine gewisse Garantie geboten, oder, daß man den anzu-
schaffendm Omnibus von Seiten des Bürgervereins erwerben
wolle, da schienen die Bedenken zu falleir. Ein Omnibus , welcher
für 16 Personen Platz bieten würde , ist bereits zum Kauf äuge-
boten. Derselbe wurde von einigen Mitgliedern besichtigt und die
erste Sitzung der diesbezüglichen Kommission fand bereits gestern
Abend statt . Von einer Automobilverbindung ist man, des hohen
Kostenpunktes wegen, abgekommen. — Es hatten sich zum Verein
11 neue Mitglieder angemeldet, welche alle ausgenommen wurden,
sodaß die Zahl der Mitglieder zur Zeit eirea 160 beträgt . Herr
Florreich betonte, daß man , falls die Omnibusverbindnng in Fluß
kommt, die Bahnangelegenheit doch nicht aus dem Auge lassen
dürfe, zumal man in Dotzheim tüchtig in dieser Angeleg-enheit ar-
beite. Zn dieser Frage konnte mitgetheilt werden, daß die Be¬
schwerde gegen das Verbot der Ueberführung der Wilhelmstraße
in Wiesbaden bereits im 'Ministerium sich befinde. Hieran sieht
man, daß es dem Magistrate wirklich angelegen ist, die so lange
schwebende Bahnfrage möglichst zu fördern.

□ Sitzung der evang. Kirchengemcindevertretung . Die gro-
ßerc Vertretung der evang. Gesammt-Kirchengemeinde war auf
gestern Nachmittag in den Wahlsaal des Rathhauses zu einer au-
ßerordentlichen Sitzung entboten . Folge geleistet hatten der Em-
laduug 77 Herren von 153, also gerade die zur Beschlußfähigkeit
erforderliche Mindestzahl . Den Vorsitz hatte Herr Dekan Bickel
inne. Derselbe gibt von dem einzigen zur Verhandlung stehenden
Gegenstände — der Stellung einer Stellvertretung für den er¬
krankten Pfarrer Friedrich — Kenntniß . Der Kirchenvorstand
war mit Rücksicht auf die geplante Reorganisation der Gemeinden
der Ansicht, jetzt nicht mit der Amtirung einer ständigen Hulfs- ,
kraft Vorgehen, wohl aber unabhängig von dem Befinden des Pa-
tienten , mit A  200 Monatsgehalt , eine Hülfskraft bis zum 1. Ok-
tober beschaffen zu sollen. Er beantragt , sich diesem Standpunkte
unter Bewilligung der Mittel anznschließen. Das geschieht ohne
-Widerspruch. , c cm

s. Sein Wjähriges Geschästsjubiläum beging heute der Mn-
schinemneister Herr »Konrad W e y l a n d, in Bierstadt wohnhaft.
Derselbe ist bei der Firma Rud . Bechtold u. Co. Hierselbst de-
schäftigt. Für unsere heutigen Zeitverhältnisse gewiß ein Zeichen
seltener Harmonie zwischen Prinzipal und Gehülsen. Wir wün-
schen dem Jubilar , daß es ihm vergönnt sein möge, auch in glei-
cher Pflichttreue sein goldenes Jubiläum zu feiern.

* Eine eigene Art Galoppjustiz vollführte gestern Abend « n
in der Hinteren Wellritzstraße wohnender Arbeiter , iich-em er die
Katze eines dort wohnenden Ehepaars in seiner Wohnung er-
schlug. Die Katze soll öfters die Speisekammer des Arbeiters be-
sucht und dabei stets einige Kostproben entnommen haben. Dies
sollte das Kätzchen mit dem Leben büßen, indem der Arbeiter die
Katze abfaßte und mit einem Knüppel so lange darauslos schlug,
bis das arme Thier verendet war . Der Eigenthümer der Katze
soll bereits eine Strafanzeige erstattet haben.

* Residenztheater. Heute, Mittwoch , wird der Schwank „Dr:
300 Tage" wiederholt . Die nächste Aufführung dieses Werkes
findet am Freitag statt . — Wir weisen besonders darauf hin, daß
morgen, Donnerstag , am Himmelfahrtstag , Nachmittags halb 4
Uhr, zum letzten Mal : „Zapfenstreich " zu halben Preisen gege¬
ben wird . Abends 7 Uhr gelangt „Der blinde Passagier zur
Aufführung . Samstag , 14. Mai findet die Premiere statt von
„Der tolle Hofjunker ". Es wird allen Freunden ^des echten deut-
schen Humors eine Genuthuung sein, wieder ein — und zwar
bisher hier nicht aufgeführtes — Merk Moser 's auf der Buhne
des Residenztheaters zu begrüßen.

* Der Wiesbadener Fremdenführer (die Kurstadt und
ihre Umgebung) von Ferdinand H e y 'l ist in der dreiund-
zwanzigsten Auflage erschienen. Das Werk, welches zum
Preise von einer Mark zu beziehen ist, ist reich illustrirt und
giebt in gedrängter Darstellung eine Geschichte der Stadt und
kurze Mittheilungen über die Wirkungen ihrer Quellen, Kur-
und Baderegcln für die Leidenden, eine gewissenhafte Schil¬
derung aller Sehenswürdigkeiten , der Erholungs - und Ver¬
gnügungsorte in und ausserhalb der Stadt , sämmtliche Tarife
und Taxen der Verkehrsanstalten etc. Der Verfasser war
langsähriger Kurdirektor der Stadt und nach dessen Tode ist
das Werk durchaus neu bearbeitet worden. Dem Werke ist
ein Stadtplan , sowie eine Karte der Umgebung beigegeben.
Außerdem enthält das Buch drei Ausflugsskrzzen. sodaß allen
Anforderungen, die der Fremde an einen „Führer " stellt, in
jeder Beziehung genügt ist.
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h. In großer Gefahr . Als der Zug Niedernhausen-Wiesba¬

den, welcher Nachdiittags um 7 Uhr im Ludwigsbahnhof eintrifft
die Stelle an der Mainzer Straße passirte, an welcher kürzlich
erst ein Mann überfahren wurde , ertönten plötzlich die Nothsiz-
male und der Zug wurde gebremst. Ein Angetrunkener ging
plötzlich vor dem heranbrausenden Zug über den Bahnkörper.
Alle Warnungssignale waren umsonst, der Zug mußte bremsen,
bis knapp vor der Lokomotive dem Bezechten erst die Größe der
Gefahr dämmerte , worauf er Fersengeld gab und in einem der
Wohnhäuser des Hasengartens verschwand. Wie spätere Nach¬
forschungen ergaben, handelt es sich um einen Fuhrknecht, welcher
sich in angetrunkenem Zustande vom Schlachthaus aus verlaufen
hatte. Sowohl der Passagiere als der Bewohner des Hasengar-
kens, vor deren Augen sich die aufregende Scene abspielte, hatte
sich eine große Panik bemächtigt.

*  Ein Einbrmhsdiebstahl wurde in der vergangenen Nacht
in einem Schuhwaarengeschäft an der Langgasse verübt. Cs
wurde eine Spiegelscheibe eingeschlagen und aus dem Schaufenster
eine Anzahl Schuhwaaren entwendet. Der Dieb scheint sich bei
her „Arbeit " verletzt zu haben, da man verschiedene Blutspuren
Wahrgenommen hat . Der Thäter ist noch nicht ermittelt worden.

r . Versäumte Anschlüsse. Der unbedingte Anschluß, von
Mainz nach Wiesbaden , wie er angenommen wird , und wie er in
den Fahrplänen vorgesehen ist seit Eröffnung der Bahnstrecke ab
2. Mai , scheint sich schlecht zu verwirklichen. So mußte eine grö¬
ßere Anzahl Fahrgäste von Wiesbaden gestern Abend di? bittere
Erfahrung machen, daß der in Mainz um 8 Uhr 14 Win . ein¬
getroffene Schnellzug Nr . 144 von Frankfurt , nach Aussage des
Sationsbeamten keinen Anschluß an den um 8 Uhr 15 M . ab-
gehenden Personenzug Nr . 651 nach Wiesbaden hätte, der um
8 Uhr 33 M . hier einläuft . Der Zug nach Wiesbaden dampfte
ab, in dem Augenblick, als der Frankfurter Schnellzug einlief.
Ueber den Vorfall haben sich selbstverständlichviele Fahrgäste von
Wiesbaden beschwerdeführend an die Kgl. Eisenbahndirektton ge-
wandt.

ss. Streikende Maurer aus Karlsruhe , die auf der Durch¬
reise begriffen waren , sammelten sich heute Morgen auf dew
Mauritiusplatz , um gemeinsam ihre Reise fortzusetzen. Es waren
etwa 100 durchweg unverheirathete Leute, da die verheiratheten
am Streikort unterstützt werden.

* Der Billardkünstler und Mseifterspieler Jean Bruno ver¬
anstaltete gestern Abend im Cafä „Germania " ein Billard -Tur-
nier gegen einen der besten Billardspieler unserer Stadt . Jean
Bruno gab seinem Gegner auf 1200 Points 1000 vor. Die höch¬
ste Serie , die Bruno spielte, belief sich auf 248 Points . Die 1200
Points wurden in verhältnißmäßig kurzer Zeit gespielt. Der Geg-
ner , der auch äußerst geschickt spielte, kam im ganzen auf 141
Points . Im Anschluß an das Turnier zeigte Herr Bruno eine
große Anzahl von Kunst» und Phantasiestößen , die für die zahl¬
reich erschienenen Zuschauer von höchstem Interesse waren.

* Ein Unfall mit Todesfolge  ereignete sich ge¬
stern Nachmittag in dem Etablissement „Chemische Werke
vorm . H. u . E . Albert " . Der 40jährige Arbeiter Friedrich
Reickershausen , welcher schon 15 Jahre in dem Etablissement
beschäftigt ist, war mit der Empfangnahme der Kohlenwagen
der elektrischen Drahtseilbahn beschäftigt . Bei dieser Arbeit
kam er mit der elektrischen Stromleitung in Berührung . Er
fiel plötzlich tot von dem 8 Meter hohen Laufgerüste zur Erde
nieder . Herr Dr . Hermanni , Kassenarzt der chemischen
Werke , war in wenigen Minuten zur Stelle , konnte aber nur
noch den Tod des Bedauernswerthen seststellen, ein elektrischer
Schlag hatte ihn getötet.

Letzte Telegramme
Berlin , 11. Mai . Wie das „Volksblatt für Anhalt " mit-

theüt , hat das sozialdemokratische Partei -Schiedsgericht gegen
den Abgeordneten Heine  einstimmig entschieden , daß die
Anklage gegen diesen unbegründet war . Gegen Göhre  ist
nach derselben Quelle die Anklage zurückgezogen worden.

Strastburg , 11. Mai . In Uffelweyersheim fand ein
blutigerZusammenstoß  zwischen einheimischen und
italienischen Ziegeleiarbeitern asttt . Erstere verdroß die Kon¬
kurrenz der letzteren . Die Italiener schossen in einen Haufen
der Gegner und verletzten zwei Arbeiter schwer.

Flensburg , 11. Mai . Gestern Vormittag äscherte eine
Feuersbrunst  die Tuchfabrik von Jenz Bunzen ein.
Große Waarenvorräthe sind vernichtet , der Schaden ist sehr
beträchtlich.

Sevilla , 11. Mai . Als gestern Abend monarchisch ge¬
sinnte Studenten den König Alphons mit Zurufen begrüßten,
entstand ein Z u s a m m e n st o ß zwischen ihnen und repu¬
blikanischen Kommiltonen , der eine Panik  verursachte . Die
Läden wurden geschlossen; eine Verhaftung wurde vorge¬
nommen.

Osr ruMck-japanikcks Krieg.
Petersburg , 11. Mai . Die Regierung hat bei den Sig-

naturmäichten der Haager Konvention gegen die Angriffe der
Japaner auf einen Ambulanz -Zug energisch Protest  er¬
hoben . In dem Zuge befanden sich 233 Kranke , von denen 2
durch japanische Geschosse verwundet worden sind . — Ueber
die Wiederherstellung der Verbindung zwischen Port Ar-
thurundMukden  wird berichtet , daß die erste Lokomo¬
tive am 9 . Mai Abends und die zweite gestern früh gefahren
ist. Auch der Generalstab erklärt , daß die Brücke in der Nähe
von Port Arthur , welche in die Luft gesprengt wurde , wieder
hergestellt und daß die Eisenbahnlinie völlig unbeschädigt ist.
Der telegraphische Betrieb ist dagegen noch unterbrochen . —
Bisher ist keine Bestätigung darüber eingelaufen , daß Gene¬
ral Stöffel einen Ausfall aus Port Arthur gemacht hat.

London . 11. Mai . Wie ein Telegramm der „Central-
News " aus Liaoyang meldet , hat in der Nähe von Port Ar¬
thur ein Eisenbahnunglück  stattgefunden . Es sollen
30 Personen getötet und 60 verwundet sein.

Petersburg , 11. Mai . In einem die Ursachen und Fol¬
gen des jetzigen Krieges besprechenden Artikel der „Nowoje
Wremja " plädirt das Blatt dafür , daß Rußland nach einem
Siege sich mit Japan verbinden  solle . Deutschland
werde dann zwar gegen Rußland auftreten , da aber die
Freundschaft Deutschlands bisher Rußland nicht viel genützt
habe , so könne man leicht auf dieselbe verzichten.

ßeFchäfflidies,
Restaurant Stickelmühle. Dieses altbekannte hübsch

Restaurant im Goldsteinthal dient sicher auch als Zielpunkt ^
Ausflüge am morgigen Himmelfahrtstage . Die herrlich angelq,?̂
Gartenanlagen und die vorzügliche Bewirthung reizen bqô Q
beim Vorbcikommen auch an diesem Punkte Station zu machen

Luftkurort Wilhelmshöhe. Wer am Himmelfahrtstage u '»
auch eine brillante Höhenluft genießen will, der versäume wL
bei seinen Spaziergängen auch auf der Wilhelmshöhe Einkehr
halten . Für erfrischende und bestens zubereitete Speisen
Getränke trägt bekanntlich der Besitzer Herr Dierner  s, °j-
alle Sorge.

W. Bad Nauheim . Das städtische Kurhospital Konitzkystji,
eine Wohlthätigkeitsanstalt mit vorzüglichen Bad -Einrichtung!.'
und bester Verpflegung, ein Geschenk des verstorbenen Brem-i
Kaufmannes Konitzky an Bad Nauheim , woselbst er viele Inh»
zur Kur weilte, ist für arme unbemittelte Kranke das ganz-
geöffnet. In den letzten Wintermonaten vom Novembe/ ^z
1. April wurden 195 Kurgäste im Stift verpflegt, am 1. App;
waren zur Badekur daselbst noch 53 Patienten anwesend. ^

sicher und schmerzlos seit 30 Jabren wirkt das bewäbrte echte
Bndlo » - ' sche tzüdncraug » mittel , Fl . 60 Pf . Nur «btmit

der Firma : Kroue i-Apothekr , Berlin . Depot in den meisten
Apoth. n. Drogerien . 54/888

[j amen-Wäsche.
Damen-Hemden

Madapolam , Cretonne
verschiedeneFormet!, guteArbeit

Stück Mk. - LS . 1̂ 125 120 etc.

Nacht - jacken
Satin , Pique , Cöper

mit and ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. —.75,1 .—, 1.20,1 .35 u. höher.

Damen-Reinkieider
jede Ausführung, vorrüglieheForme«

PrimaStoffeund Bcstttce.
4 Mk. 1e—» 120 . 1.35, ILO. 1.70 etc.

Nachthemden,  F rlsir-Jacken
Untertalllen

einfach u . elegant , in Auswahl.

Grosses Lager. Stoffe. Stickereien etc. J
Anfertigung nach Maass oder Muster. ’& g

Garantie für tadellosen Schnitt und Ajrbeit.

Eigene Arbeitsstil bei £j | r | CläCS
Wiesbaden . 8 Bahnhofstrass « 8.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

An einem jetzt beginnenden
Kursus im Zuschneidenu. Kleidermacken
können noch einige Damen teilnehmen. Altbewährte,
eigen - , leichtfaßliche Methode. 275

Vietorsche Schule,Taunusstr.12,@<fe Saalgosse 40.

sm d ' dßTTl

Donnerstag , den 12. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vo»rt.

1. Choral : „Sollt’ ich meinem Gott nicht singen “.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini.
3. Träume auf dem Ozean, Walzer . . . Gungl.
4. Cavatine aus „Lucia “ . Donizetti.
5. Liliput -Poika . Fahrbaeh.
6. Traumbilder , Fantasie . . . . . Lurnbye.
7. Ulanenruf , Charakterstück . . . . . Eilenberg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag-, den 14. Mai 1904,
ab 4 Uhr Nachmittags,

nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Oartefiifest.

Mehrere Musikkorps.
BALLON - FillRX

der Aeronautin Miss Polly
mit einem Riesenballon (ca 1000 Kubikmeter Inhalt ).

Anmeldungen von Passagieren befördert die Tages¬
kasse, (Preis nach Vereinbarung .)

WT Beginn der Konzerte:  4 Uiir Nachmittags,
Auffahrt  ca . 5 ‘j, Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueher
raservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Kirchliche Anzeigen.
Evanuclische Kirckr

Donnerstag , den ln . Mai 1904. - Christi Himmelfahrt.
M a r kt ki r che n g e m ei ii d e.

Militärgottesdlenst 8.40 Uhr: Herr Div .-Pfr . Franke . Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemmdorff . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Schüßler.

Bergkirche ,
Festgotlesdicnst 10 Uhr (unter Mitwirkung des evang. Kirchengesang.

vcreinS) zur Feier des 25jährigc „ Bestehens der Bergkirche: Herr
Pfarrer Veesenuieycr. Abendgottesüienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

NB . Die Kollekte ist für den Fond zur Renovirnng ii. Ausschmückung
der Kirche bestimmt.

N e uk i rch e n ge m e in d e. — Ringkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Rach der Predigt

Christenlehre. AbendgottcSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Taufen  an diesem Tage : Herr Pfarrer Risch.

Kapelle deS Paulincastifts.
Sonntag , Vorm . 9 Uhr : Hauptgotlesdienst

Evangrl .-Lutl, -rischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfart 10,57, Curve -Mainz

11,50 , Main » 12,45 , Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

Restaurant Sprudel; Täglich Concert.
» 1 . ' - -- —- Damen -Orcheeter. 192

Katholische Kirche,
Donnerstag , den 12. Mai 1904. — Christi Himmelfahrt.

Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirche» für den Raphael.
Verein bestimntt.

1) Pfarrkirche  zum hl. Vonsfatius.
Hl, Messen wie am Sonnlag . Amt 8 u. 9. Feierl . Hochamt 10 Uhr.

Nachm. 2. 15 Maiandacht.
NB. Mit diesem Tage schließt die österliche Zeit . Die Gläubigen , welche

die Osterkommunion noch nicht empfangen haben, werden herzlich ge¬
beten, diese letzte Frist noch zu benutzen. Kranke und Altersschwache,
welche nicht zur Kirche geben können, wolle man in den beiden Psarr>
Häusern, Luisenstr. 27h oder Kellerstr. 21, anmelden.

Samstag Abend 8 Uhr Andacht zum hl. Geist zur Erstehung der Ein>
»acht in der Chrinenhe .t. Am Freitag wird dieselbe mit der Schul-
messe verbunden.

Beichtgelegenheit Mittwoch 4—7 u. nach 8 Uhr. Donnerstag Morgen
von 5.30 an, , Samstag 4—7 u. nach 8, sowie am Sonntag Morgen
von 5.30 an.

2) Maria . Hilf « Kirche.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . 10 Uhr feierl. Hochamt mit

Predigt und Te Deum . Nachm. 2 15 Andacht zum heiligsten Namen
Jesu (506 ). Abends 6 Uhr Maiandacht.

An den Tagen zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten ist 9tägige
Andacht zur Erstehung der Einheit in der Christenheit, dieselbe wird
zugleich mit der Maiandacht , an den übrigen Wochentagen in der
Schulmesse ab ehalten.

Samstag 6.30 Uhr ist die hl. Messe in der Schwesternhanskapelle.l
Mittwoch und Samstag Nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur

Beichte. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Kirchliche Anzeigen.
Mt -JSraelitische EultuSgemeiitde . Synagoge : Friedrichstr. 25.Ereitag Abends7.30 Uhr.

abbath Morgens 7.15, Muffaph 9.15, Nachm 4, Abends 8.50 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6, Abends 8.50 Uhr.

Dgij Nononolnt Villa Humboldt (Frau von Thünen)
DdU itcucliaiu , Fremden -Pension 1 . Range «,

liochstrasse 15 . Telephon Kr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬

mittelbar . Niihe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei , staubfrei und gesund . 3167

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 12 . Mai 1904.

50. Vorstellung. 130. Vorstellung. Abonnement D.
Erstes Gastspiel des Königl. Bayrischen Hofschauspielers Direktor

Konrad Dreher.

Iägerblut.
Volksstück mit Gesang u. Tanz in 6 Bildern von Benno Rauchenegger.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dreher.

Andreas Riederracher, Forstwart . . . . Herr Andriano.
Therese, seine Frau . Frl Ulrich.
Leonbard(Learl), ihr Sohn . . . . Herr Malcher.
Wab'n, Austräglers-Wittwe . . . . Frl . Santen.
Loni, ihre Tochter . Frl . Doppelbauer.
Hias, ihr Sohn . . . . . . , Herr Zoll!«.
Zangerl, Dorfbader . . , t . * * *
Ruppen-Toni, ein Wilderer. . . . . Herr Mebus.
Schwappler, Wirlh Herr Waiden.
Afra, seine Frau . . . . . . Frl . Koller. J
D' Meßner-Marie . . . . . . Frau Baum»»».

Lexenbascht. ) Musikanten ; ‘ | ‘ ' RohrmaaN.
Natzi, Bauernknecht . Herr Martin.
Burgk . . . . . . . . Frl . Roßmanu.

Bauern, Burschen, Weiber, Mägde, Musikanten.
Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.

* * * Zangerl . . Konrad Dreher.
Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/a Uhr.

W alhalla -Tlieater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbaden«.

Das sensatfonelle Schlussprogramm
voral . bin 15 . Mai.

Martha Whlde mit ihrer Franengarde.
I . Bayrisches Bauern -Trio , genannt die 3 Juxbriider.

Borscha Boriscllka in ihrem Repertoir.
The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.

Laares Truppe,
Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre,

L,nig £ BeU ’Oro , Virtuoso Musicale.
BailS Hauser , ^er hier so beliebte Humorist

Gisela Konrady , Tyrolienne Excentrique.
Wiener Kinder , Gesang- und Tanz -Ensemble.

Preise der Platze wie gewöhnlich. VorKugskar *®11
an Wochentagen gültig ! ttiif

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7
Im llanpt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr soffi»
Vormittags von 12 bis 1'/, Uhr : Grosses Concert
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. yya
Heute Donnerstag , Himmelfahrt

(bei ungünstiger Witterung ) :
Nachmiitags 4 Uhr :

Fremden -Vorstellung
bei kleinen Preisen . Abends 8 Uhr:

Cralu -Vorstellung;
zu gewöhnlichen Preisen.
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Die Elegantesten Damen hüte kaufen Sie
nur bei

an nie gekannt billigen Preisen

lax Mali,
Wiesbaden , 38 Kirchgasse 38.

Confections -Haus EsasHsasrasssasE®
mTouristen- Kfii

18 Anzüge,
k 64 iauritiusstrasse 4

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertigt*

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl, in allen Grössen, Farben und Faqons:

Herren'
Herren'

Herren'
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-

-Sacco-Anzüge . von 15 bis 48 Mk,
-Jaquet- und Gehrock-Anzüge

von 30 bis
-Sommer-Paletots
■Havelocs . . .
-Heinkleider ,
-Sackröoke
Loden-Joppen
■Lustre-Joppen
-Leinen-Joppen

von 15 bis
von 15 bis
von 3 bis
von 8 bis
von 2Vs bis
von 3 bis
von 2 bis

60 Mk.
45 Mk.
40 Mk.
18 Mk.
18 Mk.
10 Mk.
15 Mk.
6 Mk.

Jünglings -Anzüge . .
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Hosen . . .
Jünglings -Loden-Joppen
Jünglings -Lustrd-Joppen
Jünglings -Leinen-Jopp en
Rnaben-Anzüge . . .
Knaben-Paletots . . .
Knaben-Hosen . . . .

von 10 bis 25 Mk.
von 10 bis 24 Mk.
von 3 bis 9 Mk.
von 2 bis 6 Mk.
von 2 Vs bis 10 Mk.
von 1*/a bis 4 Mk.
von 2Vz bis 20 Mk.
von 6 bis 15 Mk.
von 0.90 bis 5 Mk.

• Fantasie * und Wasch* Westen
in wunderbaren Dessins von 3 Mark an.

Jagd -, Sport - und Livree -Bekleidung . ^0

Niederlage echter bayrischer und Tyroler Loden-Ariel,
1 Anfertigung nach Nach.

Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte. 294

Reise- Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen:
Letzte höchste Auszeichnung

London 1904.

Bekleidung. SGrand-Prix,Ehrenkreuzu.goldeneMedaille. «
■üBEHESESESHSas! Bi

öj Arbeiter-
Kleider.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Sfta*Wiesbadener Emaillier-Werk,
3801

Maue -3
gaffe21

MW «SANÖNCäPSELN  sind wirksam""
bei Harn - u.Blasenleiden

(3 Phenyl salicyl 3 Ol Cub. 10 Santo* SO Caps}

I9nn55asnnÄ® rt,hP oedi -sucdl. Eine Privatklinik bezog 1901 5000,
k. i. -t 00,° ^ bl5n J-un' 03 36®° Stück. Viele Dankschreiben.
Min ähnliches Pra oaral kann sich solchen Erfolges rühmen.
Versand : apotheke hop/wann , Schkeuditz - Leipzig.

1° Wiesbaden ,Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
— _ anderen zu haben. 848

Jede Same
ihre eigene Schneiderin.

fert '9t ’* ,re  Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

"ehr-JnftitutfürDamen -Schneiderei
von Marie Wehrbein,

» Neugasse 11, 2 St . 5656
ÜNohme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

• . &en zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
to, . drängenden Verkehr bei der Nassauischen
IQ/*a****ffc behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu.

tunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
im * ~~ ^tljeUung für Anlage und Rücknahme von Spar-

eittm trt ~~ ^ auf fiteres in jedem Monat vom 1. bis
^chl. 5. und öom  25 . bis Monatsschluß— die Sonn-
3^^'Eiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
zrê p Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge-
""" sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

^ ^ 8tt6Ilt6 6tC . erwirkt
Crnst Franke,

Keßler.

CiT.- Inj.
Baknliol'tfU'. 14

Isssailieie BaakA.-ß.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 °/0 p- a. 6033

UkUliiUlüttckeS-rei dlingen-Over-Kolitn.
Das Verlegen des Oberbaues — 18,000 m Gleis,

22 Weichen— und die Ausführung der Wegebefestigungen
auf den Bahnhöfen nebst teilweiser Materiallieferung—
300 qm Kopfsteinpflaster, 10,800 qm Chaussierungen und
9600 qm Bekiesungenu. s. w. —, sowie einige Neben¬
arbeiten sollen zusammen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, die Lagepläne, die Zeich¬
nungen der Weichen und des zu verlegenden Ober¬
baues u. s. w. können bei der Unterzeichneten Bauabteilung
— Allee Nr. 3 — eingesehen werden. Auch werden die Ver¬
dingungsunterlagen gegen Post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1,45 Mark — mir in bar — abgegeben.

Die Eröffnung der geschlossen und gebührenfrei cinzu-
sendenden Angebote, welche die im Angebotsbogen näher be-
zeichnete Aufschrift tragen müssen, erfolgt Dienstag , den
24.  Mai 1904 , vormittags 10 Uhr. Zuschlagsfrist
4 Wochen.

Darmstadt , den6. Mai 1904. 49/177
(Hrohherzogliche Eisenbahn Banabteilnuq.

0 \̂  OM
891-

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Eiurichtnugeu,

Erbjchafttznachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . 1130

JTakob Fuhr , Gotdgllsse 12. mt

KMilnttiker Marco Grosskopf,
Tills Unkel , Emserstraße 30

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
, Compositionslehre . 8886

Speziell: Partienstudinm (Oper u. Operette), sowie Fach¬
studien . für Sänger und Sängerinnen. — Ensembles.

Carsus für Chorsohüler . "ML
__ Sprechstunden:  Tägl . 9—11 Uhr Vorm.

Ufeademifdie3u[dineide4 diute
von Frau Francescholli , Albrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstraffe.
Unterricht i» Maaßnebmcn, Musterzejchnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schül .-Jlnfn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

Akademische Züschnelde-Achule von Kl. I Steio,
Bahnhofstrage6, Hth. 2, im Vckrlan 'schen Hause.

Erste , älteste u. prciöw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faß!. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Tailleninust. incl. fyutter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf >̂
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum EinkaufSvreiZ._ 6332

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren, die i,
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behilflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi . Sanerhorn,
Handelslehrer . Worthstratze 4

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts. 2S0

Telefon
3211. Großer MsMg.Telefon

3211.

Ia. Limburger Käse , per Pfd. 30 Pf ., im Stein,
ff. Tafelbutter , Centrifugen, per Pfd. Mk . 1.20 , bei

5 Pfd. MH IS,
sowie alle Colouialwaaren in bekannt bester Dualität
zu den billigsten Preisen im

05-w
(NGermania Con fnm,

Herderstr . 27 . Lieferung frei Haus. Herderstr. 27

Großer Meifchabjchlag!-
Erste Qualität Schweinefleisch 60 n . 68 Pfg.

„ „ Rindfleisch 50 n . 60 „
, , „  Kalbfleisch 60 n . 70 „

Nur Hausmacherwurst 60 u . 70 „
Garantirt reines Schmalz 65 n . 70 „
Rouge , Metzger, Steingasse 28 , im Hofe links.

Fleifchen glüh!
Allen TabakrauchernWiesbadens zur Kenntnis, daß am Freitag,

den 1» . Mts, im „Vater Rhein " , Bleichste. 5, eine Ver¬
sammlung zur Gründung eines Nauchklubs stattfindet. Wir laden
hierzu alle Tabaksqualmer, auch Diejenigen unter den Linden, freund»
lichst ein. 471
_ Mehrere Rauchbrüder: „Gnt Qualm " .
Telephon 3211 . Telephon 3211.

Export Apfelwein
per Flasche
bei 10 Flaschen

30 Pfg.,
28 Pfg.

Prima Tischwei«:
Niersteiner per Fl. . . I 45 Pfg.,
bei 10 Flaschen . 40 Pfg.,
Erbacher per Flasche . . . . 50 Pfg.,
bei 10 Flaschen . 45 Pfg.,
Brindisi per Flasche . . . . 70 Pfg.,
bei 10 Flaschen . . . . . 65 Pfg.,

sowie alle anderen Weine billigst in nur feinen Qualitäten.
Preislisten gratis. Lieferung frei ins Haus.

Versand nach Auswärts.

Cemania -Consnin,
186 Herderstratze 27,

Jurany & Hensel ’s Vflachf.
28 Wilhelmstratze 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek, ( ca. 32 000 Bände ) , Journal-
Leseztrkel, Theatertextvücher _ 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.
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fit Hnm tuiii Kllsbril
sollen bis Pfingsten mit

ülark
Anzahlung und kleinster Abzahlung ver¬

kauft werden.

Ebenso empfehle:

Damen-Blousen-Röcke,
* fertige

Kostüme und Mauufacturwaren
etc.

99

in unerreicht grosser Auswahl zu coulan-
testen Bedingungen.

Friedrichstrasse 33.

mu UÜÜfkk

Öehrling für Dameiischneidereigesucht. A Dcbus,
393_ Am Römertbor 5.
{Am Lehrling in einer Der
'S ' ersten Metzgereien in Bad
Homburg per sofort od. später
gejucht. 994/248

Off. u. V . 47 au Ruh. Moffe
in Homburg v. d. Höhe.
Hchlosserlehrling sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eitvillerstr. 4. 8528

aleriehrling ges. Jos Sieg-
mund, Jahnstr . 8. 7899

Z

Tin Lehrling von ordentlichen
Ellern kann bei mir in die Lehre
treten. Bedingung nach Ueber-
einkunft. 76

Hermann Vogelfang,
Schildermaler,

Frjedrichstratz« 36.
Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helenenstr 23.

^lchlosserlehrling gesucht Schacht¬
es strotze 9._9022
(Lchlosserlehrling f. L. Moos,

Ijorkftraße 14. 7029
u sofort findet in unserer

Druckerei ein

Setzerlehrling,
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^jür mein Tapeten -EngroS»
13 Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Echulgasse6. 6627
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Küser
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Schlaffer
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Bautechniker
Küser
Monteur
Heizer
Bureaugehülf»
Bureaudiener
Einkaffierer
Krankenwärter_

Jk6nts:äaduDds
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet Abends von 8'/, —-7*/j

u. Sonntags von l l —13 Uhr.

Weiblieiie ? vr8vnen.
*f*sr  Jüngeres Mäoihen gef.
Oranienflr, 25, 2_406
junges , ordentliches Ilicnst-
\3 miidchen welches zu
Hause schlafen kann, gesucht.

Schmidt,
403_ Bärenstroße7, 3.
/Lin '"ordentliches~ Mlidchen
'D sofort gesucht in einen kleinen
Haushalt 414

Feldstr. 10, Laden,

Akliklks iünDdjni
zu einem Kinde sofort gesucht.
417_ Helenenstr. 5, Part.

ordentl., fleiß. Mädchen
per sofort gesucht 42i

Dotzheimerstr^ 33, Part.
/Lin junges Mädchen vom Lande
^2 / gesucht
329 Hellmundstr. 40, Laden.

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. 389

R Bechtold& Co.
ftWfitrStt füt 15>3)iai
V” t ein zuverlässiger
Mädchen, da» gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.

Zu melden Vormittags und
Nachmittags von 4 Uhr ob.

Nähere» 367
Rheinstraße 60.

O

t̂ üchi. Zuarbeiterinnen, sowie ein
Lehrmädchen sofort gesucht.

Frau G . Harz » Consektion,
182 Grabenstr. 9, 2 l._
/ßm einfaches, nicht zu junge-

Mädchen, welches die Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn
auf 15. Mai gesucht 332

Bleichstr. 16, Part.

Kmi . ftih . ßehrmdcht»
gegen Vergütung sofort aesucht.

Schuhgeschäft Weil,
345 Wilbelmstr. 2a.

Damenschneider ei.
Laufmädchcn und Lehr¬

mädchen geg. Vergütung gesucht
371 BiSmarclring 30, 2 Tr.

rdeuli. MouaiSirau ges. 383
_ Schlicbterstr. 22, 3.
keucht . Taillenarbeiterinnen und
^  Zuarbeiterinnen bei gutem
Lohn für dauernd ges. Lehrmädchen
werden angenommen. 372

R . Schwarz -Weyl,
Adelbeidstr. 22, Ecke Adolfsallee.

hjehrmädchc » aus achtb. Fa-
^ milie gegen sofort. Vergütung
gesucht. M . Stillger,

Krystall, Porzellan,
277_ Hafnergasse 16.
ttmabhällgige saub. MonatSfrau
A4 wird tagsüber sofort gesucht
Kellerstraße6, 213
Lehrmädchen s. Frau Weiser,
^  Damenschneiderin, 16 Wellritz-
straße 16. 2._211

-rtnu ĉhr-
Mädchen gef. Mauergasse

14, bei S " ülier. 114
Jg . saub. Mädchen

für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochvart.
/Lehrmädchen für bess. Damen-

schneidere! ges. Frau I . Seitz,
MauritiuSstr. 3 2 r_13
/Li » Lehrmäbcheu zum Kleide rm.
flD ges. Frau Raabe, Bertram-
straße 15, Stb ., 2 St . r. 17
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Ilerostraße 11a,

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht . Lobn
30—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (RheingauQ.

Ä,g . Mädchen z. » leiderm. ges.
Röderallee 30. Cron. 8885

Wl| nst. Mädchenk. da» lÜleiDer-
"44 machen gründl. erf. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
taucht. Taillenarbeiterinuen
^ und Lehrmädchen gesucht

Confectiou Birnbaum,
9934_ Karlstraße8, 1.
hdst^ ädchenk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
auSbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 1b, Hochp. r. 9045

«hNjiltlhkS Krim Z
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Seüanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»nenlgeltliche Stellen-Bwinittelung.

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abthellung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Stäberinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöbnerinnen

Gut empsobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

liinve.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen. HauSbälterinucn, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Srziebennnen, Touivtoristinnea.
Berkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

8. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Nestanrauonskoelnniien
gimmerinäüchen, Waichmädckei,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Leroir»
sräulein,

6. Centralstelie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungd« 3 ätztl Vereine.

T >e Adressen der frei geme>dereu.
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Stefan adi in eis
Genferverein,

Weberßnffe 3 ,
Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Wk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095
aMnwmmM

Grünberg's
Rhein . Stellen -Bureau,

ältestes und
Hanpt-Placirungsbnrea»

Wiesbadens,
17 Goldgnssc 17 . Teles. 434.

W nach London1 ordentl,gedieg. Mädch., kalb., für
Haus- u. Küchenarb., scner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. f. Condiiorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
l Kinde, HauShält. für HotelS,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäiiser,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffei-
fräul. s. hier, Bingen. Schlangen¬
bad u. Trier, Stubenmädchen für
Herrschaftsh., Hoielzimmermädchen
nach Schwaldach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für bess, Familien,
Hausmädchen. Küchenmädchen bei
hob. Lohn(letztere freie Stellender-
Mittelung) durchd Rhein. Siellen-
Büreau v. Oari Brtinhcrg,
Stellenvermittier, Goldgasse 17.

(Itchneideriu empfiehlt sich im
Ansertigen v. Damen- und

Kinderkleidern,sow. Knabenanzügen
Luxemburgstr. 1, Part . 426
nnhaehptsvll werden schön u.

billigangesertigt
Okirchtzossgaffe) Römertor2, 3. 384

ersekie Schneiderin mit
1 guter Empfehlung sucht bess.
'beiten in und außer dem

Hause. 312
Näh. Frankenstr. 93. Bdb. 3 l.

werden geichmacivoll
«y garnirt Dotzheimer-
straße 98, 3. r. 327

|iir panifii!
Ausverkauf nur modern

gormrter Damenbüte v. 3 Mk an.
Philippsbergstr. 45, Part, r. 169

Bügel -Kurse
Faulbrnnnenstr. 19, 3 I. 9680
Ofensetzer Möser wohnt

Oranienflr. 31._1EU

Arl>kitrr>»iisl-e SV,»
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

Bügeln wird an-
genomm Roonstr. 30, p, 8811

Osknsktzkk Beinlich,
480 Eleonorenstr 0.

Modellköpfe
fuebt W . Krcmer . Coiffeur,
466 Schwalhacherstr. 45a.
LNAäsche zum Bügeln w. äugen,

Luisenstr. 31, 3 St . 456
ObfililMt,» werden überzogen u.
AUflliUt reparirt, sowie neue
allgefertigt Friede Lettermann,
«I. Schwalpacherstraßc. 14, P. 459
/Losliiiiie , Hauskleider, Blouien

werden lill. u. geschmackvoll
angeferligt, getragene Kleider auss
gieueste iiiodernisirc, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

Existenz
Demjenigen geboten, welcher über
1000 M. verfügt. Off. m. Ang.
der seith. Tätigkeit u. Existenz an
die Exped. d. Bl. 1461

Narin 6-Verein.
Sonntaq . den 18. Mai:

Ausflug unch Biebrich (ZlhiitzMS
Himmelfahrt . ;

Rumbach, OMaus|uiu TanllllS.
3u Ausflügen am morgigen Himmelfahrtstage holte m«

!okaliläte,i bestens empfohlen. Von Nachmittags 4 Uhr o"'

Oeffentliche Musik,
oozu freundlichst einladet

Meiste ; ;

I ®Waldbüiischen©Ischönster Ausilusspunkt . ™
._

Wekenverpachtung.
Mittwoch , den 18 Mai 1801 , Vorm . »« U«r. ^

die Parzellen 1 und 2 der fiskalischen Wiese, ans der Norr . . , ,̂
0,657 ba, wegen Todesfall des bisherigen Pächters auf 6 Jao
weit öffentlich verpachtet werden. Zusammenkunft an d" * ^4
halle am Rundfahrwege.  _

Freibank . , thi« cS
Donnerstag , morgen » 7 Uhr , minderwer

Fleisch eine - Ochsen ( 45 Pfg .) und zweier
Magcrfleisch (45 Pfg . ». Speck ( 40 Pfg .» , ^

Wiederverkäufern(Fleischhändlein, Metzgern, Wurftberelter», hl0
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schiachthof -Perwa "»»»'

Akk ArdkitSWÜt
des

Wiesbadener

„Gkiural- Alljtigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uhr
Skachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellen-Gesuche:

Ms£tsclier 9
85 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten 11. fahren kann,
sucht Stellung.

Mh . in der Exped.
d. Bl . 8300

/Lin zuver!., verheir. Mann, ge-
A?; sund und kräftig, Arbeit
gleichwie welcher Art. Off. u. B.
W . 434 a. d. Erv. d. Bl. 434

Internationales
Centrai -Placirnugs-

Bureau
>Vallrabsust6ln.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

perfonai aller Branchen,
Langgaffe 84 , I,

vis-h-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 8555,

jucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, lltestaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Moiiat, Aid,
60- 80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen s. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, l -lleinmädcheu in
feinste Familien, Büffet - « nd
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchen,nüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenvermittlerin. 6285

Miinliche Personen.

Lackiror
sofort gejucht. 125

J*h . Brand , Wagenfabrik,
_ Moritzstr. 50._
^E^ nftreicher finden Beschäftig.

H. Douccker Sohn,
205_ Biebricha, Rh.

Anstreicher
gesucht 472

Dotzheimersir. 54.

fuhrknecht
gesucht , gur stadlkuadig, ver-
heiratet, im Frachtverkehr be
wandert, auf dauernd. Meld¬
ung zw. 6—7 Uhr Abends.
Rbeiiistr. 21, L. Rtttcnmaycr
Hofspediteur. . 451

/Hin tücht. Gießer u. Former
für Gips u. Cement sofort

gesucht. 431
Johann Brück,
Blücherstr/ 15, 2 St.

Ein tüchtig. Saktter-
und Tapezie/ergehülfe
gesucht, daselbst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. "Wilhelm
Schneider , Doybeim 126

20  GumdlMkiler
gesucht 364

Helenenstr. 15, Htb. 1 St . l.
Tüchtige

BaU'U-Maschinen-
schreiner^

sowie auf Teilarbeit geübte Leute
finden in Zinimertüren bei hohen
Aeeordiätzen dauernde Arbeit.
Werkzeug wird gestellt. Reisever-
gütung nach Uebereinkunft.

Aachener
Dampssäge- u. Hobelwerk,

G. m. b. H., Aachen. 1463

Arbeits-
Nachweis.

hllustzllltllügsttgtkWe
(gute Emaillegeschirre rc.) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkauis-
preisen. Heinrich Brodt,
Goldgaffe 3._ _4i9

Telephon No.3339.
Bäckerei und Condiiorei.

433

Adam Stemmans,
Kaiser-Friedrich Ring 6.

Ä .ung. hübsche Dame wünscht m.
X) älter., reich. Herrn bet. zu
werden, zwecks Heiraih. Anonym
zweckl. Off. u. Ä. 88 an General-
Anieiaer. 4l0
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älU. « onisUch J#*f**B*M»* Kl'-ss- nlotteric.
Ia r| e- 4 . Ziehungstag . 10. Mai 1904. Vormittag.

L ‘ Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)„„e Gewähr. A.

«om 337 55 421 77 657 831 952 1018 24 45 79 451 (30 00 ) 905
J4;192  326 52 431 93 522 624 3028 181 90 248 417 511 26 939

*009 RL 424 (30  00) 560 (1000) 65 763 5050 64 209 29 39 (1000)
407a; IW g08  654 849 6121 213 25 398423 42 96 (1000) 663 (30 00)
M 2 205 72 91 97 328 39 564 654 766 897 925 8183 218 431 84
ää? ^ 95 9513 29 (1000) 20» 600 878
690 inrwft r4000) 123 52 73 385 406 73 619 741 87 11132 46 233 364

tSo 709 874 1* 021 93 112 230 (500) 53 345 51 452 592 614 48 53
41- 141 63 438 831 32 14046 53 70 211 429 (30 00 ) 727 808
871 , 50i6 (500) 356 61 412 (500) 568 81 700 876 16132 90 91
^ .innO ) 684 901 39 17135 275 (1000) 301 75 79 446 55 08 838 953
39° J| j30 37 (500) 46 327 467 719 996 19038 (500) 113 217 440 97 680
^ 583 607 754 989 21167 71 238 477 504 47 835 2 2037 162
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zn 300000 Olk., 1 Gew. L
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130126 (1000) 306 756 854 948 131081 122 362 482 690 724 818
928 132003 217 (500) 378 549 678 713 889 (500) 992 133140 86 225

Kaufhaus
8. Naher & Co.,

Wiesbaden*
Marktstrasse 34.

iosnalunepise.
Tricotagen:

IIerren -Hem den , maccofarbig,
1 .50, 1 .35, 1 .20 Mk.

. Hemden , prima maccofarbig,
1 .85, 1 .65, 1 .45 Mk.

, Hosen , maccofarbig,
* 1 .45, 1 25, 1 .10 Mk.
, Unterjacken , maccofarbig,

1.40, 1 .25, 1 .00 Mk.
, Sfetajacken 95 , 75 , 65 , 40 Pfg.

Harnen Unterjacken 1.30, 1.00 Mk.
„ Unter -Taillen 65 Pfg

Handschuhe:
Stoff -Handscliuhe , weiss und farbig,

Paar 18 Pfg.
. durchbr ., Seide imit .,

* Paar 35 Pfg.
Seide imit ., geringelt,

Paar 45 Pfg.
_ schwarz und farbig , mit

Druckknopf , Paar 38 Pfg.
leinen imit ., mit Druck¬

knopf , Paar 75 , 55 Pfg.
„ porös elegant , mit Druck¬

knopf , Paar 75 , 65 Pfg.
durchbrochen mit Spitze,

' Paar 88 Pfg.
„ Stoff u. Spitze , mit Druck-

' knöpf , Paar 48 Pfg.
„ „ durchbrochen , mit Druck¬

knopf , Seidenspitze , Paar 75 , 60 Pfg.

Strümpfe:
Hamen -Strümpfe , diamantschwarz, Paar 48,

35 , 20 Pfg.
„ „ „ Paar 90,

75 , 65 Pfg.
„ durchbrochen , schwarz und

farbig , Paar 1 .35,1 .00,0 .95 Mk.
„ „ geringelt , Paar 95 , 75,
" 48 Pfg.

„ Cachemir , reine Wolle, Paar
' " 75 Pfg.
„ „ schwarz und farbig , bis zu

den allerbesten Qualitäten.

Socken:

Sport
Stoff-

Hall,

Herren -Socken
n
v
n
•J

II
l>

geringelt , Paar 12 Pfg.
grau u . mode, Paar 18 Pfg.
Macco, Paar 80 Pfg.

_„ Paar75 , 60 , 48 , 35 Pfg.
diamantschwarz , .

Paar 90 , 75 , 45 Pfg.
geringelt , Paar 75 , 60 Pfg
Cachemir , Wolle,

Paar 75 Pfg.

Mder-Söckchen:
Schwarz , leder , hellblau , rosa,

für das Alter
von 1—2, 3—4, 5—6, 7—8 Jahren

Paar 25 , 30 , 38 , 48 Pfg.
Kinder -Söckchen , hell geringelt, schwarz ge¬

streift , schwarz durchbr ., in grösster Auswahl.

Ninder-Strumpfe:
Diamantschwarz,

Grösse 1, 2, 3, 4, 5,  6 , 7, 8
• Paar l6 , 18 , 22 , Ä5 30 , 35 , 38 , 42 Pfg.,

diamantschwarz , Doppelsohle und Ferse,
Grösse 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
s>aar 12748 7 55 ; 6 <i . 65 . 68  P% ,

schwarz mit Streifen und hell,

Paar 35 , 38 , 48 , 58 , 55 , 60 , 65 , 72 Pfg.

321

ionetuolöter in  i eber  Preislage. Optische Anstalt C, Höhn
lyjJllUlJlllllT , ( J »h. C, Krieger ), Langgasso 5, 848a



Todes Anzeige.
t und Freunden die tieftraurige Nachricht, daß heute mein gelte!
unser guter Schwiegervater, Pflegeonkel, Großvater und Bruder,

tu  Georg Uemliäliser,
Schutzmanna. D . und Revierschreiber,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiten sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:

Lina Wittneben , geb. Steinhäuser.
Piroska Steinhäuser , geb. Filberger.
Amalie Krug , Pflegetochter.

Die Beerdigung findet Freilag, Nachmittags5'/, Uhr, vom Sterbehause, ALlerstraße 17,
auL statt. 484

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter, treusorgenderVater, Bruder, Schwager,
Schwiegervater und Großvater, der

Schreiuermeifter

ein Leiden

12. Mai 1904.
19- Jahrgang,Nr. 111. XSielktlnia Gc »eral -A »zetzer.

Ipfdumn,
vorzüglicherBowlen«, Kur- und

Tischwein.

Speierling »■ SK)40 Pfg.

Borsdorfer (,/*str)45 Pfg.
empfiehlt

Kneipp-Haus,
Nur Rheiustraße 59.

Kiüizi» orrbaufeit:
4 Billarü QueeS, 2 Fahnenschilder,
1 emaillirtes Schild mit der Auf-
schrill(Familien-Penst), 2 Epheu-
kasten, 0,75 lang (neu), versch.

I Schreinerwerkzcug, als Kehlhobel,Schraubzwingen rc. 447
Nikolasftratze 27 ,

Eingang durch das Thor.

Geschäfts-Eröffnung.
Höute Mittwoch Abend 5 Uhr eröffne ick> in meinem

r
sanft

entschlafen ist.
Wiesbaden, den 11. Mai 1904.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Mayer , geb. Hofmann.

Die Beerdigung findet Samstag, den 14. Mai,
Nachmittagsö'/a Uhr, vom Sterbehause, Markt¬
straße 22,  aus statt. 509

ganze Gebisse, Kronen, Brücken, Sliftzähne.
Reparaturen.

Schmerzloses Plombireu schadhafter Zähne rc. "MU
Jos . Fiel , Kaiser-Friedrich-Ring 20, Part.

Hause

Schwalbacherstratze 73
| eine

Stfiiößine-Mengerei
mit Maschinenbetrieb.

Ich empfehle mein neues Unternehmen besonders der
verehrten Nachbarschaft und Gönnern und wird es mein
stetes Bestreben sein, meinen verehrten Abnehmern bei größter
Properste wirklich gute und billigste Waare zu liefern.

Mit vorzüglicher Hochachtung 483

Fritz Beck , WetzzmllklSll.

Kegen-u. HoMmIMme
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, empfiehlt
in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen
MfSlt « Stock- und Schirmfabrik.
waunn  riSnäCäSr , Faulbrun.,cn,traf.e 6.
Reparaturen und Ucberzichen billig in gewünschter Zeit. 552

eiohshali 9H' TßS3.t8j

(Dir. : Heinrich fflaynäi *)
haben

auch morgen, Donnerstag,
zu beiden grossen Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr
die

Vorzugskarten
Gültigkeit.

1466

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Margen , Himmelfahrtstag,

ttags vou 4 Uhr ab:

große Tanzbelustigutt
_ Wilhelm

Am HimmeifahrtStage , Donnerstag de»

Ausflug
der Tanzschüler des Herrn 8 . Ramin nach

Saalbau„Jägerhaus",AchikrSeinttW.
(Haltest, der elektr. Bahn) daselbst Humor . Unterhaltung m. &1113,

Tanz frei. Es ladet höfischst ein
469_ Wilh . Karst , Gastwirth,

MM dis Mugimi Ausnahmepreise
im

AltsLadt-Consnm, Wktzgkrgasse 31.
Rotterdauicr Java -Kaffee in Paketen von V, Psd. ge¬
packt per Pfo. 90 Pfg., Pik. 1.—. Mk. 1.20 und Mk. 1.10«

Gratis -Zugabe von '/g Psd. Zucker.
Rosinen, große, Psd. 35  u 45 Pfg. IH-Zuckeru. gest. Zucker Pjd. 20
Corintben 23 u. 30 Pfg. Mg-^ 18 Solatol Schopp. 35 u. 405-j,
Bitello- u. Solo-Margar. 75 Pfg. | Rübül „ 26 u, 30 Pfg.

Schmalz u. Backfett billigst.

Gegen bar und auf Kredit!

3n 8 Tagen ist
©®®Pfingsten!

Ich habe mein Lager dafür mit kolossaler
Reichhaltigkeit in allen nachstehenden Artikeln
versehen und empfehle zu billigsten Preisen

das neueste
in

ESen “' Anzügen Paletots,
Damen-Jaquettes, Capes, Costumes, Blusen,

Röcke, Stiefel, Korsetts, Wäsche
- auf Teilzahlung-

!und bringe gleichzeitig mein eUOrmeS Lager in
Möbel, Polsterwarenu. Teppichen in empfehlende

jErinnerung.

Julius Jttmann

Wir erhielten einen großen Transport
Belgischer

Arbeitspferde
(schweren, mittleren und leichte«

Schlages.) R

Gerson vlumenthal Söhne,
Pferdehaudlung, m
Dotzheimerftratze 14 485

Ein gebr Karrensattel
nebst Hintergeschwr verkauft

Georg Schmidt,
460 Gologaffe 8.

Kl. ktektrWe Allisge
l Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkulunia-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

bekannt grösstes Kredithaus , nur

Bärenstrasse4, I. II., III. klage.

Gegen  bar uud auf Kredit! j

489

1 Pnor lopptn,
5läbr., fromm ». fehlerfrei, billig
zu verk., prima Chaifenpferde.

Näh. in der Exp. d. Bl. 442

Gut erhaltener, solid gebauter
ISeschäftswagen,

für M tzger, Bäcker od. dgl. ge»
eigne', a ŝ Break zu fahren, blll.
zu verkaufen , ferner ein gebr.,
gut erhaltenes 475

Landauer-Coup«
iür den Spottpreis v. 100 Mark.

Näh. in der Erp. d. Bl.
<>ro »y od. kl. Gärrnerpferd mit
^ Federrollchen zu kaufen ges.
Off. in. Preisangabe unt. G. R.
440 an Generalanz.  444
V> .coc, Schweizer, 1 I . alt,
O frischmelkend, nebst 1 Lamm,
6 Wochen alt, sofort zu verkaufen.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 446

(Sine gebrauchte

Kohrmsihm
billig abzugeben 9839

Luisenstratze 4t.

Stemm « und Ring'El«̂
AUtletia(WieBsttü).
Die Plätze für Aufstelwaf

eines Karussells , sowie ver¬
schiedener Buden für das
Svnutaa. den 5. Juni d. Jt , «

„Wartthnrm"
1. Gaufeft der Rhein- »
Gaues sind zu vergeben. Gest. ^
sind bis spätestens den 25 Lear

straße 4, einzurrichen.

dem 1. Vorsitzenden des
Herrn Wilh . Krämer,

gjcteinS,
Drude«-

481

V ff. & i
VA MJL4A

Louis Go Ile. Wiesbaden, Rheins tr . 2&

Viele l OQQ’
- — im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichne
d“ Sanitas Monats-Binde:
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowi
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz Mk 1

bei 0 Dtz. porto- und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. i -

Probebinde zur pefl Prüfung kostenfrei
Carl Claes ,Versandt.QUiesbadcr

Hbthlg. BahnhoPstr 3-



12. Mai 1901 Nr . 111. Wiesbadener Genrral-Anzeiger. 1>- JajrgA»,.

^ ä • u __ kauft man zu wirklich billigen Preisen bei

l ônnrmations - Uhrmacher Norbert Pelichower , Ä
^ >4 11 ’ Sciluihf ' ra .jtf escnenite Silb. Herren-Uhren von Mk. 10.— aufw.

Gold. ,, „ „ „ 70.— „
Hvttvl » kür Herren und Oainen in Cfold , Silber , Double und Nickel in grosser Auswahl und jeder Preislage . — Bedeutende Auswahl in goldenen Herren - und Main

Ringen , Brochen und Cravatten -3f adeln . Bitte Preise im Schaufenster zu beachten.

Silb.
Gold.

Schulberg.
Damen-Uliren von Mk. 11.—

18.—

*eke

auf^
jj » 55

en.
<750

ÄEMUM

Diese lVoode

Ausnahme -Ta
für wollene

stimm

mitä»%Rabatt.
Meyer-Schirg, Kraszpiaiz"

Niemand versäume! Außergewöhnliches Angebot!
Da! gcsämmte Nestlager êr ssirma E . R . Marburg (eines der feinsten Geschäfte) habe ich

sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommerkleiderstoffe, Organdys , Satins , Mouffelines,
schwarze und farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe, weihe Leinen und Halbleinen, weihe
Damaste, Gardinen , Bettsatins u. noch versch. bergt.

2  Ellenbogengaffe 2
enorm billig;um schleunigen Ausverkauf.

Man beeile sich, dies ausznuiitzen ! !

Sächsisches WaarenlagerM. Singer.
2 Ellenbogcugasse 2.

9974

Onmini-ßetteinlageD, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. a» per Meter.

Winrlplhnc ^ hon bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
ff lIlUt/IHUoOIiGlI , Säuglingspflege unentbehrlich.Säuglingspflege

tv » Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
F v Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Cfoa*. Taillier , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegeicheilrkauf.

Ein grosser Posten Seide uud Sammet , circa 20,000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Taffets , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1,80,
» „ „ NIei -veilleu » , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80

Ein Posten Lurrah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises * 134

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.

Deutsches
Reichs-Adressbuch

Rudolf Mosse
2Million »n Adressen ans 40000 Orten ; sämtliche Kaufleute und Industrielle,
Aerzte, Rechtsanwälte, Hotels etc. Das D. R.-A. ist das einzige vollständige , zu¬
verlässige und billige Gesamt -Adressbuch Deutschlands . Unentbehrlich für Jedes
kaufmännische Geschäft . - Prospekt gratis . — Ausgabe 1904 ist vergriffen.

2 Bände — 5500 Seiten — Preis 30 Mk.
Die Subskription auf die im Herbstl904 erscheinende Ausgabe 1905 ist eröffnet

Subskriptionspreis 20 Mk. (franko 21.50 Mk.)
Man hüte sich vor ähnlich firmierenden
= minderwertigen Unternehmungen . =

Verlag des Deutschen Reichs -Adressbuchs G. m. b . H., Berlin SW . 19

1438

Wirklicher Ersatz für Butter!!
Feinste Süßrahm Margarine , Marke „Sennerei^

täglich frisch, pro Pfund nur Pf ., bei 5 Pfund nur 7 'S Pf -,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten , directen Genuß auf Brot verwende.

Niederlage:

Erstes Frankfurter Tonfumhaus.
Adam Schneider . 8605

Hauptgeschäft: Wellritzftrasre 30 . Filiale : Nerofirahe 10.

w!lSf
45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No.66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NürnDerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes *Einrichtung.

Menstruations-
Störungen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzh. Menstruation , sow.
f-nfttfle Frauenleiden beiianbtlt

Müseier , Wiesbaden,
Rkeinitr. 63, 1. 8681

(fine Zierde
ist ein Gesicht ohne alle Haut¬
unreinigkeit und Hautaus¬
schläge, wie Mitesser , Finne »,
Flehten » Blütchen , Haut-
röte rc. Dabei gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann 8(  Co ., Nade>
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ä St. 50 Ps. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sartter, Oranicnstr. 50.
C. Porzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
31. Beriing. Drog.

Die Rheinische

Maschinenfabrik
stsrtmsnll&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschincnlheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt. 1048

%%
dessen Zinkbeschlag hässlich
geworden ist.kann durch den
Neuen gesefzl.geschiitzten
Hart -Anstrich

iir° 3r
| |iS'

innen wieder sauberu halfbar
hergerichtet werden.

Reinlich wie Glaswandungen
und unzer -S brechlich.

K%

9a^en

Prospecte und Preise durch

^Karl Wenzel,
Wiesbaden, Bertramstr. 22.

Die schönsten Neuheiten.

Sonnenschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

Künstliche Zähnem
v. M. 2.50 an u. Garantie empf.! ( '

Herwartli Marx,
Langgasse 13. 307

de Fallois, Hofschirmfabrik
10 Langgasse 10.

•ÖT Lieferant des Beamtenvereins . Telefon 2449

9365

H aben Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optischen Artikeln , so qehen Sie zu J. Werner , Nlarktstnasae « sw .airb -rbre Uhr
„ich , Ihrem Wu » sch - in Ordm . » » , rdr » cht . 7 Ul . u i ! . 3 „ C

hnden dort auch ee .vhe Auswahl iu allen möglichen LelegGnheHts - Lesvkenhen . J . WeHiei *, tfiarktstraSSB
Bitte genau auf die Firma zu achten! Bitte genau auf die Firma,u achte«!

9310
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